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Prämien
Bluetooth Lautsprecher Swiss Peak  Outdoor, 
schwarz / grau, stoß- und  wasser fest ( IPX5 ), 
staub dicht, mit leistungsstarkem 5W Laut-
sprecher und wieder aufl ad barer Batterie mit 
bis zu 10 Stunden Musikleistung!

Activity Tracker ( IP67 ), schwarz, mit wasser-
dichtem Touch Screen und  kostenloser APP 
in  mehreren  Sprachen. Über das Armband 
 können Sie auch Anrufe und  Nachrichten 
empfangen oder die Kamera und das Handy 
 bedienen. Betrieb über Bluetooth 4.0, 
 kompatibel mit iOS ( ab iPhone 4S ) und 
 Android 4.3.

Bluetooth Kopfhörer, schwarz, leicht, in 
extrafl achem Design. Durch Zusam men  -
falten  können Sie den Kopfhörer im dazu ge-
hörigen Beutel verstauen. Mit der Funktion 
 Finger - Touch - Control regulieren Sie die  
Lautstärke und schalten die Titel weiter.

- Tipps und Tricks aus der Praxis 
-  Informationen von Fachleuten 

für Spezialisten
-  Ein Muss in der Glas-, Fenster- 

und Fassadenbranche
- Jeden Monat neu

Fotos: Dariusz T. Oczkowicz / Fotolia; Xindao / Abbildungen unverbindlich!

Abonnenten 
sind immer 
einen Schritt 
voraus

 Bluetooth Lautsprecher   Activity Tracker   Bluetooth Kopfhörer 

Name: 

Firma: 

Straße: 

PLZ / Ort: 

Datum / Unterschrift: 

  Ja, ich möchte jeden Monat 
     informiert werden!

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Glas+Rahmen
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 390 98 - 20, Fax: 0211 390 98 - 79
E-Mail: vertrieb@verlagsanstalt-handwerk.de
www.verlagsanstalt-handwerk.de

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Düsseldorf, Widerrufsrecht: 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
 Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Ich abonniere Glas+Rahmen für mindestens 1 Jahr zum Preis von 76,– Euro zzgl. 18,60 Euro 
Versandkosten Inland bzw. 30,60 Euro  Versandkosten Ausland. Das Abo kann ich  danach 
 jederzeit kündigen. Wenn ich nicht innerhalb der letzten 12  Monate Abonnent war,  erhalte ich 
nach Begleichung der Jahresrechnung eine der oben genannten Prämien als  Dankeschön. 
 Dieses Angebot ist zeitlich begrenzt. Bitte schicken Sie mir eine  Rechnung.
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Das RTS Magazin erscheint 
12 mal im Jahr und widmet sich 
praxisnah allen Bereichen rund 
um die Themen Rollladen, 
Tore und Sonnenschutz. Hand-
werkspolitische Themen, Kom-
mentare und Veranstaltungs-
berichte runden das Profil ab.
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Das Forum Wintergärten er-
scheint 4 mal im Jahr und befasst 
sich als einziges deutsch-
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Thema Wintergärten. Dabei 
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baulichen Normen und fundier-
ten Hintergrundinformationen.
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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
Fachanzahl mehr Restscheiben auf und nutzt den Raum über 
der Schneidanlage noch besser.
Die Glasscheiben können fachweise vor und zurück trans-
portiert werden. 
In Kombination mit der Hubeinheit sind alle Restscheiben im 
direkten Zugriff.

Besondere Leistungsmerkmale:

• Mit der Mehrfachbelegung erhöht sich die Anzahl der  
eingelagerten Resttraveren um ein Mehrfaches

•  Einlagerung auch bei teilweise belegtem Fach
•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der  
rfaches

m Fach

High Performance 
in Glass Handling and Cutting  
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Glas+Rahmen berichtet 12 mal 
im Jahr aktuell und fachlich 
kompetent über die wichtigsten 
technischen, betriebs wirt schaft -
lichen und gesetzlichen Neue-
rungen so wie über Produkt-
innovationen aus der Glas-, 
Fenster- und Fassadenbranche.

www.glas-rahmen.de
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Großes Special

titelthema:

Sonnenschutz  
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Die Fassade erscheint  6 mal im 
Jahr und thematisiert die Gebäu-
dehülle mit den Komponenten 
Fassadenelemente, Fenster, 
Türen und Tore sowie Sonnen-
schutz. Abgedeckt werden 
dabei alle Werk stoffe und Kon-
struktionsarten der Fassade.

www.die-fassade.de 
verbreitete Auflage: 5.009
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Im Laufschritt unterwegs

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die BAU 2017, Weltleitmesse für Architek-
tur, Materialien und Systeme, hat nach 
sechs Messetagen am 21. Januar ihre Tore 
geschlossen. 2.120 Aussteller aus 45 Län-
dern zeigten in München ihre Innovatio-
nen. Das ist ein Bestwert. Maßgeblich für 
die Beurteilung einer solchen Großveran-
staltung ist natürlich auch die Besucher-
zahl. Hier zeigen sich die Organisatoren 
der Messe München ebenfalls zufrieden. 
Mit über 250.000 
Besuchern (2015: 
251.200) aus aller 
Welt lag das Niveau 

Jürgen Vössing, 
Chefredakteur 
Glas+Rahmen

Jeder, der die BAU schon einmal besucht 
hat, wird bestätigen, die Wege in den groß-
flächigen Messehallen sind weit, insbeson-
dere dann, wenn man zur Wahrnehmung 
von Terminen Hallen-Hopping betreiben 
muss. Dennoch haben wir bei unseren zahl-
reichen Standbesuchen und Gesprächen 
wieder reichlich Innovationen gesehen, viel 
Neues aus der Branche gehört, etliche 	
Kontakte vertieft und die eine oder andere 
für Sie interessante Geschichte für die 
Glas+Rahmen eingestielt. 

Trotz vollem Einsatz, gut eingelaufenem 
Schuhwerk und ständiger Laufschritt-Vor-

etwa auf dem der Vorveranstaltung. Aus 
Sicht der Glas+Rahmen-Redaktion lautet 
das Fazit in Kurzform: Es war hochinteres-
sant und voll! Besonders gefreut hat die 
ausstellenden Unternehmen unserer Bran-
chen sicher auch die große Zahl von 65.000 
Besuchern aus den umworbenen Architek-
tur- und Planungsbüros.

Für die Glas+Rahmen waren mein Kolle-
ge Jochen Smets und ich auf der Weltleit-
messe unterwegs, um für Sie neue Trends, 
Produkte und Dienstleistungen der Glas-, 
Fenster- und Fassadenbranche aufzuspüren 
(ab S. 16) – angesichts der Größe der Messe 
(185.000 m2) eine echte Herausforderung. 

lage, ist es uns leider nicht ganz gelungen, 
die zuvor ambitioniert erstellte Liste zu 	
besuchender Aussteller vollständig abzuar-
beiten. Sollten wir es also ausgerechnet an 
Ihren Stand nicht geschafft haben, dann 	
hat das nichts mit einem Mangel an Wert-
schätzung, sondern mit einem Mangel an 
Zeit zu tun. 

Ob Sie auf der BAU waren oder nicht: Ihr 
Unternehmen und Ihre Produkte interes-
sieren uns und unsere Leser – übrigens 
auch außerhalb von Messezeiten. Halten Sie 
uns auf dem Laufenden, wenn es Neuig
keiten aus Ihrem Haus gibt. Ich freue mich 
auf Ihre E-Mail oder Ihren Anruf.

jürgen vössing

„�Es war 			 

hochinteressant 	

und voll!“
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Semco zeigte im Kasteel de 
Keverberg, wie harmonisch 
alte Bausubstanz mit moder-
nen Glaselementen kombi-
niert werden kann. Die CNC-
Bearbeitung der Interieur-
Verglasung ist dabei ein 
echtes Highlight. Hier wur-
den mit großer Sorgfalt die 
Glaskanten exakt auf den 
Verlauf der Bruchkanten der 
originalen Steinmauern der 
Burg angepasst.
seite 16
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Mit dem Vitris Portavant 150 
hat Willach eine neue 
Schiebetürlösung mit Dämp-
fungs- und Einzugssystem 
für einbahnige Deckenmon-
tagen im Programm. 
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Für 2017 hat das Technische 
Kompetenzzentrum des Gla-
serhandwerks wieder viele 
informative und interessante 
Seminare zum Thema Glas 
geplant.
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Saint-Gobain hat am 20. Januar 2017 die Verträge zum 
Kauf des nordrhein-westfälischen Standorts August-
dorf von der Teuto-Glasveredelung GmbH & Co.KG 
unterzeichnet. Seit September 2016 war Teuto-Glas auf 
der Suche nach einem neuen strategischen Investor für 
das Werk zur Herstellung hochwertiger Isoliergläser. 
Der Kauf soll, vorbehaltlich der Zustimmung durch 
die zuständigen Behörden, noch im März dieses Jahres 

vollzogen werden. Die 
Übernahme des moder-
nen Fertigungsstandorts 
für Wärmeschutzgläser, 
Schallschutzgläser, 
Sicherheitsgläser, Son-

nenschutzgläser und Dekorgläser im Kreis Lippe er-
möglicht es Saint-Gobain, seine Lieferfähigkeit für die 
deutschen Fensterbauer die nächsten Jahre weiter zu 
stärken. 

Der Zukauf steht im Einklang mit der Strategie der 
Saint-Gobain Gruppe, sich auch bei der Fertigung 
nachgelagerter Produkte breiter aufzustellen und Pro-
duktlösungen mit hohen Mehrwerten anzubieten.

Die positive Geschäftsentwicklung der SCM Group 
in Deutschland hat sich auch im Jahr 2016 fortgesetzt. 
Fast 40 Prozent Zuwachs im konsolidierten Auftrags-
eingang gegenüber dem Vorjahreszeitraum haben dem 
Unternehmen erneut einen Wachstumsschub beschert. 

SCM hat darum verstärkt in seine Infrastruktur in-
vestiert. Ziel einer strategischen Neuausrichtung für 
den wichtigen Markt in Deutschland ist, die Wettbe-
werbsfähigkeit zu sichern und noch weiter zu verbes-
sern. Dies erfordere unter anderem „eine deutliche 
Aufstockung des Mitarbeiterstammes in allen relevan-
ten Bereichen“, teilt das Unternehmen mit.

B
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: 

SC
M

Christopher Moore 
ist bei SCM verant-
wortlich für Ver-
triebsleitung, für 
Markt- und per-
sönliche Händler-
betreuung sowie 
Key Account-Kun-
den.

TEUTO-GLASVEREDELUNG

SAINT-GOBAIN ÜBERNIMMT ISO-WERK AUGUSTDORF 

40 PROZENT AUFTRAGSPLUS

ERNEUTER WACHSTUMSSCHUB BEI SCM GROUP

AUSGEZEICHNETES ENGAGEMENT
GUTBROD FENSTER SETZT AUF NACHHALTIGKEIT

Das familiengeführte Unternehmen Gutbrod Fenster aus Bodels-
hausen wurde im letzten Jahr für den Umweltpreis des Landes Ba-
den-Württemberg nominiert und kann sich nun über den 2. Platz 
in der Kategorie Handwerk freuen. Geschäftsführer Alfred Lubik: 
„Mit unserem Erfolg beim Umweltpreis Baden-Württemberg 2016 
setzen wir ein weiteres Zeichen, um die Themen Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz hier in der Region weiter voran zu treiben.“ In 
diesem Sinne startet Gutbrod das neue Jahr mit der Teilnahme an 
KEFF, dem neuen Netzwerk für Energieeffizienz des Landes Ba-
den-Württemberg. Gemeinsam mit regionalen Kompetenzstellen 
werden Einsparpotenziale ermittelt und im Unternehmen in die 
Praxis umgesetzt. Dabei werden neben der Gebäudehülle und 
-infrastruktur auch der Produktionsprozess und Querschnittstech-
nologien in die Betrachtung einbezogen. Gutbrod legt seit jeher 

großen Wert auf einen umfassenden betrieblichen Umweltschutz: 
Für die Herstellung von Holzfenstern verwendet das PEFC-zerti
fizierte Unternehmen bevorzugt Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft. Entstehende Holzreste dienen als Brennstoff für die Heizung, 
so dass auf fossile Energieträger fast vollständig verzichtet werden 
kann. Kunststofffenster bestehen zum Teil aus recyceltem PVC-
Granulat, und die moderne Hightech-Lackieranlage arbeitet mit 
Lacken und Lasuren auf Wasserbasis, die ressourcenschonend auf-
gebracht werden. In der Produktion wurden 1.400 Lampen durch 
LED-Röhren ersetzt – das spart allein 137.280 kwh Strom pro Jahr.  
Der verbleibende Energiebedarf wird mit einer Solarblume und 
Ökostrom gedeckt. Ein weithin sichtbares Bekenntnis zum ökolo-
gischen Bauen ist das 2014 eingeweihte Gutbrod Portal, das als 
Vorzeigeobjekt und Veranstaltungsort dient, gleichzeitig aber eine 
umfassende Musterausstellung ist, in der Bauherren informiert 
und beraten werden. 

B
il

d
: 

G
u

tb
ro

d
 F

en
st

er

Einer der Gründe für die Nominierung von Gutbrod Fenster für den 
Umweltpreis Baden-Württemberg 2016: Die Photovoltaik „Smartflower“ 
am zu 100 Prozent ökologisch gebauten Ausstellungs- und Veranstaltungs-
gebäude des Unternehmens. 

http://co.kg/
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AUSZEICHNUNG FÜR PROFINE
SICHERHEITSGRIFF „LOCKSTAR“ GEWINNT PRO-K AWARD 2017

Mit einem Fenster mit integrier-
tem Sicherheitsgriff „Lockstar“ 
hat die profine GmbH den pro-
K award 2017 in der Kategorie 
Hausausstattungen & Technik 
gewonnen. Seit 1979 vergibt der 
pro-K Industrieverband Halb-
zeuge und Konsumprodukte aus 
Kunststoff e.V. diese Auszeich-
nung an herausragende Produk-
te aus Kunststoff, um die Leis-
tungseigenschaften von Kunst-
stoffen in der Öffentlichkeit 
deutlich zu machen.

Das „Lockstar Security Win-
dow System“ konnte die Jury 
mit seinen vielfältigen Vortei-
len in den Bereichen Innovati-
on, Design und Funktionalität 
überzeugen. „Lockstar“ ist eine 

einfache Lösung zur Sicherung 
von Fenstern und Balkontüren. 
Der Griff vereinigt die Vorteile 
einer mechanischen Griffsperre 
mit denen einer Alarmfunktion. 

Die innovative Sensorik von 
„Lockstar“ registriert bei ge-
sperrtem Griff jegliche mecha-
nische Einwirkung auf Fenster, 
Verglasung und Beschlagsme-
chanik. Damit wird ein separa-
ter Glasbruchsensor überflüssig. 
Integrierte Leuchtdioden zei-
gen die Wachfunktion ebenso 
unaufdringlich wie deutlich an. 
Der Einbruchschutz kann auch 
bei gekipptem Fenster aktiviert 
werden – eine weitere einzig-
artige Produkteigenschaft. Sei-
ne universelle Ausführung er-

laubt eine einfache Nachrüs-
tung des „Lockstar“ an nahe-
zu allen Drehkippfenstern. Die 
Basisvariante des Griffes lässt 
sich erweitern, zum Beispiel um 
Sensoren für Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit oder um die 
Kommunikation mit weiterer 
Hausinstallation via Bluetooth.

„Es macht uns sehr stolz, dass 
wir den pro-K award binnen 
zwei Jahren bereits für drei un-
serer Produkte gewinnen konn-
ten, und es freut mich außeror-
dentlich, dass unsere Arbeit in 
der Entwicklung marktgerech-
ter Produkte mit der Auszeich-
nung honoriert wird“, so Dr. Pe-
ter Mrosik, Geschäftsführender 
Gesellschafter von profine.

profine-Profil mit dem 
innovativen Sicherheitsgriff 
„Lockstar“.
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www.HAUTAU.de

Komfort kennt keine Kompromisse Schiebe-
Lösungen

HAUTAU
ORIGINAL

Abstell-Schiebe-Beschlag
HAUTAU ATRIUM® SP komfort

http://www.hautau.de/
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NEUES PRODUKTFELD
HÖRMANN ÜBERNIMMT MEHRHEIT AN PILOMAT

Seit dem 28. Dezember 2016 hält der Tor- und Türherstel-
ler Hörmann 70 Prozent der Anteile an dem italienischen 
Unternehmen Pilomat. In Grassobio bei Bergamo fer-
tigt das rund 30 Mitarbeiter starke Unternehmen als einer 
der weltweit führenden Anbieter Barrieren zum Schutz 
vor unbefugtem Befahren von Grundstücksflächen durch 
PKW oder LKW. 

Am 28. Dezember unterzeichnete Christoph Hörmann, 
persönlich haftender Gesellschafter der Hörmann Grup-
pe, den Vertrag zur Übernahme von 70 Prozent der An-
teile. Die restlichen 30 Prozent verbleiben im Besitz der 
Eigentümerfamilie Toffetti. Bruno Toffetti verbleibt in sei-
ner Position als geschäftsführender Gesellschafter, und 
das Unternehmen wird weiterhin unter dem Namen Pilo-
mat am Markt agieren.

AKTUELLES IN KÜRZE

▶ �LAKAL STÄRKT VERTRIEB.  
Zum 1. Januar hat Lakal sein 
Vertriebsteam weiter ver-
stärkt. Sechs Vertriebsmitar-
beiter übernahmen ihre Auf-
gabengebiete, drei weitere 
folgen in den nächsten Mo-
naten. Nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch in Frank-
reich, Belgien und Luxem-
burg will Lakal den Vertrieb 
ausbauen. 

▶ �GAULHOFER UND BIATHLON.  
Österreichs Biathleten haben 
mit ihren Erfolgen das Inter

konzepten mit Fensterlüftern. 
So hat das Expertenteam un-
ter Leitung von Achim Kock-
ler, geschäftsführender Gesell-
schafter, und dem Prokuristen 
Enrico Mager auch im Jahr 
2016 wieder über 1.000 exklu
sive Objektberechnungen mit 
normativer Auslegung der 
Fensterlüfter durchgeführt. So 
werden die Luftvolumina und 
die erforderliche Anzahl von 
Fensterlüftern für einen Luft-
austausch nach den geltenden 
normativen Vorschriften er-
mittelt.

esse der Sportfans an ihrer 
außergewöhnlichen Diszip-
lin geweckt. Als Sponsor von 
Dominik Landertinger, Da-
niel Mesotitsch, David Ko-
matz und Fabienne Hartwe-
ger unterstützt der Fenster- 
und Türenhersteller Gaulhofer 
das österreichische Biathlon-
Team. 

▶ �1.000 OBJEKTBERATUNGEN.  
Innoperform hat 2016 erneut 
die 1000er Marke geknackt: 
mit individueller kostenlo-
ser Beratung bei Lüftungs-

Gaulhofer sponsert den 
Biathlonsport.
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Pilomat ist auf die Produktion von feststehenden und versenk-
baren Pollern sowie Straßensperren spezialisiert.
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KLAES ÜBERNIMMT SOZIALE VERANTWORTUNG
„I-TÜPFELCHEN“ FÜR DEN NACHWUCHS

Der Software-Spezialist Klaes hat Ende 2016 die betriebsei-
gene Kindertagespflege „i-Tüpfelchen“ eröffnet. Diese Ein-
richtung für Kinder bis drei Jahren hilft Eltern, Familie und 
Beruf besser unter einen Hut zu bringen. Sie können ihr 
Kind einfach mit zur Arbeit bringen, was gerade den Frau-
en im Klaes-Team die Rückkehr nach der Geburt erheb-
lich erleichtert. Die Anmeldungen für 2017 werden die ers-
te Gruppe komplett füllen.

Wie sehr diese soziale Verantwortung der jungen Ge-
schäftsleitung, Miriam Berzen und Lars Klaes, am Herzen 
liegt, erkennt man an der besonderen „Location“ für die 
Klaes Kindertagespflege. Sie wurde im Obergeschoss ihres 
Büro-Neubaus eingerichtet, der über eine große Terrasse 
verfügt. Im hinteren Bereich des Firmengeländes gibt es 
eine große Spielwiese mit Obstbäumen.

Gelebte soziale Verantwortung: Lars Klaes und Miriam Berzen 
(1.v.r.) mit den beiden Tagesmüttern und dem „Klaes-Nachwuchs“.
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BUND ERHÖHT FÖRDERMITTEL
50 MILLIONEN EURO FÜR DEN EINBRUCHSCHUTZ

Nachdem die Fördermittel in 2016 bereits 
im dritten Quartal aufgebraucht waren, hat 
das Bundesbauministerium nun die Zu-
schüsse der KfW-Bankengruppe für die För-
derprogramme zum Einbruchschutz und 
zur Barrierefreiheit für 2017 aufgestockt. 

So stehen Bürgern, die den Einbruchschutz 
in Wohnungen und Häusern verbessern 
möchten, insgesamt 50 Millionen Euro statt 
wie im vergangenen Jahr zehn Millionen 
Euro als Zuschuss für den Einbruchschutz 
zur Verfügung. Der Zuschuss für die Bar-
rierefreiheit wurde von 49 Millionen Eu-
ro auf 75 Millionen Euro erhöht. Das Geld 
können sowohl Eigentümer als auch Mie-
ter beantragen, und es muss nicht zurück-
gezahlt werden. „Wir als Fachverband der 
Schloss- und Beschlagindustrie freuen uns 
über diese Aufstockung, denn gerade in 
Sachen Einbruchschutz besteht ein hoher 
Nachholbedarf “, so Stephan Schmidt, Ge-
schäftsführer des Fachverbandes Schloss- 
und Beschlagindustrie (FVSB). 

Möchte man den Zuschuss für Einbruch-
schutz in Höhe von zehn Prozent erhal-
ten, müssen mindestens 2.000 Euro inves-
tiert werden. Maximal sind Investitionen 
in Höhe von 15.000 Euro förderfähig. So ist 
es möglich, je nach Höhe der Investitions-
kosten, Zuschüsse in Höhe von 200 Euro 
bis maximal 1.500 Euro zu erhalten. Zudem 
können in Kombination mit dem Antrag 
auf Einbruchschutz auch zusätzliche Maß-
nahmen zur Barrierereduzierung beantragt 
werden. 
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AKTUELLES IN KÜRZE

▶ �BTI-LIEFERSERVICE.  Kom-
fortabler Lieferservice direkt 
an den richtigen Ansprech-
partner auf der Baustelle in-

BTI bringt die Ware pünktlich 
und direkt zum richtigen An-
sprechpartner auf die Baustelle. 

klusive fachkundiger Beratung 
– dies verspricht die BTI Be-
festigungstechnik GmbH & 
Co. KG ihren Kunden ab so-
fort auch im Ballungsgebiet 
Hamburg. Am 15. Dezember 
2016 hat der Spezialist und 
Direktvertreiber für das Bau-
handwerk eine Niederlassung 
im Hamburger Stadtteil Ost-
steinbek eröffnet. Das neue 
Handwerker-Center verfügt 
über eine überdurchschnitt-
lich große Lagerfläche, wo-
durch eine sehr hohe Waren-
verfügbarkeit garantiert ist. 

▶ �TRELLEBORG-RELAUNCH.  
Der Geschäftsbereich 
Sealing Profiles von Trelle-
borg hat seine deutsch
sprachige Internetpräsenz 
neu aufgelegt. Neben tech-
nischen und optischen 	
Erneuerungen wurde die 
Webseite auch inhaltlich 
umfassender gestaltet. 
Dank einer verbesserten 
Menüführung können 
Nutzer die vorhandenen 
Informationen schneller 
finden und unkompliziert 
abrufen.
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Um Einbrechern ihr kriminelles Tun zu erschwe-
ren, hat die KfW die Fördermittel für den Ein-
bruchschutz deutlich aufgestockt.

Der Multiraum.
Ihr Wohlfühlplatz zwischen
Wohnraum und Natur.

Mit den Schiebeverglasungen von
Neher Multiraum machen Sie Ihre
Terrasse oder Balkon zu einem
multifunktionalen, unbeheizten
Raum. 

Ein paar Quadratmeter Glas, die
sich das ganze Jahr über lohnen.

Wir freuen uns auf ein 
persönliches Gespräch.

www.multiraum.de

Schiebe-Elemente für 
Terrassen, Balkone und 
Innenräume. Nach Maß.

Neher Multiraum GmbH
Jäuchstraße 8
78665 Frittlingen
Telefon: 07426/9404-0
Telefax: 07426/9404-50
E-Mail: info@multiraum.de
Internet: www.multiraum.de

http://www.multiraum.de/
mailto:info@multiraum.de
http://www.multiraum.de/
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Bauherren, die ein Wohnge-
bäude nach den Anforderun-
gen der Deutschen Gesell-
schaft für Nachhaltiges Bau-
en errichten und zertifizieren 
lassen, können ab sofort ei-
nen Zuschuss für die Baube-
gleitung bei der KfW erhal-
ten. Pro Bauvorhaben um-
fasst dieser 50 Prozent der 
förderfähigen Kosten bis ma-
ximal 4.000 Euro. Der Zu-
schuss ist an das KfW-Pro-
dukt „Energieeffizient Bauen 
und Sanieren“ gekoppelt und 
kann sich auf verschiedene 
Leistungen im Rahmen der 
DGNB Zertifizierung bezie-
hen, zum Beispiel Auditoren-
leistungen, Fachplanungen 
und die Durchführung von 
Messungen der Innenraum-
luftqualität oder der Luft-
dichtheit.

MESSE MÜNCHEN KAUFT FENESTRATION CHINA
WELTLEITMESSE BAU BEKOMMT EINEN SATELLITEN IN SHANGHAI

Mit dem Erwerb der „Fenestration China“ 
hat die Messe München über ihre Tochter 
Messe München Shanghai ihre bislang 
größte Investition in der Unternehmensge-
schichte getätigt. Diese Messe bildet zukünf-
tig den Kern der neuen „Fenestration BAU 
China“, Segmente der BAU in München 
werden angedockt. Damit stärkt die BAU 
ihre Position in China, dem wichtigsten 
Baumarkt der Welt. Die „Fenestration BAU 
China“ findet erstmals vom 7. bis 10. No-
vember 2017 in Shanghai statt. Der BAU 
Congress China wird Teil dieser Veranstal-
tung.

Dr. Reinhard Pfeiffer, der für die BAU 
und das BAU-Cluster zuständige Ge-
schäftsführer der Messe München, sieht 
gute Entwicklungschancen für die neue 

gestaltete Messe im größten Baumarkt der 
Welt zu etablieren.“ 

Die Fenestration China wurde 2003 ge-
gründet. Die Veranstaltung im Novem-
ber 2016 hatte auf einer Fläche von 100.000 
Quadratmetern über 500 Aussteller. Mehr 
als 80.000 Besucher informierten sich über 
die neuesten Fenster-, Türen- und Fassa-
denelemente. Die Messe findet im jährli-
chen Wechsel zwischen Peking und Shang-
hai statt. Seit 2014 ist die BAU mit dem BAU 
Congress China auf dem chinesischen Bau-
markt aktiv. Zuletzt konnte der BCC im Juli 
2016 über 4.500 Kongressteilnehmer und 71 
begleitende Aussteller verzeichnen. Anstatt 
im Juli 2017 wird der BCC nun im Novem-
ber 2017 erstmals zusammen mit der Fenes
tration BAU China in Shanghai stattfinden.

Messe in Shanghai: „Der Mehrheitserwerb 
der bedeutendsten Messe für Fenster und 
Fassaden in China eröffnet uns die Mög-
lichkeit, eine der BAU in München ähnlich 

DGNB ZERTIFIZIERUNG

FÖRDERUNG NACH KFW

TEC-TAGUNG BEI VEKA
BRANCHENTREFF FÜR FENSTERPROFIS

Mit einem neu ausgerichteten Konzept geht 
die TEC-Tagung der Veka AG in ihre 27. 
Auflage. Unter dem Leitmotiv „Mehrwert 
erleben – mit und im Veka System“ bietet 
der Branchentreff mehreren hundert inter-
essierten Teilnehmern Gelegenheit, sich zu 
wichtigen Themen der Fensterherstellung 
und zu Neuerungen im Portfolio des Sys-
temgebers zu informieren. Zudem ist die 
TEC-Tagung eine wichtige Plattform für den 
Erfahrungs- und Gedankenaustausch un-
ter Fachleuten. In diesem Jahr findet sie am 
16./17. und am 23./24. März statt.

Dem neuen schwerpunktorientierten An-
satz folgend wird es künftig pro Tag nur 

noch einen zentralen Gastvortrag eines re-
nommierten Experten geben. Hier stehen 
in der ersten Woche die Kondensatbildung 
im Fensterfalz und Verformungen bei far-
bigen Kunststofffenstern im Blickpunkt, in 
der zweiten Woche geht es um Wege zur 
richtigen Glasdimensionierung.

Im Anschluss werden im Veka System-
technikum vier Schwerpunktthemen samt 
zugehörigen Workshops präsentiert: Neu-
erungen in der Veka Systemwelt, die Viel-
falt der Veka Oberflächen, Einbruch- und 
Schallschutz sowie die sichere Planung und 
Ausführung unter Einsatz der komfortab-
len Veka IT-Tools. 

Persönliche 
Kontakte: Die TEC-
Tagung bietet den 
Teilnehmern eine 
willkommene 
Gelegenheit zum 
direkten Gedan-
kenaustausch.
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Die Nr. 1 im Insektenschutz.

 „Da setze ich als Fachbetrieb auf die Spezialisten 
vom Marktführer Neher. Das sind die Experten, 
die machen‘s mir leicht und unterstützen mich mit allem, 
was ich dafür brauche.“

� Große Produktvielfalt 

� Ausgereifte Fertigungstechnologie

� Praxiserprobte Werbekonzepte

� Kontinuierliche Schulungen

� Innovative Produkte, wie z.B. das fast unsichtbare 
 Transpatec-Gewebe

� Zugriff auf alle Informationen vor Ort 
 mit der innovativen Neher App, immer topaktuell

Fliegengitter?

www.neher.de
www.neher.de/app
Tel. 07426 / 52820

ABEL METALLSYSTEME INVESTIERT
NEUES LANGGUT-PROFILLAGER, NEUE PRODUKTE

Die Abel Metallsysteme GmbH & Co. KG schafft Platz für neue 
Produkte und hat in ein Langgut-Profillager investiert. Mit die-
ser Investition stehen 85 Ablageplätze mit sechs manuell quer ver-
fahrbaren Regalen mit Kurbelantrieb zur Verfügung. Die Bündel-
ware wird mittels einer Krananlage in das manuelle Lager ein- bzw. 
ausgelagert. Hierzu muss im Lager durch manuelle Bedienung der 
Handkurbel eine Bediengasse/Lücke geöffnet werden. Dafür wur-
den Laufbahnschienen in den Hallenboden bündig eingelassen. 

Die Aluminium-Strangpressprofile werden auf einem 5-Ach-
sen Aluminium-Bearbeitungszentrum kundespezifisch auf Länge 
gefräst und mit verschiedenen Bohrungen versehen, um dann als 
Ganzglasgeländer oder Balkongeländer mit integrierter Entwässe-
rung auf den Weg zur Kundenbaustelle zu gehen.

Parallel baut Abel seine Produktpalette aus und hat mit der Pro-
filserie Aqua Viva eine innovative Balkonbrüstung mit integrier-
ter Entwässerung entwickelt. Das System besteht aus Aluminium-

strangpressprofilen, anwendbar bis zu einer Holmlast von 1,0 kN 
pro Meter. Das Geländer kann mit verschiedenen Füllungen ausge-
führt werden. Der Kunde hat die Wahl zwischen einem Rundrohr-
geländer, Ganzglasgeländer oder einer senkrechten Flachstabfül-
lung aus Aluminium. Das Geländersystem nimmt das Oberflä-
chenwasser über eine schmale Einlaufrinne oder Sickerwasser über 
die Balkonabdichtung auf und führt es durch einen unsichtbaren 
Ablaufkanal in die Fallrohre ab. Aqua Viva kann Oberflächenwasser 
bis zu einer Balkongröße von 50 m2 aufnehmen.

Oben: Das neue 
Langgut-Profillager 
der Abel Metallsys-
teme verfügt über 
85 Ablageplätze.

r.: Die Balkon
brüstung Aqua Viva 
mit integrierter 
Entwässerung.
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LEITZ ZENTRALISIERT KOMPETENZ
SERVICE- UND DIENSTLEISTUNGSZENTRUM ERÖFFNET

Das neue internationale Service- und Dienstleistungszentrum des 
Werkzeugherstellers Leitz wurde am 7. Oktober 2016 in Neres-
heim eröffnet. Es dient einerseits dem ehemaligen Schärfdienst aus 
Nördlingen als neue Heimat, andererseits wurde an dem Stand-
ort auf der Ostalb für den internationalen Service ein modernes 
und zukunftsorientiertes Trainingszentrum mit starkem Praxisbe-
zug geschaffen. Das Konzept des neuen Zentrums basiert auf ei-
ner Zentralisierung der Kompetenz an einem Standort, um so ein 
weltweit einheitlich optimales Service- und Dienstleistungsangebot 
bieten zu können. 

In Neresheim steht eine Fläche von 2.785 Quadratmeter für die 
Schnellfertigung und den Service sowie großzügige Schulungs- 
und Trainingsräume zur Verfügung.

Die Gesellschafterinnen und Geschäftsführer beim Durchschneiden des sym-
bolischen Bandes zur Eröffnung des Dienstleistungszentrums Neresheim.

WISSENSKOMPASS FÜR BAUPROFIS
REMMERS MIT AKTUELLEM SEMINARPROGRAMM

Mit ihrem Wissenskompass für Bauprofis trifft die Bern-
hard Remmers Akademie auch im Jahr 2017 die Bedürf-
nisse fortbildungsinteressierter Bauprofis. In den Vor-
jahren besuchten mehr als 10.000 Teilnehmer die 
verschiedenen Seminare. Erfahrungsgemäß stark ist die 
Nachfrage beispielsweise nach den jährlich zwischen 
Januar und März in mehreren Städten veranstalteten 
„Info-Tagen Gebäudeinstandsetzung“. 

Der Wissenskompass für Bauprofis 2017 bietet eine 
zuverlässige Orientierung im vielfältigen Seminaran-
gebot der Bernhard Remmers Akademie – insgesamt 

handelt es sich um bun-
desweit 25 Seminare an 
mehr als 110 Terminen. 
Dazu zählen der vom TÜV 
zertifizierte Sachkunde-
nachweis für die Schim-
melsanierung oder ein 
Oberflächenseminar für 
Holzverarbeiter. Zudem 
enthält das Seminarange-
bot u.a. Fortbildungsmög-
lichkeiten zur ESD-Be-
schichtung, zur Fassaden
instandsetzung und zu 
Holz und Holzschädlingen.

Der Wissenskompass für 
Bauprofis 2017 beinhaltet 
25 Seminare an mehr als 
110 Terminen.
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Mit Wirkung zum 14. Dezember 2016 hat die europaweit tätige 
Jet-Group (Hüllhorst, Ostwestfalen) 100 Prozent der Anteile am 
britischen Unternehmen Xtralite Rooflights Ltd. erworben. Der 
im nordenglischen Blyth (Grafschaft Northumberland) ansässi-
ge Anbieter von Tageslichtelementen beschäftigt rund 90 Mit-
arbeiter. Xtralite ist einer der größten Hersteller von individuell 
gefertigten Lichtkuppeln sowie Strukturverglasung in Großbri-
tannien. Firmengründer Bob Tweedy (66) und die Vorstands-
mitglieder werden auch weiterhin eine aktive Rolle im Unter-
nehmen spielen. 

Das Sortiment von Xtralite ergänzt die Produkte und Dienst-
leistungen der Jet Cox Ltd., einem Unternehmen der Jet-Group 
aus Wednesbury bei Birmingham (Zentralengland). Beide Un-
ternehmen werden jedoch unabhängig voneinander operieren 
und in ihren eigenen Marktsegmenten tätig sein.

Nach erfolgreicher Vertragsunterzeichnung: Bob Tweedy (l.) und Eric 
Pans, Geschäftsführer der Jet-Group.
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BRITISCHER SPEZIALIST FÜR LICHTKUPPELN UND STRUKTURVERGLASUNGEN

JET-GROUP ÜBERNIMMT XTRALITE ROOFLIGHTS LTD.



Grande ClassicHerkömmliches Fenster 

Mehr Infos unter:
OknOplast Deutschland GmbH

 +49 (0) 5451 54 58 37 82
@ info@oknoplast.de

www.oknoplast.de

	 					Das	Fenster
	 	 			 Für
	DeutschlanD

* Durchschnittswert an zusätzlichem tageslicht, das bei Grande Classic im Vergleich zu herkömmlichen kunststofffenstern mit stulppartie durch das Glas nach innen gelangt.

*Große Glasflächen für bis zu 22 % mehr Tageslicht 
Schlanke Profile im zeitlos modernen Design
Deutsches RAL A-Markenprofil für beste Qualität
Hohe Wärmedämmung für weniger Heizkosten
KfW-konform für Zuschüsse vom Staat

WELCHES FENSTER
 WÜNSCHT SICH IHR KUNDE? 

Bis	zu	22	%
	 	 			Mehr	licht*

+49 (0) 5451 54 58
mailto:info@oknoplast.de
http://www.oknoplast.de/
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Zum 1. Januar 2017 hat Enzo Vi-
ola die Geschäftsführung der ele-
ro GmbH aus Beuren übernom-
men. Er folgt auf Jochen Lüt-
kemeyer, der das Unternehmen 
Ende 2016 auf eigenen Wunsch 
verlassen hat. Der 45-jährige ge-
bürtige Baden-Badener wird zu-
künftig die Geschicke des Un-
ternehmens mit über 400 Mitar-
beitern sowie weltweiten Nieder-
lassungen, Servicepunkten und 
Vertriebspartnern leiten. Zu-
letzt gehörte der studierte Wirt-
schaftsingenieur zur Geschäfts-
leitung des Ulmer Fahrzeugbau-
ers Magirus.

ELERO
START FÜR VIOLA

Enzo Viola
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KNAPP 600 JAHRE BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT 
REFLEXA FEIERT SEINE JUBILARE

Im Rahmen der Jahresab-
schlussfeier am 22. Dezember 
2016 hat der Sonnenschutz-Spe-
zialist Reflexa 28 Jubilare aus
gezeichnet. Alle zusammen 
kommen auf beachtliche 593 
Jahre Reflexa-Zugehörigkeit. 
Das sind die Jubilare 2016:

10 jahre:
Nadine Gross, Thomas Mayer, 
Manuela Stockmaier, Susanne 
Tröndle, Evelyn Wecker

15 jahre:
Christian Bender, Sylvia Hauke, 
Thomas Hauke, Haralampos 
Karamanidis, Stefanie Kieh
bacher, Laszlo Leics, Norbert 
Oettinger

20 jahre:
Konstantin Becker, Matthias 
Ketterle, Nexhmi Maloku

25 jahre:
Enrico Ast, Michael Birzele, 
Franz Haldek, Angelika 
Mudryk, Susanne Schneider, 
Syslvia Stoll, Manfred Strau
binger, Cornelia Endres 

30 jahre:
Erich Lindner, Rainer 
Schobloch

35 jahre:
Wilhelmine Wiedenmann, 
Manfred Untersehr

48 Jahre:
Helmut MayerDie Reflexa-Jubilare kommen zusammen auf 593 Jahre Betriebszugehörigkeit.
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Yvette Weiermann-Herzgen 
ist bei Weinor für 40 Jahre Be-
triebszugehörigkeit geehrt wor-
den. Sie hatte im Juli 1976 ihre 
Ausbildung zur Industriekauf-
frau begonnen. Seitdem war die 
Tochter des Firmengründers 
Dieter Weiermann in verschie-
denen Funktionen im Unterneh-
men tätig, unter anderem in der 
Buchhaltung und Lohnbuchhal-
tung. Seit 22 Jahren arbeitet sie 
im Bereich Personalverwaltung 
und ist für alle Mitarbeiter ei-
ne Institution. Sie engagiert sich 
neben ihren Aufgaben bei Wei
nor auch für karitative Zwecke.

WEIERMANN-HERZGEN
40 JAHRE BEI WEINOR

Y. Weiermann-Herzgen
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Als Regional Sales Manager 
Center für die Regionen Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Saar-
land und Rheinland-Pfalz ist seit 
dem 1. Oktober 2016 Marc Twie-
haus bei tremco illbruck zustän-
dig. Der gebürtige Gelsenkirche-
ner hat langjährige Erfahrungen 
im Baustoff-Fachhandel. Zuvor 
hat Twiehaus bei der Deutsche 
Rockwool Mineralwoll GmbH & 
Co. OHG, dem markführenden 
Produzenten von Steinwolle, ge-
arbeitet. Zuletzt verantwortete 
er als Regionalleiter Ost den Be-
reich Dämmstoffe für die Deut-
sche Rockwool.

TREMCO ILLBRUCK
TWIEHAUS IM VERTRIEB

Marc Twiehaus
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Die aluplast-Systemtechnik 
steht unter neuer Führung. Als 
Zentralbereichsleiter für die Be-
reiche Forschung und Entwick-
lung, Konstruktion, Anwen-
dungstechnik und Engineering 
konnte Dr. Daniel Metz gewon-
nen werden. Vorher war Metz 
bei der BSH Hausgeräte GmbH, 
einer Tochter der Bosch GmbH, 
tätig, wo er langjährig die Vor-
entwicklung leitete und zuletzt 
als Abteilungsleiter Produktar-
chitektur wirkte. In dieser Po-
sition arbeitete er vor allem im 
Bereich der systematischen Pro-
duktentwicklung. 

ALUPLAST
METZ LEITET F&E

Dr. Daniel Metz

B
il

d
: 

Al
u

p
la

st



glas+rahmen   02.17   branche

15branche

Mit Sicherheit viele Möglichkeiten!

 (G)LASS 
 dich überraschen!

Glas Berger GmbH 
Sonnenstraße 26 

3322 Viehdorf, Austria
Tel:  +43 7472 686 93 
offi ce@glas-berger.at 

www.glas-berger.at 

Sicherheitsglas 
GEBOGEN 
oder PLAN

Sicherheitsglas 
mit DRUCK auf 
der Rückseite

Sicherheitsglas 
im Kern 
GELASERT

Sicherheitsglas 
nach RAL oder 
NCS LACKIERT

veranstaltungen

Die Internationale Handwerksmesse ist die 
wichtigste Leistungsschau des Handwerks 
in Deutschland. Das diesjährige Messemot-
to lautet: „Made in Germany. Das Original. 
Echt bei uns im Handwerk.“ Rund 1.000 
Aussteller sind vom 8. bis 14. März auf dem 
Messegelände München zu Gast. Mit dabei 
sind Schreiner, Maler, Dachdecker, Glaser, 
Ofenbauer, Spengler, Zimmerer, Elektro- 
und Informationstechniker, Fleischer, Kon-
ditoren, Fensterbauer, Maßschneider und 
viele weitere Gewerke, die auf über 75.000 
Quadratmetern ihre Leistungen und Lösun-
gen für Privatkunden sowie Auftraggeber 
aus dem öffentlichen und gewerblichen Be-
reich auf der Messe vorstellen. 
	 Ein wichtiges Thema in diesem Jahr ist der 
Einbruchschutz. „Interessierte bekommen 
hier einen Überblick über wirksame Maß-
nahmen – und sie finden auch den Experten, 

INTERNATIONALE HANDWERKSMESSE
1.000 AUSSTELLER, 60 GEWERKE, 75.000 QUADRATMETER

Am 30. und 31. März 2017 findet die „Glas-
bau 2017“ in Dresden statt. Die Fachta-
gung bietet wieder einen spannenden Mix 
aus faszinierenden Forschungsvorhaben 
und spektakulären Glasbau-Projekten. 

Auf der Agenda stehen Vorträge zur 
Biegezugfestigkeit von Dünnglas (Prof. 
Dr. Jürgen Neugebauer, FH Johanneum, 
Graz), zur Bewertung klimatisch bean-
spruchter geklebter Glasverbindungen 
(Prof. Matthias Kraus, Bauhaus-Univer-
sität Weimar), zur DIN 18008 (Prof. Dr. 

Geralt Siebert, Universität der Bundes-
wehr München) oder über Glasbau-
Perspektiven 2020 bis 2030 (Prof. Dr. 
Jens Schneider, TU Darmstadt). 

Der Teilnahmebeitrag für beide Kon-
ferenztage in Höhe von 300 Euro bein-
haltet Tagungsband, Mittagessen, Pau-
sengetränke, kleine Snacks sowie die 
Teilnahme an der Abendveranstaltung.

info/anmeldung:
www.glasbau-dresden.de

Bei der Sonder-
schau Exempla 
geben Handwerker 
in eigens errich
teten Schau-Werk-
stätten Einblick in 
ihre Arbeit.
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GLASBAU 2017

HOCHKARÄTIGE FACHTAGUNG IN DRESDEN

der diese einbaut und installiert, seien es me-
chanische Sicherungen wie spezielle Verrie-
gelungen, Beschläge, abschließbare Fenster-
griffe, Sicherheitsglas und Safes oder elektro-
nische Systeme, Überwachungs- und Alarm-
anlagen“, erklärt Dieter Dohr, Chef der GHM 
Gesellschaft für Handwerksmessen mbH. 

Neben Sicherheit ist Gesundheit ein 
Trendthema beim Bauen, Ausbauen und 
Modernisieren. Der Bereich „Fokus.Gesund 
Bauen“ widmet sich in Halle B2 natürlichen, 
schadstofffreien und nachhaltigen Lösun-
gen. In Halle B1 findet sich die Sonderschau 
Exempla, die den Besuchern einen Blick 
hinter die Kulissen erlaubt. Denn dort zei-
gen Handwerker ihr Können in eigens auf 
der Messe errichteten Werkstätten. 

 
info/anmeldung:
www.ihm.de

+43 7472 686 93
mailto:office@glas-berger.at
http://www.glas-berger.at/
http://www.glasbau-dresden.de/
http://www.ihm.de/
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Als im Nordhorner Glastechnik-Werk der Semco-Gruppe die Anfrage 
nach einer hochkomplexen Fertigung für die Komplettrenovierung 
einer maroden Burganlage in den Niederlanden (Kasteel de Keverberg) 
einging, bei der anspruchsvolle Glasbearbeitungen und eine 
100-prozentige Einhaltung des Terminplans von allergrösster Bedeu-
tung waren, überlegte man im Unternehmen nicht lange. 
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l.: Einladend und hell 
– von der düsteren 
Burgarchitektur vergan-
gener Tage ist im Inne-
ren dank  großflächiger 
Verglasungen kaum 
noch etwas zu spüren.

r.: Symbiose aus alt 
und neu: Ein moderner 
Glasaufzug macht die 
Burg barrierefrei, und 
die großflächig verglas-
te Außenhülle öffnet 
den Blick ins Umland.

der auftrag des Glas Inside-Partners Buuys Glas er-
forderte von allen Beteiligten höchste Präzision und ab-
soluten Fokus. Von der technischen Beratung über die 
Arbeitsvorbereitung und Produktion wurden die ESG-
Elemente mit hoher Bearbeitungstiefe und engen Tole-
ranzen gefertigt und komplett ohne Reklamationen aus-
geliefert. Auch dies trug dazu bei, dass das Bauvorhaben 
innerhalb kürzester Zeit realisiert werden konnte. Die 
CNC-Bearbeitung der Interieur-Verglasung ist dabei ein 
echtes Highlight. Hier wurden mit großer Sorgfalt die 
Glaskanten exakt auf den Verlauf der Bruchkanten der 
originalen Steinmauern der Burg angepasst. Das Ergeb-
nis ist eine spektakuläre Einheit aus Tradition und Mo-
derne – der mittelalterliche Baukern verbindet sich ele-
gant mit den funktionalen und eleganten Glas-Einhei-
ten, die für viel Tageslicht und Transparenz sorgen und 
sich nahtlos selbst in gebrochene Mauerteile einpassen. 

Verbindung von alt und neu

Die mutige Entscheidung des Architekten, nicht mit ei-
ner Komplettsanierung vorzugehen, sondern moderne 
Ergänzungen mit Restaurationen des historischen Bau-
bestandes zu kombinieren, zahlt sich in vielerlei Hin-
sicht aus. Der Besucher nimmt das Gebäude mit seiner 
gesamten Historie wahr, Raum für Raum erschließt sich 
die Geschichte der Region und der Burg. Das verbaute 
Glas sorgt dabei für die nötige Transparenz und eröffnet 
tiefe Einblicke, die den Eindruck vermitteln, einen Blick 
hinter die Kulissen einer historischen Entwicklung zu 
werfen. Mit einer Baugeschichte, die im 10. Jahrhundert 
ihren Anfang nahm und bis ins 16. Jahrhundert von Er-
weiterungen gekennzeichnet war, prägte die Burganlage 
die Skyline der Region, bis sie 1944 im Zweiten Weltkrieg 
teilzerstört wurde. Als wichtiger Handelspunkt zwischen 
den reichen Regionen Köln und Brabant war der Ort 
Kessel eine Schnittstelle internationaler Wirtschaftsbe-
ziehungen. 

l.: Das im niederländi-
schen Kessel nahe der 
Grenze zu Deutschland 
gelegene Kasteel de 
Keverberg zeigt, wie 
harmonisch alte Bau-
substanz mit modernen 
Glaselementen kombi-
niert werden kann. 
Semco Glas-Experten 
haben jeden Schritt der 
Bauarbeiten begleitet. 

r.: Verglasungen für den 
Innenraum wurden 
per CNC-Schneidtechnik 
exakt an die Bruch
kanten der alten Burg-
mauern angepasst.

Harmonisches Zusammenspiel

In der Ruine macht eine unabhängige, tragende Struk-
tur die Nutzung von Räumlichkeiten auf mehreren Ebe-
nen möglich. Die Fassaden wurden aus Teilen der Rui-
nen und neuen Glaselementen gestaltet, wobei die alten 
Gebäudeteile und die neuen Zusätze sowohl eigenstän-
dig, aber auch als Einheit betrachtet werden können. Der 
Innenhof verfügt nach der Restauration über ein Glas-
dach. So kann er für Feste und Tagungen genutzt wer-
den. Ein gläserner Fahrstuhl verbindet die verschiede-
nen Ebenen, ohne dass die moderne Technik die Anmu-
tung des historischen Bauköpers stört. Für die Besucher 
entsteht so ein eindrückliches visuelles Erlebnis: Unab-
hängig vom Wetter können sie die Verteidigungsanla-
gen der Festung erleben und haben immer einen weiten 
Blick auf die Burgmauern und die umliegende Land-
schaft. Das Kasteel de Keverberg wird heute als Loca-
tion für Tagungen, Feiern und Hochzeiten genutzt und 
ist auch durch den Einsatz der Semco-Gruppe ein ech-
tes Highlight in der niederländischen Event-Gastrono-
mie geworden.�

informationen

Semcoglas Holding 
GmbH
Tel. 04488/840-0
info@semcoglas.de
www.semcoglas.com

mailto:info@semcoglas.de
http://www.semcoglas.com/
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Das Schiebetüren-
system Motion 200 
Plus von Sprinz 
ermöglicht groß
flächige Glas
konstruktionen. 

MARKANTE OPTIK, SCHLICHTES DESIGN
SCHIEBETÜRENSYSTEM MOTION 200 PLUS

Das Schiebetürensystem Motion 200 Plus von Sprinz 
ist das edle Nachfolgemodell der 200er-Serie. Die über-
arbeitete Technik macht die Gestaltung individueller 
Konstruktionen möglich. Gerade im Office werden an-
spruchsvolle Lösungen mit einem Maximum an Funkti-
onalität realisiert. Das Basissystem ist für Türblätter mit 
Scheibenstärke acht, zehn und zwölf Millimeter bei ei-
nem Gewicht bis zu 100 Kilogramm universell verwend-
bar. Die Laufschiene kann an der Wand oder am Glasele-
ment befestigt werden. Der Wandabstand bis Mitte Glas 
beträgt 19 Millimeter und kann optional in fünf-Milli-
meter-Schritten erweitert werden. Insbesondere beste-
hende Zargen können somit leicht in das Gesamtbild 
einbezogen werden. 

treppengeländer und Brüstungen aus Glas, Glas-
türen oder ganze Trennwände aus dem transparenten 
Material versorgen nahezu jeden Winkel von Fluren, 
Korridoren oder Treppenhäusern mit natürlichem Licht. 
So erscheinen diese oftmals stiefmütterlich beleuchteten 
Bereiche freundlicher und großzügiger. Sandgestrahlte, 
geätzte und strukturierte Oberflächen verhindern bei 
Bedarf nicht nur ungewollte Einblicke, sondern vergrö-
ßern außerdem die gestalterischen Spielräume. Ebenso 
können laminierte sowie mit unterschiedlichen Druck-
techniken versehene Gläser als Sichtschutz genutzt wer-
den. 

Sicherheit bieten
Gerade in den Wohnbereichen müssen Planer ein be-
sonderes Augenmerk auf die Sicherheitsanforderungen 
richten, die an gläserne Bauteile gestellt werden. Dabei 
schließen sich Ästhetik und Sicherheit nicht aus. Trans-
parente Sicherheit erreicht man nur mit passenden, auf 
den Bedarf abgestimmten Gläsern. Die Entscheidung 
über den Einsatz der für den jeweiligen Einsatzfall not-
wendigen Glaserzeugnisse setzt umfangreiche Detail- 
und Fachkenntnisse voraus. Speziell Brüstungen, Gelän-
der oder Ganzglasanlagen müssen eine hohe Bruchfes-
tigkeit aufweisen, um bei einem unbeabsichtigten Sturz 
oder Aufprall Verletzungen vorzubeugen. Hier bieten Si-
cherheitsgläser, als Einscheibensicherheitsglas wie Ge-

Inspiration Glas 
Glasprodukte als funktionale und gestaltende 
Elemente der Inneneinrichtung erfreuen sich weiter 
wachsender Beliebtheit.

l.: Gläserne Brüstungsele-
mente bieten gerade im 
Inneren des Hauses eine 
optimale Kombination aus 
Sicherheit und Design, 
ohne dass die Wirkung des 
Interieurs und der Archi-
tektur gestört wird. 

r.o.: Dank vielfältiger 
Struktur- und Ornament-
gläser finden Glastüren in 
allen Wohnbereichen neue 
Ausdrucksmöglichkeiten. 
Je nach gewählter Ober
fläche ergibt sich ein ab-
wechslungsreiches Flair.

r.u.: Das Badezimmer hat 
einen weitreichenden 
Wandel erfahren – weg 
von der Nasszelle hin zum 
„Wohlfühltempel“. Glas
elemente wirken hier 
exklusiv und lassen den 
Raum größer erscheinen.
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informationen

Joh. Sprinz 
GmbH & Co. KG 
Tel.: 0751/379-0
info@sprinz.eu
www.sprinz.eu

informationen

Schollglas Holding- u. 
Geschäftsführungs 
GmbH
Tel. 05105/777-0
info@schollglas.com
www.schollglas.com

mailto:info@sprinz.eu
http://www.sprinz.eu/
mailto:info@schollglas.com
http://www.schollglas.com/
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      EINFACH WOHLFÜHLEN

DIE WARME KANTE

Engineered in Switzerland

SWISSPACER Ultimate
Die Warme Kante für optimale 
U-Werte.

SWISSPACER Advance
mit der besten Performance in der 
Mittelklasse zu fairen Preisen.

www.swisspacer.com

AnzSwisspacer_101x297.indd   1 06.10.2016   08:58:31

we-dur oder Gewe-dur-H, sowie Gewe-safe-Verbundsi-
cherheitsgläser von Schollglas einen auf den jeweiligen 
Einsatzbereich ausgelegten wirksamen Schutz.

Individualität realisieren

Kann bei einem Neubau von Anfang an eine lichtdurch-
flutete Wohlfühlatmosphäre mitbedacht und umgesetzt 
werden, so sieht es bei dem enormen Bestand an Woh-
nungen und Bürobauten aus den 60er- und 70er-Jahren 
anders aus. Hier standen oftmals strukturelle Ideen im 
Vordergrund. Die Grundrisse sind zwar funktional im-
mer noch gut nutzbar, gebäudetechnisch, energetisch 
und nutzerbezogen müssen die Wohnungen und Häu-
ser aber an heutige Anforderungen und Standards ange-
passt werden. Gerade ausreichend Licht und eine helle, 
angenehme Atmosphäre können durch Glaseinbauten 
und -elemente geschaffen werden.

Schollglas bietet mit seinen Sicherheitsgläsern eine 
breite Palette an Einsatzmöglichkeiten, um lichtdurch-
flutete, durchlässige Innenräume zu gestalten – in Neu-
bauten ebenso wie bei Modernisierungsmaßnahmen. 
Dank der produktionsspezifischen Standorte für Sicher-
heitsgläser und der Kompetenz in diesem Bereich kann 
die Schollglas-Unternehmensgruppe die verschiedens-
ten Marktsegmente der Innenraumgestaltung bedienen 
und den wachsenden Markanforderungen in Europa ge-
recht werden.�

http://www.swisspacer.com/
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die neuentwicklung Portavant 150 im 
Glasbeschlagprogramm vitris ist die perfek-
te Lösung für alle einbahnigen Einbausitu-
ationen mit Deckenmontage. Auch Monta-
gen in der Deckennut, vor dem Sturz oder in 
Abhangdecken lassen sich leicht realisieren, 
da sämtliche Komponenten von der Stirn-
seite in die Laufschiene eingeführt werden, 
die mit den Klemmbacken bestückte Glas-
scheibe von unten in die Laufwagen einge-
hängt wird und sämtliche Einstellungen, 
wie zum Beispiel der Höhe und der Endla-
gen, ebenfalls von unten vorgenommen wer-
den. Portavant 150 kann sowohl für einsei-
tige als auch zweiseitige Anlagen, mit oder 
ohne Festflügel, eingesetzt werden. Bei dem 
System bremst ein innovatives Dämpfungs-
system den Türflügel vor Erreichen der End-
lagen sanft und leise über einen Verfahrweg 
von mehreren Zentimetern ab und beugt 

so einem harten Anprall der Glastüren mit 
Geräuschbildung und Vibrationen vor. An-
schließend zieht ein Einzugssystem die Tür 
sicher in die Endlage, verhindert ein Zu-
rückfedern und sorgt so für Ruhe, Diskreti-
on und Wohlbefinden in perfekt geschlosse-
nen Räumen. Die Federkraft, mit der die Tür 
nach der Dämpfung eingezogen wird, lässt 
sich über ein Verstellsystem in zwei Stufen 
anpassen (Stufe 1 von 50 kg bis 100 kg und 
Stufe 2 von über 100 kg bis 150 kg Flügel-
gewicht). Dies erlaubt möglichst kleine Öff-
nungswiderstände.

Komfortables Dämpfungssystem

Im Inneren von Portavant 150 sorgt das 
bewährte Konstruktionsprinzip der Por-
tavant-Reihe für hohe Qualität und Tech-
nik: Durch die mit den Endanschlägen ver-
bundenen Aktivatoren wird sichergestellt, 

dass diese stets an der richtigen Stelle sind 
und so die an den Laufwagen befestig-
ten Dämpfer dauerhaft zuverlässig auslö-
sen können. Eine Beschädigung der Dämp-
fungssysteme infolge einer Fehljustie-
rung wird somit verhindert. Ferner sorgt 
ein Überlastungsschutz für eine stets ein-
wandfreie Funktion der Dämpfungssyste-
me. Auch bei nicht perfekt lotrechter Mon-
tage der Laufschiene zur Glastür bleibt der 
Dämpfer funktionsfähig. Der Dämpfer und 
der Aktivator werden beide über die Geo-
metrie der Laufschiene perfekt zueinander 
ausgerichtet. Der schwenkbare Klemmhal-
ter gleicht die nicht perfekt lotrechte Mon-
tage aus. Es sind Toleranzen von +/- 2,5 
mm bezogen auf die Breite der Laufschie-
ne möglich. Portavant 150 überzeugt laut 
Glasbeschlagspezialist Willach außerdem 
mit Montagefreundlichkeit. �

Großflächig und elegant
Mit dem Vitris Portavant 150 hat der Glasbeschlagspezialist Willach ei-
ne neue Schiebetürlösung mit Dämpfungs- und Einzugssystem für alle 
einbahnigen Deckenmontagen von 50 bis 150 Kilogramm im Programm.

Das System Porta-
vant 150 wurde 
erstmalig auf der 
glasstec 2016 in 
Düsseldorf vorge-
stellt. 
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informationen

Gebr. Willach GmbH
Tel. 02295/92080
info@willach.com
www.vitris.eu

mailto:info@willach.com
http://www.vitris.eu/
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Flachglas-Schneidtechnik
Vakuumhebetechnik
Werkzeuge für den Glasverarbeiter

Lübeck / Deutschland • Tel. +49 451 47 008-0
Fax +49 451 47 008-37 • info@pannkoke.de
Direkt in den Internetshop: www.pannkoke.de
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Die Unternehmensgruppe feco-Feederle 
zeigte auf der BAU Räume, die den Anfor-
derungen einer veränderten Arbeitswelt ge-
recht werden. An zentraler Stelle erlebte der 
Besucher mit der ständerlosen Nurglaskons-
truktion fecoplan mit gerundeten Wandver-
läufen (Bild oben) sowohl einen Bereich für 
konzentriertes Arbeiten mit einer beidsei-
tig zargenbündigen fecostruct Glas-Tür S60 
als auch einen Raum für spontane Kommu-
nikation mit einer bodengeführten, schall-
dämmenden Glas-Schiebetür ST10B. In ins-
gesamt fünf Raumzonen zu den Themen 
Kommunikation, Inspiration, Team, Kon-

zentration und Meeting konnten Besucher 
die Potenziale des feco-Trennwandsystems 
entdecken. Den Bereich „Meeting“ bilde-
te die rahmenlos flächenbündige Structu-
ral-Glazing-Verglasung fecostruct und die 
wandbündige F30-Brandschutzverglasung 
fecofix. Betreten wurde der Raum für den 
intensiven Informationsaustausch durch die 
hochschalldämmende flurseitig flächenbün-
dige fecofix Glas-Tür A75. Darüber hinaus 
präsentierte feco-Feederle Teamarbeitsplät-
ze mit fecoplan Glas-Schallschirmen mit 
hochwirksamen vorgehängten stoffbelegten 
fecophon Absorbern S40. 

MODERNE ARBEITSWELTEN
FECO SCHAFFT OFFENE RÄUME

Nurglaskonstruktion fecoplan mit gerundeten Wandverläufen

Absorberelemente 
reduzieren die 
Nachhallzeiten
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informationen

feco-feederle GmbH
Tel. 0721/6289-0
mail@feco.de
www.feco.de 

+49 451 47 008-0
mailto:info@pannkoke.de
+49 451 47 008-37
http://www.pannkoke.de/
mailto:mail@feco.de
http://www.feco.de/
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Das neue Funk-
tionsglas mit 
LED kann als 
Mono- oder Iso-
lierglas sowohl 
im Innenraum, 
beispielsweise 
als Raumteiler, 
oder als Außen-
verglasung ein-
gesetzt werden.  

MirroView bietet 
zwei Optionen: 
Läuft der hinter 
dem teildurch
lässigen Spiegel 
positionierte Fern-
seher, ist er ein 
Bildschirm, läuft 
das TV nicht, ist 
er ein vollwertiger 
Spiegel. 

HOHE LEUCHTKRAFT UND EINFACHE REVISION
OKALUX FUNKTIONSGLÄSER MIT LED

Der Isolierglashersteller Okalux hat auf der 
BAU eine Verglasung mit neuartiger Be-
schichtung und integrierten LEDs vorge-
stellt. Das Funktionsglas mit LED erzeugt 
faszinierende Lichtakzente und eröffnet 
zahlreiche Gestaltungsmöglichkeiten. Ein 
Novum ist die Lage der Leuchtmittel: Die 
LEDs  werden nicht fest im Isolierglas- oder 

BEI BEDARF UNSICHTBAR
TEILDURCHLÄSSIGER SPIEGEL VERBIRGT TV

019_02_17_GR

Randverbund eingebaut, sondern nach der 
Fenstermontage gut zugänglich z. B. im Rah-
mensystem integriert. Dadurch ist eine ein-
fache Revisionierbarkeit gewährleistet. Für 
Gestalter bietet das System bemerkenswer-
te Spielräume, was Farbe, Struktur oder De-
kor angeht. Die LEDs übertragen das Licht 
über die Glaskante in die Verbundscheibe. 

So leuchtet die gesamte Glasscheibe gleich-
mäßig in allen gewünschten Farbtönen. Da-
rüber hinaus bieten die Funktionsgläser 
aber auch die Möglichkeit, mit grafischen 
Elementen Akzente zu setzen. Eine neu ent-
wickelte Druckfarbe sorgt für hohe Leucht-
kraft und optimale Farbwiedergabe. Spezi-
ell Logoaufdrucke kommen dadurch nachts 
besonders gut zur Geltung. Das System ist 
vielfältig einsetzbar: unter anderem in Fas-
saden, als Beschilderung und Werbefläche, 
ebenso wie in Raumteilern, Trennwänden 
oder unmittelbar als Beleuchtungselement. 
Auch unternehmensbezogene Gestaltungs-
konzepte lassen sich durchgängig vom In-
nenraum bis hin zur Fassade umsetzen. So 
entsteht – ganz im Sinne einer Corporate Ar-
chitecture – ein hoher Wiedererkennungs-
wert. Die Abmessungen belaufen sich auf 
3,00 x 1,50 Meter. Größere Gläser sind nach 
Absprache umsetzbar. Anwendung findet 
die LED-Technik sowohl in Mono-Vergla-
sungen, 2-Scheiben- und 3-Scheiben Isolier-
verglasungen.

Das Glas-Netzwerk Flachglas MarkenKreis zeigte auf 
der BAU innovative Funktionsgläser seines Basisglas-
partners Pilkington Deutschland in ungewöhnlichen 
Anwendungen: Zu sehen waren unter anderem neue 
Antireflexionsgläser, Chromspiegel und teildurchlässige 
Spiegel, das 3D-Lichtstrukturglas vetroLoom sowie Glä-
ser und Beschläge für Duschen aus dem Bereich Raum-
Glas. Vielseitig einsetzbar sind beispielsweise die teil-
durchlässigen Spiegel von Pilkington Deutschland. Das 
entsprechende Programm wird unter dem Markenna-
men Pilkington MirroView angeboten. Die Spiegel eig-
nen sich unter anderem sehr gut, um Digitalanzeigen 
und Bildschirme in gewerblichen und privaten Anwen-
dungsbereichen zu verbergen. Ist der Bildschirm ausge-
schaltet, erscheint das Glas als Spiegel, bei eingeschalte-
tem Bildschirm wird das Fernsehbild sichtbar. Pilking-
ton MirroView 50/50 ist für die Anwendung im Bereich 
Digital Signage optimiert, zum Beispiel  in Einkaufszen-
tren oder der Hotellerie.�
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informationen

Flachglas 
Markenkreis GmbH
Tel. 0209/91329-0
info@flachglas-
markenkreis.de
www.flachglas-
markenkreis.de

informationen

Okalux GmbH
Tel. 09391/900-0
info@okalux.de
www.okalux.de

http://markenkreis.de/
http://markenkreis.de/
mailto:info@okalux.de
http://www.okalux.de/
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Because we care

TPS®. Das Original vom Erfinder.
Mehr als 30 Jahre Erfahrung mit Warm-Edge Abstand-
haltern geben uns Recht: Mit dem Thermo Plastic 
Spacer TPS® erreichen Sie einen umlaufend dichten 
Randverbund und steigern die Energieeffi zienz von 
Isolierglas nachhaltig – das hat sich bereits millionen-
fach bewährt.
Jetzt neu: Mit dem optionalen fi nisher machen 
Sie die patentierte Schrägverbindung auf Wunsch 
unsichtbar. Ausführliche Informationen und Ihren 
persönlichen Berater fi nden Sie unter 

www.bystronic-glass.com/TPS

NEU:

� nisher

Zum Glätten der 

Schrägverbindung

BYS_Anz_TPS_148x200_DT_Print.indd   1 04.02.2016   17:27:49

GRIFFWERK
MEHR VARIANTEN 

Pünktlich zur BAU 2017 hat 
Griffwerk die Konfigurations-
möglichkeiten für Laserdekor-
türen um weitere hochwertige 
Glasmaterialien aufgestockt. Ins-
gesamt zehn individuelle Kon-
figurationsmöglichkeiten ste-
hen dem Kunden nun zur Ver-
fügung. So ist – neben Weißglas 
Pure White by Griffwerk – jetzt 
auch das Verbundsicherheitsglas 
„VSG-Prime“ mit Laserdekoren 
erhältlich. Die filigrane Oberflä-
chengravur per Laser wirkt auf 
diesem Premiummaterial beson-
ders edel. Ebenso neu im Sorti-
ment ist das Rauchglas Moon 
Grey. Es ist in der ESG-Varian-
te ausnahmslos für alle Laserde-
kortüren aus ESG-Glas wählbar. 
Mit den neuen Premium-Varian-
ten ergeben sich noch mehr indi-
viduelle Konfigurationsmöglich-
keiten. ESG, VSG Prime, Weiß-, 

Minusco Deutschland, Vertriebs- und Verkaufsable-
ger der italienischen Colcom-Gruppe, Hersteller von 
Glastürbändern, Schlössern und Schiebetürsystemen, 
hat mit Magnetica (Bild) ein neues Schloss mit magne-
tischem Riegel im Programm. Das Schloss aus Alumini-
um ist in den Standardoberflächen von Colcom für Glas-
dicken von zehn und zwölf Millimetern verfügbar und 
an ein- und zweiflügeligen Glastüren einsetzbar.

LEISE UND VIELFÄLTIG EINSETZBAR
NEUES MAGNETSCHLOSS

Griffwerk setzt bei der Glastür-
veredlung auf Lasertechnik.  
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Grün- oder Rauchglas stehen 
nun zur Wahl. Auch eine voll-
flächige Satinierung der Rück-
seite ist möglich. Griffwerk hat 
zudem die Preiskalkulation für 
die zahlreichen Konfigurations-
möglichkeiten stark vereinfacht. 
So gibt es fixe Mehrpreise für al-
le Wahlausstattungen. Seit Januar 
2017 ist der neue Griffwerk-Glas-
türen-Katalog erhältlich, in dem 
alle neuen Varianten zusammen-
gefasst sind. 
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informationen

Griffwerk GmbH
Tel. 0731/938089-20
info@griffwerk.de
www.griffwerk.de

informationen

Minusco 
Deutschland
Tel. 07133/20260-3
info@minusco.de
www.minusco.de

Anzeige

http://www.bystronic-glass.com/TPS
mailto:info@griffwerk.de
http://www.griffwerk.de/
mailto:info@minusco.de
http://www.minusco.de/
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Guardian Glass hat ein neues thermisch vorspannbares lackiertes 
Glas für dekorative Anwendungen in Bereichen vorgestellt, in de-
nen Sicherheit ein Thema ist oder das Glas höheren Temperaturen 
ausgesetzt wird. Guardian Deco HT ist ein bleifreies, hochglanz-
lackiertes Glas, das durch ein spezielles Beschichtungssystem her-
gestellt wird. Nach der Wärmebehandlung besitzt es ein brillan-
tes, homogenes Aussehen. Guardian Deco HT wird in den Farben 
Schwarz und Weiß angeboten. Das lackierte Glas kann bei vielfäl-
tigen Anwendungen im Wohn- und Arbeitsbereich eingesetzt wer-
den - von Spritzzonen in Küchen und Badezimmern über Innen-
wandverkleidungen, Arbeitsflächen, Wandtafeln, Vitrinen und Tü-
ren bis hin zu Geländern und Balustraden. Darüber hinaus ist es 
aber auch für Außenanwendungen, beispielsweise in Fassaden, ge-
eignet, ebenso als Brüstungsglas und Außenwandverkleidung. Gu-
ardian Deco HT punktet überall dort, wo Sicherheitseigenschaften 
und die Ästetik geschätzt werden. Glasverarbeiter müssen das be-
reits beschichtete Glas lediglich auf Größe schneiden und vorspan-
nen. Zur Einführung des neuen Produkts meint Andras Kovacs, 
Product Manager bei Guardian Glass in Europa: „Guardian Deco 
HT stellt eine hervorragende Alternative zu Glas dar, das mit Roll-
technik gefärbt wird, und zwar nicht nur im Hinblick auf Produkti-
vität, sondern es bietet auch eine höhere ästhetische Qualität. Dank 
der Anwendung der Guardian Technologie verfügt Deco HT über 
eine homogene und stabile Farbe, Charge für Charge.“

LACKIERT FÜR INNEN UND AUSSEN
GUARDIAN GLASS STELLT NEUES GLAS VOR

Die Welt der kreativen Dekorationen ist um eine Innovation rei-
cher: Mit dem Heraeus Inkjetgold können erstmals Substrate wie 
Glas oder Keramik auch im Digitaldruck mit echtem Gold be-
druckt werden. Seine neueste Entwicklung stellte das Technolo-
gieunternehmen Heraeus erstmals auf der glasstec 2016 vor. Bis-
lang war eine industrielle Edelmetalldekoration von Glas und Ke-
ramik laut Unternehmesaussage nur mit Direktsiebdruck, thermo-
plastischem Direktdruck oder durch Abziehbilder möglich. Jetzt 
kann das flüssige Edelmetallpräparat im Digitaldruck mit gängigen 
Druckköpfen appliziert werden. Die Drucktemperaturen zwischen 
25 und 50°C sind vergleichbar mit anderen Verfahren. Nach dem 
Druck werden die Produkte bei ca. 800°C gebrannt - es entsteht 
ein glänzender, etwa 150 Nanometer dünner Goldfilm. Der Digital-
druck ermöglicht eine flexible und individualisierbare Reprodukti-
on.  Auch kleinste Auflagen bis hin zum Einzelstück lassen sich so 
laut Heraeus besonders wirtschaftlich produzieren. Darüber hin-
aus ist auch eine Verbindung von Inkjetgold mit keramischen Far-
ben möglich. Sollte das fertige Produkt in der Außendekoration 
eingesetzt werden, empfiehlt der Hersteller, das Gold noch mit ei-
nem Schutzlack zu überziehen.

ERSTMALS DIGITALDRUCK MIT ECHTEM GOLD
HERAEUS PRÄSENTIERT EDLES PRODUKT
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Das neue thermisch 
vorspannbare 
lackierte Glas von 
Guardian wird in 
Weiß und Schwarz 
angeboten und ist 
innen und außen 
einsetzbar. 
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Mit dem neuen 
Heraeus Inkjetgold 
lassen sich erst-
mals glatte Ober-
flächen wie Flakons 
sowie andere Glas- 
und Keramikpro-
dukte mit echtem 
Gold dekorieren. 

informationen

Guardian Glass 
Europe
Tel. +352/28/111000
info.europe@
guardian.com
www.guardian.com

informationen

Heraeus Deutschland 
GmbH & Co. KG
Tel. 06181/35-0
pr@heraeus.com
www.heraeus.com

http://guardian.com/
http://www.guardian.com/
mailto:pr@heraeus.com
http://www.heraeus.com/
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DESIGNGLAS FLUID
DIE DRITTE DIMENSION DES LICHTS

Wellenförmig, fließend und rhythmisch 
strukturiert: Fluid, das neue Designglas von 
Saint-Gobain Glass, bereichert Gussglas um 
eine zusätzliche Dimension. Das von einem 
Designerteam entworfene Dekor entfaltet 
laut Hersteller eine faszinierende Tiefenwir-
kung und sei damit ein ideales Gestaltungs-
mittel für Innenräume und Fassaden. Das 
Besondere an Fluid ist seine dreidimensio-
nale Wirkung: Die Struktur des Glases rhyth-
misiert klare und matte Flächen in sanftem 
wellenförmigem Schwung und gestattet eine 
schemenhafte Durchsicht. Die Wirkung ba-
siert laut Saint-Gobain Glass auf einem No-
vum bei der Glasproduktion: Geprägte Pas-

sagen im Glas wechseln sich, anders als üb-
licherweise bei Gussglas, mit transparenten 
ab. Das Glas suggeriert so Materialtiefe und 
wird selbst zum Designobjekt. Neu ist auch 
der Weg zum Glas, denn entworfen wur-
de Fluid von einem jungen Designerteam, 
das auf Einladung des Glasherstellers eine 
Designglaslinie entwickelte, die von natür-
lichen Strukturen inspiriert ist. Fluid ist das 
erste Design dieser Linie von Sascha Urban, 
Franziska Mamitzsch und Bernd Benning-
hoff, das jetzt auf den Markt kommt. Neben 
seinem einzigartigen Design mit faszinieren-
der Licht- und Raumwirkung bietet das Glas 
auch einen guten Sichtschutz. Damit ist es 

auch eine attraktive hochwertige Alternati-
ve zu satiniertem Glas. Das Muster kann ho-
rizontal oder vertikal eingesetzt werden und 
erzielt so jeweils andere Wirkungen. Fluid ist 
geeignet für Standardanwendungen wie Iso-
lierglas, Trennwände, Duschen, Ganzglastü-
ren oder Lichtausschnitte. Aber es ist auch 
das ideale Material für einen neuen architek-
tonischen Trend: Designglas in der Fassade. 

Fluid ist aktuell in vier und sechs Millime-
ter Dicke erhältlich, leicht verarbeitbar, re-
lativ unempfindlich gegen Fingerabdrücke 
und lässt sich mit nur geringem Verschnitt 
zu Einscheiben- und Verbundsicherheitsglas 
verarbeiten.

EINFACH UND EFFEKTVOLL
GLÄSERNE DESIGNWÄNDE

Badezimmerwand 
mit Verkleidung aus 
Madras-Glas „New 
York“ 4 mm und 
einem Finish aus 
Crystalexe-Farbe „So-
lid Pearl Light Blue“. 

Das neue Design-
glas Fluid struktu-
riert Räume immer 
wieder anders, je 
nachdem, ob das 
Design horizontal 
oder vertikal 
eingesetzt wird. 

Die Schönheit der im Markt beliebten Madras-Texturen des ita-
lienischen Glasveredlers Vitrealspecchi verwandelt sich durch 
die Oberflächenbehandlung mit der innovativen Technologie 
des Schweizer Unternehmens Crystalexe in sehr effektvolle glä-
serne Wandverkleidungen. Durch die Veredlung mit einem neu-
en Farbtransferverfahren, das seinen Ursprung in der Nanotech-
nologie hat, entstehen langlebige und außerordentlich haltbare 
Fliesen, die jede Wand aus Glas zu einem echten Eyecatcher ma-
chen. Auch große Wandfliesen lassen sich auf Maß realisieren. 
Dabei wertet das Crystalexe-Verfahren die edlen Madras-Tex-
turen noch einmal auf. Die Farben auf Wasserbasis sind frei von 
Lösungsmitteln und laut Vitrealspecchi als ungiftig zertifiziert. 
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informationen

Saint-Gobain Glass 
Deutschland GmbH
Tel. 0172/2428119
Eva.Selle@saint-
gobain.com
www.saint-
gobain-glass.com

informationen

Vitrealspecchi S.p.A.
Tel. +39/ 031/745062
info@vitrealspecchi.it
www.vitrealspecchi.com 

http://gobain.com/
http://gobain-glass.com/
+39/ 031/745062
mailto:info@vitrealspecchi.it
http://www.vitrealspecchi.com/
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im jahr 2016 wurden an 18 standorten der 
Gruppe ca. 130.000 Tonnen Glas in den Geschäftsfel-
dern Coating, Isolierglas, Sicherheitsglas, Glasdesign 
und Curved Glass für das In- und Ausland veredelt. Das 
Mengenwachstum zum Vorjahr betrug ca. 16.000 Ton-
nen (+14,1%). Der Umsatz der Semco-Gruppe konnte 
von 191 Mio. Euro auf 217 Mio. Euro gesteigert (+13,6%) 
werden. Damit wurde das höchste Umsatzergebnis der 
Unternehmensgeschichte erzielt. Auch der Exportanteil 
stieg und lag mit 31 Mio. Euro (14,3% vom gesamten Um-
satz) klar über dem Ergebnis der Vorjahre. „Das Jahr 
2016 hat gezeigt, dass wir in einer Zeit von vielfältigen 
Krisen keine einheitliche und ruhige konjunkturelle Ent-
wicklung erwarten konnten. Auch die Glasbranche wur-
de vor neue Herausforderungen gestellt“, sagt Hermann 
Schüller, geschäftsführender Gesellschafter der Semco-
Gruppe. „Wir erleben eine klassische Mengenkonjunk-
tur. Im selben Maße, wie die Bauindustrie boomt, stei-
gen auch die Preise für alle Produkte und Dienstleistun-
gen am Bau. Die Schwäche der Finanzmärkte führt zu 
einer verstärkten Konzentration auf den Immobilien-
sektor.“ Man sehe an der Umsatzentwicklung, wie wich-
tig der erneute Fokus des Unternehmens auf Beratung 
und Service für seine Kunden sei. Die Preisentwicklung 

sei hingegen absolut unbefrie-
digend. Steigende Materialkos-
ten und wenig Preisspielraum 
von Seiten des Absatzes hätten 
der Branche merklich zugesetzt. 
Viele, vorwiegend mittelständi-
sche, Unternehmen aus der glas-
veredelnden Industrie hätten ei-
ne deutliche, wirtschaftliche Ver-
schlechterung feststellen müs-
sen. Diesem Trend widersetzt 
sich die Semco-Gruppe. Die um-
fangreichen Investitionen der 
letzten Jahre zeigten auch 2016 
Wirkung. In den letzten sieben 
Jahren wurden mehr als 100 Mio. 
Euro in Rationalisierungen und 
Erweiterungen investiert. Auch 
2016 wurden weitere Rationali-
sierungsinvestitionen getätigt, 

so unter anderem die Erneuerung der Glas-Zuschnitts-
Technologie im Isolierglaswerk in Nordhorn. 

Auch in der schwierigen Marktsituation konnte Sem-
co deutlich positive Zeichen setzen. Der wachsenden Be-
deutung für Glas in der hochwertigen Architektur be-
gegnete das Unternehmen mit einer Erweiterung des 
Firmengeländes in Dülmen, durch den Kauf eines zu-
sätzlichen Grundstückes. So kann Semco zukünftig auf 
die erwartete Steigerung der Nachfrage nach geboge-
nem Architekturglas antworten. Bemerkenswert sind 
auch die Mengensteigerungen in den Bereichen Coating 
und vor allem beim Sicherheitsglas. Der Einsatz von ein-
bruchhemmenden Verglasungen und das steigende Si-
cherheitsbedürfnis der Bevölkerung schlugen sich in ei-
ner Mengensteigerung von insgesamt zehn Prozent (in 
den 14 Isolierglas-Werken) nieder. Dabei konnte die Nie-
derlassung in Eberswalde über 50 Prozent Zuwachs ver-
zeichnen, in Westerstede und Sennfeld waren es immer-
hin noch über 30 Prozent. 

In der Semco-Gruppe sind mehr als 1450 Mitarbeiter 
beschäftigt. In allen 18 Standorten werden über 100 Aus-
zubildende in acht gewerblichen und kaufmännischen 
Berufen ausgebildet und aktiv in ihrer beruflichen Ent-
wicklung gefördert.� www.semcoglas.com

Deutliches Mengen-
wachstum in einer 
schwierigen Marktlage 
– die Semco-Gruppe 
entwickelt sich weiter 
überproportional 
positiv. 

Positive Entwicklung
Die Semco-Gruppe, einer der grössten Flachglasveredler Westeuropas,
erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2016 den höchsten Umsatz seiner 
Unternehmensgeschichte. LAut Unternehmensführung zahlen sich die 
hohen Investitionen nun aus.

„In diesem schwieri­

gen Umfeld hat sich 

gezeigt, dass wir 

mit unseren umfang­

reichen Investitionen 

in den letzten Jahren 

die richtige Ent­

scheidung getroffen 

haben, denn für die 

Semco stellen sich 

die kommenden 

Herausforderungen 

größtenteils als 

Chancen heraus.“

Hermann Schüller, 
geschäftsführender 
Gesellschafter 
der Semco-Gruppe
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Mein Meisterwerk
... macht aus dem Job ein Stil-Erlebnis.

Hermann Otto GmbH  |  Krankenhausstr. 14  |  83413 Fridolfi ng  |  Tel.: +49-8684-908-0  |  www.otto-chemie.de

Mit OTTO zeigen Profi -Handwerker, was sie 
draufhaben. So wie die Spezialisten von 
Strähle Raum-Systeme. Sie waren für den 
Innenausbau der Büroräume im höchsten 
Gebäude der Schweiz, dem Roche Turm, 
zuständig. Auf Grundlage des Design- und 
Nutzungskonzeptes der Architekten fertigten 
und montierten sie Türen, Wände und Trenn-
wände aus Glas für individuelle Arbeitsplätze 
von 2.000 Mitarbeitern. Und das unter 

erschwerten logistischen Bedingungen. Für 
die Herstellung der Trennwände verwendeten 
sie dabei unter anderem Novasil® S 42 SP 5281 
in einer extra für dieses Projekt entwickelten 
Spezialfarbe und für die Anschlussfugen 
OTTOSEAL® S 110. Mehr Informationen 
über diese Herausforderung, die verwendeten 
Produkte von OTTO und andere Meisterwerke 
fi nden Sie unter: 
www.mein-meisterwerk.de
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die endverbraucher-orientierte Kampagne für 
Glasdesign und Interieurprodukte „Sanco living“ gab 
den Ausschlag zur Fortführung der Marktinitiative im 
Bereich der Isolierglasprodukte für den Neubau und die 
Sanierung, erklärt Sanco. Die Aktion „iso.living“ stellt 
die klassischen Multifunktionsgläser in den Fokus der 
Informationsaktivitäten, denn sie sind die Kernkompe-
tenz der Sanco-Betriebe. Die Sanco-Gruppe mit 64 Mit-
gliedern in Europa definiert sich in erster Linie als Spezi-
alist für hochwertige Funktions-Isoliergläser. Ihre Stär-
ke ist nach eigener Aussage die regionale Vernetzung mit 
Verarbeiterpartnern vor Ort. Mit der „iso.living“-Aktion 
sollen gemeinsam mit den Verarbeitungspartnern End-
kunden die Vorteile moderner Isolierverglasungen ver-
mittelt werden. Hintergrund: Auch für die Sanco-Part-
ner wird die tägliche Geschäftsabwicklung nicht einfa-
cher. Leistungsfähige Multifunktions-Isoliergläser und 
auch andere Spezialprodukte, wie beispielsweise Sicher-
heitsgläser, bedürfen einer eingänglichen Kundenin-
formation, denn nur ein gut informierter Konsument 
erkennt den funktionalen Nutzen eines hochwertigen 
Produkts und kann sich für ein Mehrwertangebot ent-
scheiden. Optimal funktioniert die Beratung nach Ein-
schätzung von Sanco, wenn aus der Fensterhersteller- 

und der Glasherstellerseite ein qualifiziertes Team wird. 
Sanco unterstützt das „iso.living“-Angebot mit Schu-
lungsmaßnahmen und einem modularen Kommunika-
tionskonzept.

Wenig Technik, viel Emotion

Im Blickpunkt der Aktion steht der Endverbraucher. 
Um verständlich zu informieren, werden bei der In-
fo-Maßnahme die technischen Werte bewusst in den 
Hintergrund gerückt und Begriffe wie Behaglichkeit, 
Langlebigkeit, Individualität hervorgehoben. Die Auf-
takt-Veranstaltung für das Sanco „iso.living“-Informa-
tionskonzept fand bereits Ende Oktober 2016 bei dem 
niederländischen Sanco-Partner Smits Bedrijven in Ge-
mert bei Eindhoven statt. Das langjährige Lizenzunter-
nehmen produziert neben Isolierglas auch Fenster und 
Türen aus Kunststoff und Stahl sowie Brandschutzver-
glasungen. Die mehr als 30 Teilnehmer des Sanco „iso.
living“-Kick-offs hatten die Möglichkeit, neben der Aus-
stellung und dem Schulungsbereich auch die Produktion 
des Unternehmens zu besichtigen. Nach dem erfolgrei-
chen Einstieg bei Smits Bedrijven soll das Informations-
konzept „iso.living“ auch in diesem Jahr gemeinsam mit 
Sanco-Partnern weitergeführt werden.� www.sanco.de

Das Sanco „iso.living“
-Informationskonzept 
für Endkunden hält 
technische Produkt
informationen im 
Hintergrund und setzt 
auf  Themen wie 
Behaglichkeit, Indi-
vidualität und Lang
lebigkeit. 

Infos für Endkunden
im Rahmen seiner neuen „iso.living“-InformationsAktion  klärt 
Sanco gemeinsam mit verarbeitenden Partnerbetrieben der 
Gruppe Endkunden über die Vorteile moderner Isoliergläser auf.

B
il

d
er

: 
Sm

it
s 

B
ed

ri
jv

en
, 

G
la

s 
Tr

ös
ch

 G
m

b
H

, 
Sa

n
co

 B
er

at
u

n
g

Die Kick-off-Veranstaltung des Sanco „iso.
living“-Informationskonzeptes fand beim 
Sanco-Partner Smits Bedrijven in Gemert bei 
Eindhoven statt.

http://www.sanco.de/
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Stark nachgefragt
Oknoplast berichtet von beeindrucken-
den Verkaufszahlen seines Grande Classic.
Das speziell für den deutschen Markt 
entwickelte Kunststofffenster wurde im 
Mai 2016 in den Markt eingeführt.

Bis zu 22 Prozent mehr Tageslichteinfall durch schmale Profilansich-
ten, ein modernes geradliniges Design, optimale Wärmedämmei-
genschaften, exklusiv erhältlich und ein überzeugendes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis - mit diesen Eigenschaften überzeugt das neue 
Fenster nach Aussagen des Unternehmens immer mehr Endkunden. 
„Nach gut einem halben Jahr haben zwei von drei unserer Fachpart-
ner Grande Classic bereits in ihr Angebot aufgenommen. Das heißt, 
der Distributionsgrad beträgt knapp 70 Prozent. Dies zeigt, dass wir 
ein Fenster entwickelt haben, das bei Endkunden sehr gut ankommt. 
Jeder fünfte Auftragseingang ist aktuell eine Grande Classic-Bestel-
lung“, berichtet Dominik Mryczko, Geschäftsführer der Oknoplast 
Deutschland GmbH. Grande Classic wurde auf der fensterbau-fron-
tale 2016 erstmals der Fachwelt vorgestellt. Als nach eigenen Aussa-
gen weltweit größter Veka-Verarbeiter hat Oknoplast das System ge-
meinschaftlich mit seinem Profilgeber entwickelt. Das Design von ist 
bewusst klassisch und geradlinig gehalten. Die patentierte Stahlver-
stärkung sorgt für Stabilität und Langlebigkeit. Mit einem Uw-Wert 
von nur 0,83 W/m²K bei einer Bautiefe von 70 Millimetern erreicht 
das Fenster annähernd die Werte von 80er-Systemen, jedoch zu ei-
nem deutlich besseren Preis-Leistungs-Verhältnis, wie Oknoplast 
betont. „Es war uns sehr wichtig, ein Fenster zu entwickeln, das kein 
Nischenprodukt ist, sondern für den Massenmarkt gedacht ist. Dass 
wir nach gut einem halben Jahr bereits auf derartige Verkaufszahlen 
schauen dürfen, überrascht uns selbst ein wenig“, ergänzt Mryczko. 

� www.oknoplast.de.

Der Mensch im Fokus
Am 12. Januar fand der erste Unter
nehmertag der profine-Partner
akademie statt. Bei dem Workshop 
für Geschäftsführer und Unter-
nehmer der Fensterbranche ging es 
um den „Unternehmenswert Mensch“.

verschiedene aspekte der Thematik wurden dabei von 
fünf namhaften Trainern und Beratern näher behandelt - 
von Fakten zur demographischen Entwicklung über Ge-
sundheitsmanagement und Konfliktsteuerung bis hin zur 
nachhaltigen Unternehmensführung und zum persönli-
chen Kommunikationstraining. „Nachwuchs- und Fach-
kräftemangel sowie krankheitsbedingte Engpässe haben in 
der Fensterbranche negative Auswirkungen auf die Ent-
wicklung der Unternehmen. Die Ressource Mensch wird 
auch vor diesem Hintergrund immer wichtiger. Hier möch-
ten wir Ideen liefern und neue Wege bei diesem Thema auf-
zeigen“, erklärt Kerstin Lotter, bei profine verantwortlich 
für die Partnerakademie. Insgesamt 14 Teilnehmer, dar-
unter 13 Inhaber und geschäftsführende Inhaber sowie ein 
Werksleiter, lernten verschiedene Methoden und Ansätze 
kennen, um den vielfältigen personellen Herausforderun-
gen zu begegnen und um nachhaltig wirksam mit Coaching 
und Weiterbildung zu arbeiten. Teilnehmer Daniel Rieder, 
Geschäftsführer bei der Joleka GmbH & Co. KG aus Kalen-
born-Scheuern: „Unser Geschäft lebt von engagierten Mit-
arbeitern, mit deren Wert wir verantwortungsvoll umgehen 
müssen. Dazu hat mir der Workshop wertvolle Impulse ge-
liefert.“ Mit dem Unternehmertag ist das Trainingsinstitut 
für die Partner der Marken KBE, Kömmerling und Trocal 
in seine neue Saison gestartet. Insgesamt 32 Seminartage zu 
22 Themen bietet das Programm der profine-Partnerakade-
mie im Frühjahr 2017.� www.profine-group.de

Die Trainer und Teilnehmer des ersten „Unternehmertages“ der 
profine-Partnerakademie im Trainingscenter der Lufthansa in 
Seeheim. 
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Seit der ersten Vorstellung durch Dominik Mryczko, Geschäftsführer der 
Oknoplast Deutschland GmbH, auf der fensterbau-frontale 2016 hat sich 
Grande Classic zu einem Erfolgsprodukt entwickelt. 
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Erfolgsgeschichte fortgesetzt
Vom 16. bis 21. Januar zog die Weltleitmesse Bau über 250.000 Besucher 
in die Münchener Messehallen. Zentrale Themen der Glas-, Fenster- 
und Fassadenbranche waren erneut Energieeffizienz, Grossformate, 
Barrierefreiheit und die ProduktEinbindung in Smart Home-Systeme.

die messe münchen meldet neue Bestmarken für die 
BAU 2017. Während der sechs Messetage waren die Hal-
len gut gefüllt, teilweise sogar so gut, dass man als ter-
mingejagter Fachjounalist trotz klirrender Kälte die Au-
ßenwege vorzog, um schneller voran zu kommen. Insge-
samt lag die Besucherzahl auf dem Niveau der Vorver-
anstaltung, wobei der Anteil der ausländischen Besucher 
von 72.000 auf 80.000 anstieg. Damit wurde eine neue 
Bestmarke erreicht. Die Messe wertet dieses Plus als In-
diz für die wachsende Bedeutung der Fachmesse auf in-
ternationaler Ebene. Ganz besonders blicken die Orga-
nisatoren der Großveranstaltung auf das Klientel der Ar-
chitekten und Planer, denn ihre starke Präsenz ist für 
viele Aussteller ein wichtiger Aspekt für die Teilnahme 
an der BAU. Die Statistik weist für die diesjährige Ver-

anstaltung 65.000 Besucher aus Architektur- und Pla-
nungsbüros aus. Mehr als jeder vierte Besucher kam al-
so aus diesem Bereich. Damit kann die Messe München 
sehr zufrieden sein. Die BAU ist ihrem Ruf als Architek-
tenmesse wieder gerecht geworden. 

Erwartungen erfüllt

An der Spitze des Rankings ausländischer Besucher 
standen erneut die Nachbarländer Österreich (11.520 
Besucher), Schweiz (5.243) und Italien (5.013). Ein neu-
er Rekordwert wurde auch bei der Zahl der Aussteller 
erzielt. 2.120 Unternehmen und Organisationen aus 45 
Ländern präsentierten in den 17 weitläufigen Hallen ih-
re Produkte und Dienstleistungen. Bei einer Befragung 
durch die Messe zeigten sie sich überwiegend sehr zu-
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„Die BAU-Messe 2017 

hat erneut bestä-

tigt, dass sie zu den 

wichtigsten Veran-

staltungen für uns 

gehört. Gegenüber 

2015 können wir ein 

Besucher-Plus im 

deutlich zweistel-

ligen Bereich ver-

zeichnen und zahl-

reiche neue Kontakte 

knüpfen.“

Andrea Alexandra

Alber
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frieden. Thomas Lauritzen, Leiter Unternehmenskoor-
dination der Schüco International KG, sagte: „Die BAU 
hat sich mehr denn je als die internationale Leitmes-
se erwiesen. (…) Über die sechs Messetage verteilt ha-
ben wir unter anderem. 450 Besuchergruppen über un-
seren Stand geführt. (…) Unser Messestand war dies-
mal in fünf Themenwelten aufgeteilt: Intelligente Steu-
erung, Work, Life, Home und Digital. Hinzu kamen die 
Produktwelten rund um Brandschutz, Türen, Fenster 
und Fassaden. So einen atmosphärischen und emoti-
onalen Auftritt bekommt man nur auf der BAU hin.“ 
Auch die Bewertung von Thomas Utsch, Geschäftsfüh-
rer Eduard Hueck GmbH, fällt positiv aus: „Die BAU 
ist für Hueck eine sehr wichtige Kommunikationsplatt-
form für den Dialog mit Architekten, Planern und Me-
tallbauern. Die diesjährige Ausstellung war, aufgrund 
der deutlich höheren Anzahl von Fachbesuchern, für 
uns viel erfolgreicher als die Jahre zuvor.“ Andrea Ale-
xandra Alber, Geschäftsführerin Strategie & Marke-
ting bei der Geze GmbH, stößt ins gleiche Horn: „Die 
BAU-Messe 2017 hat erneut bestätigt, dass sie zu den 
wichtigsten Veranstaltungen für uns gehört. Gegenüber 
2015 können wir ein Besucher-Plus im deutlich zwei-
stelligen Bereich verzeichnen und zahlreiche neue Kon-
takte knüpfen.“ Ein positives Feedback gab auch Marc 
Everling, Leiter Marketing Kommunikation bei der In-

terpane Glas Industrie AG, ab, allerdings formulierte 
er auch Kritik hinsichtlich der Organisation der Mes-
se: „Die BAU 2017 war für Interpane wieder ein voller 
Erfolg. Die Messe bedient fast alle unsere Zielgruppen 
und stößt erfreulicherweise auch bei Architekten und 
Planern auf reges Interesse, entsprechend war das Pub-
likum auf unseren Messestand bunt und gut. Wir konn-
ten sowohl unsere Kernprodukte, High-End-Sonnen-
schutzgläser und übergroße beschichtete Gläser bis 3,21 
x 18 Meter als auch unsere Design- und Aktivglaspro-
dukte attraktiv präsentieren. Die Veranstaltung hat aber 
auch ihre Schattenseiten: Bei einer nach wie vor zuneh-
menden Ausstellerzahl und immer mehr Messehallen 
ist die Logistik bislang leider nicht „mitgewachsen“. Die 
Folge sind arg erschwerte und deutlich zu kurze Auf- 
und Abbauarbeiten und zu enge Wege. Wer wie wir ei-
nen Stahlbau-Doppelstockstand mit großen Verglasun-
gen ausstellt, arbeitet mit seinem Messebauteam an der 
Schmerzgrenze bis spät in die Nacht. Aber genau die-
se Stände will das Publikum sehen und kein Einweg-
Pappmaschee. Da muss die Bau dringend nachbessern, 
den Termin nicht noch weiter vorverlegen und auch die 
Auf- und Abbaumodalitäten optimieren.“ 

Lesen Sie auf den nächsten Seiten und in den nächs-
ten G+R-Ausgaben, welche Trends in München bestätigt 
und welche Neuheiten präsentiert wurden. � jüv

[ 1 ] Systempräsentation 
des Bendorfer 
Aluminiumspezialisten 
Akotherm. 

[ 2 ] Volles Haus bei 
Schüco. Das Systemhaus 
präsentierte fünf 
Themenwelten.

[ 3 ] Lösungen für die 
Glasmontage von Metal-
glas.

[ 4 ] Smart Home-Lö-
sungen wie hier bei 
Busch-Jaeger zeigten 
viele Aussteller.

[ 5 ] Mit einer VR-Brille 
konnte man bei 
dormakaba in eine 3-D-
Welt eintauchen.
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schmalste profilansichten, leicht-
gängiges Öffnen und Schließen, beste Wär-
medämmwerte und grenzenlose Kombi-
nierbarkeit – das neue Produkt, von So-
larlux als „R.evolution der Glas-Faltwand“ 
betitelt, eröffnet Bauherren und Planern un-
geahnten Gestaltungspielraum. Die neue 
Glas-Faltwand verwirklicht Transparenz 
auf höchstem Niveau. Erreicht wird dies 
durch schmalste Profilansichten mit ledig-
lich 99 Millimeter Ansichtsbreite im Flügel-
stoß – nach Herstellerangaben bisher ein-
zigartig am Markt. Zahlreiche Kombinati-
onsmöglichkeiten mit Oberlichtern, Fest-, 
Dreh-Kipp- und Eckelementen machen die 
neue Solarlux Glas-Faltwand zum Multita-
lent. Dabei sind die unterschiedlichen Ele-
mente in nur einem Rahmen kombinierbar 
– breite Profilansichten gehören somit der 
Vergangenheit an. Überzeugend ist die op-
timierte Lastenübertragung auf Laufwagen 
und Laufschiene. Sie ermöglicht die Aufnah-
me größerer Flügelgewichte. 

Mit der Glas-Faltwand lassen sich größt-
mögliche Öffnungen im privaten Woh-

Die R.evolution der Glas-Faltwand
Auf der BAU 2017 präsentierte Solarlux „Die R.evolution der Glas-Falt-
wand“ – ein völlig neu konzipiertes Produkt, das in puncto Technik, 
Design und Gestaltungsfreiheit höchste Anforderungen erfüllt. 

Die neue Glas-Faltwand ist in zwei unter-
schiedlichen Bautiefen erhältlich: Als Ecoline 
(67 mm) und als Highline (84 mm). 
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ren – barrierefrei. So bietet die Minimalbo-
denschiene Barrierefreiheit nach DIN 18040. 
Sie ist mit 14 Millimeter Höhenversatz nicht 
nur barrierefrei und wohnraumtauglich, 
sondern sogar mit Nullbarriere ganz ohne 
Höhenversatz erhältlich – und das mit nur 
29 mm Breite.

 Die Wärmedämmwerte der neuen So-
larlux Glas-Faltwand entsprechen mit ei-
nem erreichten Uw-Wert bis 0,8 W/m2K den 
Richtlinien für Passivhaustauglichkeit. Hin-
zu kommt: Die Glas-Faltwand erfüllt alle 
Anforderungen an die Einbruchhemmung 
nach RC2. Erreicht wird dies u.a. mit der se-
rienmäßigen 2-Punkt-Stangenverriegelung 
mit einem beidseitigen Hub von 24 Millime-
ter und einem so erreichten, großen Verrie-
gelungsbereich. Zusätzlich bietet die Glas-
Faltwand vielfältige Kombinationsmöglich-
keiten mit verschiedenen Sicherheitstechni-
ken.

Die neue Glas-Faltwand von Solarlux ist 
ab April 2017 erhältlich. 

� www.solarlux.de

Sunflex-Stand auf der BAU 2017

Pünktlich zur BAU 2017 feierte Sunflex 
den Verkaufsstart des neuen Basis-Falt-
Schiebe-Systems SF55e. Am Stand des Un-
ternehmens, das im nordrhein-westfäli-
schen Wenden ansässig ist, konnten Be-
sucher die vereinfachte und günstigere 
wärmegedämmte Version des seit Jahren 
bewährten Systems SF55 aus nächster Nä-
he erleben. 

Neben dieser Weiterentwicklung prä-
sentierte der Spezialist für Falt- und 
Schiebelösungen auch seine bewährten 

Systeme, darunter das stehende Schie-
be-Dreh-System SF30. Bei dem stehen-
den SF30 liegt die komplette Systemlast 
auf der Bodenschiene, wodurch die Dach-
konstruktionen entlastet werden. Aus die-
sem Grund eignet es sich insbesondere als 
Wandsystem zur Montage an freistehen-
den Dächern, deren Statik keine zusätz-
lichen Lasten ohne Verstärkung aushal-
ten würde. Seit der Markteinführung die-
ses Systems verzeichnet der Hersteller ei-
ne große Nachfrage. � www.sunflex.de
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SUNFLEX MIT ERFOLFGREICHEM AUFTRITT
VERKAUFSSTART FÜR NEUES BASIS-FALT-SCHIEBE-SYSTEM

http://www.solarlux.de/
http://www.sunflex.de/
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Glas lässt Licht ins Leben
Sicher zu Hause
EnergieSparIsolierglas: 
Mensch und Umwelt im Blick
Farbe, Design, Tradition – 
Glas kann mehr

www.sanco.de

individuellindividuellindividuellindividuell
D E Z E N TD E Z E N TD E Z E N T

behaglich sparsam
komfortabel

schützendSICHER
komfortabel

Wir wollen mit Fenster-/
Metallbauern höherwertige 
Produkte, den Mehrwert, 
für Bauherren anbieten. 

Gemeinsam pro Fenster und 
Fassade: Glas kann mehr. 
SANCO lädt Sie ein.

iso.living

iso.living AZ_Glas + Rahmen_59x270_01_2017.indd   1 19.01.17   19:31

NEUHEITEN VON DRUTEX
ALU-FENSTER UND TERRASSENTÜRSYSTEM PRÄSENTIERT
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Zur BAU gab Schüt-Duis den Startschuss 
für die Markteinführung des Klimafens-

KLIMAFENSTER 4.0 MIT HEIZSCHEIBE
SCHÜT-DUIS STARTET MARKTEINFÜHRUNG

Das Klimafenster 4.0 ist mit einer 3fach-
Isolierverglasung von Vestaxx ausgestattet. 
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Drutex präsen-
tierte in München 
sein gesamtes Produktsorti-
ment, bestehend aus hochwertiger 
Fenster-, Tür- und Rollladentechnik. High-
lights waren das neu im Sortiment geführte 
Aluminium-Fenstersystem MB-86 SI sowie 
das über Eck gekoppelte Terrassentürensys-
tem Iglo-Eck HS. Der polnische Fensterher-
steller zeigte darüber hinaus ein neues Roll-
ladenschließsystem, Kunststoffbauelemente 
in neuen Farben sowie neue Türfüllungen. 
Die große Gestaltungsvielfalt wurde durch 

die um zehn weitere 
Farben auf nun insge-

samt 43 ausgeweitete Farbpa-
lette für Kunststoffprodukte ergänzt.

Der Hauptfokus des Drutex-Auftritts auf 
der BAU lag auf den angebotenen Smart 
Home Lösungen. Das Unternehmen stellte 
auf der Messe seine Fenster, Rollläden und 
Türen sowie das Hebe-Schiebe-System Iglo 
HS vor, die allesamt komfortabel über das 
Smartphone, Fernbedienung oder durch 
Fingerabdruck gesteuert werden können.

www.drutex.de

Ein Highlight 
des Drutex-Auf-
tritts auf der 
BAU: das Iglo-HS 
System mit 
Öffnung über Eck.

ters 4.0. Es vereint die Funktionen ener-
gieeffizientes Lüften und Flächenheizung. 
Zu- und Abluft werden über unsichtbar im 
Blendrahmen integrierte Lüftermotoren mit 
Wärmetauscher geführt, mit einem Volu-
menstrom von bis zu 30 m3/h. Die Innen-
scheiben der 2- bzw. 3-fach mit Argon ge-
füllten Isoliergläser können über eine nano-
technisch aufgebrachte Metalloxidschicht 
beheizt werden. Das Fenster wird so fes-
ter Bestandteil der Gebäudeheizung und 
löst gleichzeitig die bekannten bauphysi-
kalischen Probleme des Kondensatnieder-
schlags sowie einer abfallenden Kaltluftströ-
mung am Fenster. Zudem nutzt es mit dem 
Prinzip der Wärmestrahlung eine extrem 
energieeffiziente Heiztechnik. Messungen 
an der TU Berlin ergaben einen Wirkungs-
grad der Heizscheibe von über 90 Prozent.
� www.schuet-duis.de

http://www.sanco.de/
http://www.drutex.de/
http://www.schuet-duis.de/
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EIN FENSTER, DREI RAHMENMATERIALIEN
INOUTIC BIETET GESTALTUNGSFREIHEIT

Das Systemhaus Inoutic stellte auf der BAU sein Eforte Fu-
sion vor. Bei dem neuen Fenster wird auf einen Kunststoff-
kern von innen eine Holzschale aufgebracht und von außen 
optional eine Aluminiumvorsatzschale. Durch die Aufdop-
pelung können auf der Innenseite auch Hölzer eingesetzt 
werden, die sich für herkömmliche Holz-Alu-Fenster nicht 
eignen, wie zum Beispiel Ahorn, Esche oder Buche. Der ge-
stalterischen Freiheit sind damit keine konstruktiven Gren-
zen mehr gesetzt. Mit einem Uw-Wert von < 0,8 W/m²K  ist 
das System passivhaustauglich. � www.inoutic.de

Das neue Design-Fenster „Eforte Fusion“ kombiniert das Beste 
aus drei Welten: Kunststoff, Holz und Alu. 

NEUES SYSTEMFENSTER
BAYERWALD SCHLIESST FEHLERQUELLEN AUS

Mit innovativen Neuheiten ist Bayerwald in das neue Produkti-
onsjahr 2017 gestartet. Nach München kam das Unternehmen un-
ter anderem mit einer neuen Fenstersystemlösung sowie neuen 
Hebeschiebetüren. Beim iWDVS-Systemfenster steht die Mon-
tagesicherheit im Vordergrund. Jeder Bauherr, der sich mit dem 
Thema Fenster beschäftigt, kommt nicht daran vorbei, sich mit 
der Dichtigkeit auseinanderzusetzen. Da am Bauteil des Fensters 
bis zu vier Gewerke beteiligt sind, entsteht schnell ein hohes Kon-
fliktpotenzial. Optimale Anschlüsse im Wärmedämmverbund-
system (WDVS), die direkt mit der Dichtigkeit zusammenhän-
gen, sind schwierig zu realisieren. Bayerwald nimmt sich dieses 
Problems an und bietet das iWDVS-Systemfenster mit gewerk-
übergreifenden Systemanschlusslösungen für moderne Fassaden-
dämm- und Innenputzsysteme an. Es verbindet mit integrierten 
iWDVS-Fensteranschlussprofilen alle Gewerke in einem. Weil al-
le Komponenten aufeinander abgestimmt sind und geprüft wer-
den, kann das Systemfenster laut Unternehmen Bauschäden ver-
hindern. Spezielle Rahmenverbreiterungen ermöglichen mit dem 
ift-geprüften Anschlussprofil ein schnelles, exaktes Einbauen der 
verschiedenen Laibungsplatten. Diese Anschlüsse gewährleisten 
zudem eine schlagregen- und winddichte Ausführung. Mithil-
fe von fest definierten Montagepunkten minimiere das System-
fenster Fehlerquellen extrem, heißt es in der Produktvorstellung. 
Das ermögliche Bauherren und Planern ein hohes Maß an Pla-
nungs- und Ausführungssicherheit und gewährleiste proporti-
onal gleichmäßige Fensterrahmenbreiten oder auch rahmenlose 
Fensteroptiken. Zudem bietet Bayerwald eine große Auswahl an 
Ausführungen. Das Systemfenster ist als Kunststoff-, Holz oder 
Holz/Alu-Fenster produzierbar. Ebenfalls in München präsen-
tiert wurde eine neue Serie im Bereich Holz und Holz/Alu-Hebe-
schiebetüren. Die neue Linie ist in den drei Ausführungen Holz, 
Holz/Alu und Holz/Alu Sky erhältlich und besticht mit moder-
nem Design und besonderen Features wie beispielsweise dem 
Soft-Close-System. Eine weitere Besonderheit ist der bodentiefe 
Glaseinstand bei der Sky-Ausführung. 

� www.bayerwald-fenster-turen.de

Die aufeinander abgestimmten und geprüften Komponenten des  neuen 
iWDVS-Fenstersystems sollen Fehlerquellen bei der Montage ausschließen.

POSITIVE MESSEBILANZ
MEHR BESUCHER BEI DORMAKABA

Der Beschlaghersteller dormakaba zeigt sich zufrieden mit 
dem Verlauf der BAU 2017. Das Unternehmen hatte acht 
Prozent mehr Besucher als 2015 auf dem Stand. „Wir haben 
hier auf dieser wichtigen Plattform für die Baubranche eine 
Vielzahl von Innovationen gezeigt, die noch dieses Jahr auf 
den Markt kommen werden. Diese Neuheiten kamen beim 
Fachpublikum sehr 
gut an“, betont Mi-
chael Hensel, Ge-
schäftsführer der dormakaba Deutschland GmbH. Beson-
ders gut war die Resonanz laut Unternehmen auf die neue 
Türschließergeneration TS 98 XEA, die erste batteriebetrie-
bene Feststellanlage Ubivis XEA und ganz allgemein auf die 
neue Designsprache. Architekten und Glaser seien beein-
druckt von dem neuen Glastrennwand-System Uniquin ge-
wesen. Passend zum Leitthema der Messe „Digital Planen, 
Bauen und Betreiben“ gab es bei dormakaba täglich meh-
rere Vorträge zu BIM (Building Information Modeling). 
� www.dormakaba.com/de

B
il

d
: 

In
ou

ti
c 

/ 
D

ec
eu

n
in

ck
 G

m
b

H

B
il

d
: 

B
ay

er
w

al
d

http://www.inoutic.de/
http://www.bayerwald-fenster-turen.de/
http://www.dormakaba.com/de


glas+rahmen   02.17   technik

35techniknachbericht bau

mit logikal 11 lassen sich Fenster, Türen und Fas-
saden konstruieren, kalkulieren und produzieren. Ein-
mal mehr legte das Softwarehaus aus dem norddeut-
schen Leer bei der Entwicklung der neuen Version be-
sonderen Wert auf Praxisnähe. LogiKal optimiert die 
Abläufe von der Kalkulation bis hin zur papierlosen Fer-
tigung im Fenster-, Türen- und Fassadenbau. Ein intel-
ligentes Novum in LogiKal 11 ist zum Beispiel der „Be-
schlag-Wizard“, der die Eingabe von Beschlägen nach 
Aussage der Entwickler auf ein ganz neues Niveau hebt. 
Die Beschlag-Auswahl funktioniert künftig ähnlich wie 
die Elementeingabe. Schritt für Schritt werden die An-
wender vom Programm durch die Eingabe geführt. Da-
bei fragt die Software nacheinander Punkt für Punkt die 
zusammenhängenden Bauteile ab. So ist garantiert, dass 
der Konstrukteur an alles denkt. 

Lieferanten werden eingebunden

Auch zum Thema „Konfiguratoren“ zeigte Orgadata auf 
der BAU 2017 Neues: Mit dem Update LogiKal 11 bie-
tet das Softwarehaus zusätzlich zu den bereits etablier-
ten Konfiguratoren weitere an. Konfiguratoren sind der 
kurze Weg von den Verarbeitern zu ihren Herstellern. 
Aus LogiKal heraus können sich die Anwender auf den 
Login-Bereich der Internetseite von verschiedenen Lie-
feranten einwählen. Darüber lässt sich das komplette 
Angebot des jeweiligen Herstellers in die LogiKal-Kon-
struktion einbinden. So gewinnen Verarbeiter in ihrer 

Vorteil Info-Server: An 
allen Maschinen und 
Arbeitsstationen stehen 
Touchscreens. Darauf 
können die Mitarbeiter 
in der Werkstatt genau 
sehen, welche Arbeits-
schritte sie in welcher 
Reihenfolge zu tun ha-
ben. An einer Station 
kann es erst losgehen, 
nachdem vorherige Pro-
duktionsschritte abge-
schlossen worden sind. 

Software weiter optimiert
Orgadata stellte in München LogiKal 11, die neueste Version seines 
Programms für den Fenster-, Türen- und Fassadenbau, vor und demons
trierte das perfekte Zusammenspiel verschiedener Softwarelösungen.

Produktion mehr Sicherheit, Schnelligkeit und Kom-
fort. Durch die enge Zusammenarbeit von Orgadata mit 
den jeweiligen Herstellern können die Verarbeiter das 
Angebot ihrer Lieferanten topaktuell in ihre Produkti-
onen einbinden und sind damit immer auf dem neues-
ten Stand. Verschiedene Konfiguratoren hat das Unter-
nehmen bereits für Gläser, Türfüllungen, Rollläden und 
Verschattungen sowie Briefkastenanlagen. Nachdem die 
ersten Konfiguratoren bereits gut im Markt aufgenom-
men wurden, können sich die Nutzer der Software nun 
auf weitere Entwicklungen freuen. 

Auch die kaufmännische Seite profitiert vom aktuel-
len Update. Mit der Version 11 sind alle Einstellungen für 
die Optimierung der Materialien im jeweiligen Projekt 
zugeordnet, so dass die Ermittlung zur Mengenpreis-
liste und Mehrfarbigkeit bei Profilen noch genauer ist. 
Die Kalkulation gewinnt an Genauigkeit und Sicherheit. 
Spannende Neuerungen gibt es laut Orgadata auch im 
CNC-Bereich. So können vorgegebene Bearbeitungen 
in ein Projekt kopiert und dort verändert werden, ohne 
dass die ursprüngliche Bearbeitung sich ändert. Dank 
dieser Neuerung können sehr viele Bearbeitungen sehr 
schnell in das gewünschte Projekt geholt und je nach 
Auftrag angepasst werden. 

BIM integriert

Beim Thema BIM ist Orgadata mit dem Update auf Ver-
sion 11 nach eigenen Angaben ebenfalls auf der Höhe der 
Zeit: BIM ist die Abkürzung für „Building Information 
Modeling“, was frei übersetzt Gebäudedaten-Modellie-
rung heißt. In einem Gebäudemodell werden sämtliche 
Daten des Objekts zusammengetragen. So wird die Ar-
beit der verschiedenen Gewerke vernetzt und somit bes-
ser aufeinander abgestimmt. Kollisionen zwischen ver-
schiedenen Gewerken werden im Vorfeld schon erkannt 
und können vor Produktionsbeginn gelöst werden. Hin-
sichtlich der BIM-Methode verstärkt LogiKal die Zu-
sammenarbeit zwischen Metallbauern und Architekten. 
Aus einem Gebäudemodell des Architekten heraus kön-
nen Maße von Fenstern, Türen und Fassaden über ei-
ne Revit-Schnittstelle in LogiKal zur Verfügung gestellt 
werden. Im Programm werden diese dann zu fertigen 
Positionen komplettiert und anschließend als fertige Da-
tensätze an das BIM-Modell zurück geliefert. 

� www.orgadata.com
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Grund zur Freude gab es auf dem BAU-Messestand von 
Swisspacer: Der Schweizer Hersteller von Warme Kante-
Abstandhaltern für Isolierglas erhielt auf der Messe das 
Komponentensiegel des Passivhaus Instituts Darmstadt 
(PHI). Mit dem Siegel zeichnet das Institut Bauprodukte 
aus, die zur Vereinfachung des energieeffizienten Bauens 
und damit zum Klimaschutz beitragen. Ausgezeichnet 
wurden die Premiumprodukte Swisspacer Ultimate und 
Swisspacer Advance. „Mit unserer Komponentenzertifi-
zierung unterstützen wir Hersteller, höchst energieeffizi-
ente Produkte zu entwickeln und in den Markt zu brin-
gen. Jedes neue Produkt trägt aktiv zum Klimaschutz 
bei“, so Dr. Benjamin Krick, Leiter der Arbeitsgruppe 
Komponentenzertifizierung am PHI, bei der Überga-
be des Zertifikats. „Es gibt zurzeit etwa 190 zertifizierte 
Passivhaus-Fenster, -Festverglasungen und -Schiebetü-
ren, und in 75 Prozent davon wird Swisspacer verwen-
det. Von den bisher 31 Passivhaus-zertifizierten Fassa-
den sind es fast 100 Prozent“, betonte Karl-Theo Roes, 
Leiter Marktentwicklung von Swisspacer, bei der Über-
gabe am Messestand. Die leistungsstarken Abstandhal-
ter verfügen über eine sehr geringe Wärmeleitfähigkeit 
(Lambda-Wert) am Isolierglasrand. Je nach Rahmenma-

Dr. Benjamin Krick 
(l.), Leiter der Ar-
beitsgruppe Kom-
ponentenzertifizie-
rung am Passivhaus 
Institut Darmstadt 
(PHI) überreichte 
auf der Bau das 
PHI Siegel an Karl-
Theo Roes, Leiter 
Marktentwicklung 
bei Swisspacer. 

Unter dem Motto „Light and Reflections“ präsentierte 
sich Glas Trösch auf der diesjährigen BAU. Vier gläser-
ne Kuben setzten die facettenreichen Gestaltungsmög-
lichkeiten mit Glas im Innenraum und in der Fassade 
ansprechend in Szene und zeigten das farben- und for-
menreiche Spiel mit Licht, Reflexion und Transparenz. 
Vorgestellt wurde auch das neue Fassadenglas Silverstar 
Birdprotect. Das in Zusammenarbeit mit der Vogelwar-
te Sempach entwickelte Glas minimiert den Vogelschlag 
und kann mit individuellen Motiven gestaltet werden. 
Hintergrund: Ein effektiver Vogelschutz lässt sich laut 

Das neue Vogel-
schutzglas Silver-
star Birdprotect 
von Glas Trösch er-
möglicht aktiven 
Tierschutz und 
lässt sich individu-
ell gestalten. 
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FASSADENGLAS MIT INTEGRIERTEM VOGELSCHUTZ
SILVERSTAR BIRDPROTECT VON GLAS TRÖSCH

AUSZEICHNUNG AUF DER BAU
SWISSPACER ERHÄLT PASSIVHAUSSIEGEL

der Schweizerischen Vogelwarte nur durch sichtbare, 
flächig angelegte Texturen auf dem Glas erzielen. Damit 
die Bedingungen für einen hochwirksamen Vogelschutz 
erfüllt werden, darf die Lücke zwischen den einzelnen 
Motiven nicht größer als eine Handfläche sein. Ein zu-
sätzlicher Anhaltspunkt für die optimale Wahrnehm-
barkeit von transparenten Flächen ist die Intensität der 
Bedruckung des Glases von mindestens 15 Prozent. Die-
se Kriterien liegen der Entwicklung von Silverstar Bird-
protect zugrunde. Die auf die Glasscheibe aufgedruck-
ten Motive machen die Fläche für Vögel als ein Hinder-
nis klar erkennbar. Das Funktionsglas ist aber nicht nur 
eine effiziente Vorkehrung gegen Vogelschlag, durch das 
äußerst flexible Druckverfahren bietet Glas Trösch zu-
sätzlich die Möglichkeit, ein ganz spezifisches Design zu 
entwickeln – abgestimmt auf individuelle gestalterische 
Vorstellungen. Die ausgewählten Motive können unab-
hängig von der Einbausituation des Isolierglases und auf 
Wärme- sowie auf  Sonnenschutzbeschichtungen auf-
gebracht werden. Trotz Schutzbedruckung ermöglicht 
Birdprotect einen nahezu ungestörten Blick ins Freie. 
� www.glastroesch.de

„Jedes neue Produkt 

trägt aktiv zum 

Klimaschutz bei.“

Dr. Benjamin Krick

terial und Verglasung erreichen sie ausgezeichnete Psi-
Werte und sorgen für einen entsprechend geringen Uw-
Wert bei Fenstern und Fassaden. „Unsere Warme Kante-
Abstandhalter sind zwar kleine Bauteile, doch sie haben 
eine große energetische Wirkung für das Gebäude und 
tragen erheblich zum Wohnkomfort bei – und außerdem 
sehen sie gut aus“, so Roes. � www.swisspacer.com

http://www.glastroesch.de/
http://www.swisspacer.com/
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Lagerplatzsparend
Fachsystem Paternoster

HEGLA Maschinenbau GmbH & Co. KG
Kompetenzzentrum Langgut-Profi llager 
D-06712 Kretzschau • T. 034425 / 501-0
info@langgut-profi llager.de
www.langgut-profi llager.de 
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Maschinenbau GmbH & Co. KG
Kompetenzzentrum Langgut-Profi llager 
D-06712 Kretzschau • T. 034425 / 501-0

• Lagerkosten senken durch 

geringen Platzbedarf

• Bereithaltung von Langgut,

Europaletten und Stückgut

• Kurzes Handling ohne Umstapeln

• Bedienerfreundliche Entnahme

auf Arbeitshöhe

Anz_paternoster_glas+rahmen_91x135mm_2017-01.indd   1 06.01.2017   10:36:50

ÜBER UNS

Für die weiterverarbeitende Industrie 
und den Fachhandel bieten wir 
aufschäumende und energieverzehr-
ende Produkte, Brandschutzplatten, 
pastöse Baustoffe sowie international 
geprüfte Rohr-, Kabel- und Kombiab-
schottungen an. Wir unterstützen Sie 
von der Entwicklungsphase bis zur 

Produktion.

SOCIAL MEDIA

Folgen Sie uns auf Facebook, Xing
oder LinkedIn um nichts mehr zu 
verpassen. Oder besuchen Sie uns 

auf unserer Homepage unter 
www.kuhn-brandschutz.com

IHR UNTERNEHMEN FÜR 
PASSIVEN TECHNISCHEN 

BRANDSCHUTZ.

Rolf Kuhn GmbH ∙ Jägersgrund 10 ∙ 57339 Erndtebrück / Deutschland ∙ 
Fon: +49 2753 5945-0 ∙ Fax: +49 2753 5945-21 ∙ info@rolfkuhngmbh.com

Mit der praktischen Koaxialkartusche erleichtert der Kleb- und 
Dichtstoffspezialist Otto Chemie dem Profi-Verarbeiter die siche-
re Anwendung von Ottocoll S 81. Das 2K-Silicon auf Alkoxybasis ist 
für das Kleben und Dichten von Fenster-Direktverglasungen bzw. 
zum Kleben der Isolierglaseinheit in Fensterflügel aus PVC, Holz 
und Aluminium sowie Glaselementen in Trennwänden sowie für die 
Herstellung geklebter Fensterkonstruktionen konzipiert. Die Spezi-
alkartusche kann wie gewohnt mit einer 1K-Handpresspistole verar-
beitet werden. Die Komponenten werden über eine aufschraubbare 
Spezialdüse homogen und hochpräzise gemischt. Mit dem 2K-Sili-
con geklebte Fensterkonstruktionen wurden bereits erfolgreich ent-
sprechend den Anforderungen der EN 1627-1630 nach RC2 und RC3 
geprüft. Der hohe Dehn-Spannungswert des geruchsarmen Kleb- 
und Dichtstoffs gewährleistet eine hohe Stabilität der Klebung. Auf-
grund der schnellen Aushärtung – auch in hohen Schichtstärken – 
können geklebte Fensterelemente extrem schnell weiterverarbeitet 
werden. Ottocoll S 81 zeichnet sich durch eine sehr gute Witterungs-, 

Alterungs- und UV-Bestän-
digkeit aus. Vorteilhaft ist 
laut Otto auch die verminder-
te Glasbruchgefahr geklebter 
Konstruktionen aufgrund der 
elastischen Eigenschaften des 
Silicons, beispielsweise  beim 
Fertigungsprozess. Hier fal-
len die bislang durch Ver-
klotzung provozierten Span-
nungsspitzen weg. Aber auch 
bei der Nutzung kompenisert 
der elastische Klebstoff  zu-
verlässig thermische Dimen-

sionsänderungen der Bauteile. 
Otto betont, dass es sich bei der Scheibenklebung um ein Kons-

truktionsverfahren handelt, für das keine verbindliche Fertigungs-
richtlinie existiert. Angesichts der Vielfalt der im Fensterbau ein-
gesetzten Hölzer, Kunststoffe und Metalle, Dichtungen und Gläser 
(Stichwort: Isolierglasrandverbund!) und nicht zuletzt der Kleb- und 
Dichtstoffe selbst stehe außer Zweifel, dass im Hinblick auf Haftung 
und Verträglichkeit nur geprüfte Systeme eine einwandfreie Konst-
ruktion gewährleisten. � www.otto-chemie.de

Das bei der Kartusche links sichtbare 
spezielle Innenleben trennt die 
beiden Komponenten des Silicons.  

In der Spezialdüse 
werden die zwei 
Silicon-Komponen-
ten gemischt. So 
kann das 2K-Mate-
rial mit einer ein-
fachen 1K-Hand-
presspistole aufge-
tragen werden.
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ZWEI IN EINER KARTUSCHE
2K-SILICON FÜR GLAS-FENSTER-VERKLEBUNG

mailto:info@langgut-profillager.de
http://www.langgut-profillager.de/
http://www.kuhn-brandschutz.com/
mailto:info@rolfkuhngmbh.com
+49 2753 5945-0
+49 2753 5945-21
http://www.otto-chemie.de/
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Perfekt angepasste Brandschutzlösungen
Im Sommer 2016 wurde die Jugendherberge Ostkreuz in Berlin 
eröffnet.  mit 445 Betten ist sie das Grösste der vier Berliner 
Häuser. Für den Brandschutz im Gebäude sorgen exakt auf Mass 
gefertigte Contraflam 30-Gläser der Firma Vetrotech.

die nach plänen der Architekten Bernd Melmert 
und Ralph Heusner umgebaute ehemalige Schule prä-
sentiert sich modern und weitläufig: Alt und neu, denk-
malgeschütztes Gemäuer und funktionale Einbauten 
verschmelzen in einer zeitgemäßen Symbiose. Herz-
stück der neuen Jugendherberge des Deutschen Jugend-
herbergswerks (DJH) ist der großzügig und modern ge-
staltete Foyer- und Loungebereich, der das Haus Rich-
tung Bahnhof öffnet. Eindrucksvoll gelungen ist auch 
der Umbau der ehemaligen Klassenräume zu jeweils 
zwei Familienzimmern, die sich wie alle anderen Zim-
mer hell, mit weißen Möbeln und hohen Fenstern prä-
sentieren. Den Architekten war wichtig, den Charme des 
1907 als Jungen- und Mädchenschule errichteten Ge-
bäudes zu bewahren. Und so ist die Grundstruktur mit 
breiten Fluren, Treppenhäusern mit Terrazzoböden und 
großen Klassenräumen mit hohen Bogenfenstern erhal-
ten geblieben. Neue Elemente, um die die Räume ergänzt 
wurden, sind deutlich als solche erkennbar. 

Präzision für komplexe Formen

Beim zehn Mio. Euro teuren Umbau musste Denkmal-
schutzbelangen ebenso Rechnung getragen werden wie 
Brandschutzanforderungen: Eine Herausforderung für 
Planung, Bemessung und Einbau. Denn in dem Gebäude 
mit seinen zahlreichen Treppenhäusern, Torbögen und 

Durchgängen gleicht keine Tür der anderen. Vor allem 
die zahlreichen unterschiedlichen Bogenformen der Tü-
ren waren eine anspruchsvolle Aufgabe für den Glasher-
steller Vetrotech und die Metallbau Ing. M. Boldt. „Eine 
besondere Herausforderung stellten die Korbbögen mit 
mehreren Radien in einer Scheibe dar. Diese mussten 
wir mit Lasermessgeräten ausmessen, um exakte Ergeb-
nisse zu erzielen“, erklärt Michael Boldt, Chef des in Ue-
ckermünde ansässigen Unternehmens. Insgesamt baute 
sein Unternehmen rund vierzig Glaselemente ein. Be-
dingt durch Unregelmäßigkeiten wie schiefe Fußböden 
oder Abweichungen von rechten Winkeln war beson-
dere Präzision sowohl bei der Bemessung als auch bei 
der Herstellung der Contraflam-Gläser erforderlich. Da 
beispielsweise die Fußböden beim Umbau erhalten wer-
den sollten, mussten die Türen – von denen die größte 
knapp vier Meter hoch und in der Abwicklung (bei auf-
geklappten Seitenteilen) sechs Meter breit ist – mithilfe 
von Schwellen an den Boden angepasst werden. 

Zentrale Treffpunkte im Gebäude sind das Foyer und 
die Speiseräume im Anbau mit Außenterrasse, der eine 
direkte Wegeverbindung zum Bahnhof Berlin Ostkreuz 
bietet und Begegnungsräume schafft. In die Jugendher-
berge integriert ist zudem ein Jugend-Bildungszentrum, 
und in einer der ehemaligen Turnhallen hat das Kinder- 
und Jugendtheater „Strahl“ seine Spielstätte. Mit dem 

l.: Die Jugendherberge 
Berlin Ostkreuz ist die 
einzige im Osten der 
Hauptstadt. Den Archi-
tekten war wichtig, 
den Charme des 1907 
als Jungen- und Mäd-
chenschule errichteten 
Gebäudes zu bewah-
ren.

r.: Die zahlreichen 
unterschiedlichen Bo-
genformen der Türen 
waren eine anspruchs-
volle Aufgabe für den 
Brandschutzglas-
Spezialisten Vetrotech 
und den Elemente
hersteller Metallbau 
Ing. M. Boldt.
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contraflam 30

Contraflam ist ein Brandschutz-Sicherheitsglas für 

die Innenanwendung, das die Wärmestrahlung für 30 

Minuten sehr effektiv reduziert. Es besteht aus ther-

misch vorgespannten Einscheiben-Sicherheitsgläsern 

(ESG) und dazwischenliegenden Interlayer-Schichten. 

Diese schäumen im Brandfall auf und stellen dank 

ihrer Hitze-isolierenden Eigenschaften maximalen 

Schutz sicher. Der auf Nano-Technologie basierende 

Interlayer ist von sich aus UV-beständig und zeichnet 

sich außerdem durch seine hohe Lichtdurchlässigkeit 

aus. Der standardisierte Aufbau aus ESG minimiert 

das Bruchrisiko und sorgt für ein einfaches Handling 

bei der Montage. Bei gleichbleibendem Brandschutz-

verhalten kann Contraflam als Schallschutzglas oder 

Designglas weiterverarbeitet werden.

Umbau kommen also wieder Kinder- und Jugendliche 
in das Gebäude zurück und füllen es wie einst die Schu-
le mit Leben. Die hochwertigen und sowohl funktional 
als auch ästhetisch überzeugenden Lösungen mit Brand-
schutzverglasungen sorgen dabei für den sicheren Rah-
men. Metallbauer Michael Boldt lobt diesbezüglich die 
komplikationslose Zusammenarbeit mit Vetrotech: „Al-
le Gläser haben genau gepasst und waren fehlerlos. Auch 
die zeitliche Abstimmung hat sehr gut funktioniert.“ Die 
Bandbreite der verbauten Gläser reicht von großen Seg-
mentbögen über Kreissegmente bis hin zu ganz schma-

Es wird zunehmend schwerer, den Über-
blick zu behalten, welche Gesetze und 
Verordnungen beim Brandschutz zu be-
rücksichtigen sind. In der neuen Richt-
linie VDI 3819 Blatt 1 werden regulative 
Grundlagen des Brandschutzes zusam-
mengefasst dargestellt. Sie listet, ohne 
Anspruch auf Gültigkeit oder Vollstän-
digkeit, die zum Zeitpunkt des Erschei-
nens für den Brandschutz in der Gebäu-
detechnik relevanten Gesetze, Verord-
nungen und technischen Regeln auf. Die 
mittlerweile dritte überarbeitete Fassung 
der VDI 3819 Blatt 1 enthält zudem erst-
mals neben den aktualisierten Regelwer-
ken auch Begriffe und Definitionen aus 
dem Brandschutz.  Im Hinblick auf die 
Zielgruppe der VDI-Richtlinie ist die Auf-

listung in Anlehnung an die DIN 276 geglie-
dert. Es werden Begriffe für die Anwendung 
der Richtlinienreihen VDI 3819 und VDI 
6010 erläutert. VDI 3819 Blatt 1 soll Fachpla-
nern, Bauherren, Behördenvertretern, aus-
führenden Firmen und Betreibern in allen 
Phasen der Planung und Errichtung sowie 
des Betreibens von Gebäuden die Möglich-
keit geben, sich einen Überblick über die je-
weils zu beachtenden Regelwerke mit Bezug 
auf den Brandschutz zu verschaffen. Heraus-
geber der Richtlinie VDI 3819 Blatt 1 „Brand-
schutz in der Gebäudetechnik; Grundlagen; 
Begriffe, Gesetze, Verordnungen, technische 
Regeln“ ist die VDI-Gesellschaft Bauen und 
Gebäudetechnik (GBG). Die Richtlinie ist ab 
sofort zum Preis von 107 Euro beim Beuth 
Verlag (Tel.: +49 30 2601-2260) erhältlich. 

BRANDSCHUTZ IN DER GEBÄUDETECHNIK 
NEUE RICHTLINIE FASST REGULATIVE UND BEGRIFFLICHE GRUNDLAGEN ZUSAMMEN

Weitere Informationen und Möglichkeit 
zur Onlinebestellung:
� www.vdi.de/3819 und www.beuth.de.

len Scheiben von 237 mm x 2.057 mm. Dabei wurden alle 
Brandschutzverglasungen in Contraflam 30 mit 16 mm 
Glasstärke ausgeführt. Das bietet viele Vorteile, wie Ul-
rike Martiens von Vetrotech erläutert: „Der Vorteil für 
den Metallbauer besteht darin, dass er nur eine Sorte 
Glashalteleisten benötigt, der Vorteil für den Architek-
ten und Bauherren ist die einheitliche Ansicht in allen 
Bereichen“. Gerade bei Restaurierungen, wo Brandab-
schnitte nachträglich mit Brandschutzglas versehen wer-
den müssen, kann Contraflam somit punkten. 

� www.vetrotech.com
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ort des geschehens war ende Oktober das neue 
ift-Technologiezentrum (TZ) in Rosenheim. Durchge-
führt wurde die Brandprüfung eines Brandschutzglases 
mit einer Abmessung von 5.900 mm x 3.100 mm, einer 
Glasdicke von 35 mm und einem Gewicht von 1,5 Ton-
nen. Das von der Firma Polflam, einem polnischen Spe-
zialisten für Brandschutzglas, entwickelte moderne Glas 
wurde in einem „Mega-Aluminium-Fensterrahmen“ 
nach EN 1364-1 auf die Feuerwiderstandsklasse EI30 ge-
prüft. Das erst im Juni 2016 eingeweihte ift-Technolo-
giezentrum ist auch für groß dimenisonierte Prüfkör-
per bestens ausgestattet. Es bietet modernste Anlagen 
zur Prüfung großformatiger Brand- und Rauchschutz-
elemente genauso wie für Fassaden, Fenster, Türen, Tore 
sowie Dach- und Wandelemente. Zur technischen Aus-
stattung zählt auch ein Brandprüfofen mit Maximalab-
messungen von 8 x 5 Metern. Er ermöglicht es, Brand-
schutztests an XXL-Gläsern durchzuführen.

Live-Übertragung zum Hersteller
Rund 100 Teilnehmer der Rosenheimer Fenstertage woll-
ten sich die Prüfung nicht entgehen lassen und erlebten 
live, wie sich der Temperatureinfluss von bis zu 890 °C 
während 30 Prüfminuten auf den Probekörper auswirk-
te: Nach der Ausdehnung der Brandschutzschicht in der 
Mitte des Brandschutzglases und dem Bruch der inneren 
Glasscheibe war es möglich, die zunehmende Trübung 
der Brandschutzschicht zu beobachten. Auf der feuerab-
gewandten Seite waren die Temperaturmessstellen an-
gebracht. Die Daten wurden an die Messwarte gesendet 
und von ift-Prüfingenieuren sowie vom Kunden stän-
dig im Blick behalten. Dank moderner Technik wurde 
die Brandprüfung mit mehreren Kameraeinstellungen, 
auch aus dem Brandraum, in das Kongresszentrum zu 
den Rosenheimer Fenstertagen und direkt in das Her-
stellwerk des Glases in Polen übertragen. Nach 45 Mi-
nuten war die Prüfung beendet.

ift prüft XXL-Brandschutzglas
Zum Abschluss der Rosenheimer Fenstertage 2016 demonstrierte das 
veranstaltende Institut für Fenstertechnik (ift) mit der nach eige-
nen Aussagen weltweit grössten Brandprüfung eines Brandschutz-
glases im hauseigenen Technologiezentrum seine Leistungsfähigkeit 
in diesem Prüfsegment. 

Laut ift markierte die 
Prüfung des 5.900 mm 
x 3.100 mm großen 
Brandschutzglases aus 
der Fertigung des pol
nischen Brandschutz-
glasspezialisten Polflam 
eine weltweit erstmals 
erreichte Größenord-
nung bei der Prüfung 
eines Brandschutzglases. 
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Aber nicht nur Prüfungen von bis zu 8 m x 5 m großen 
Bauelementen auf Rauchschutz und Feuerwiderstand 
sind im ift-Technologiezentrum möglich, auch Dauer-
funktion sowie Windlast, Luft-, Wind- und Schlagre-
gendichtheit können an nur ein und demselben Probe-
körper in Kombiprüfungen getestet werden. Dies wird 
durch spezielle Aufbau- und Montagekonzepte mög-
lich, bei denen die unterschiedlichen Anforderungen 
verschiedener Prüfnormen berücksichtigt werden. Alle 
Prüfungen können nach deutschen, europäischen und 
internationalen Normen, wie zum Beispiel nach ameri-
kanischen, russischen, britischen und weiteren nationa-
len Standards, durchgeführt werden. Somit ergeben sich 
laut ift Rosenheim für die Hersteller Zeit- und Kosten-
einsparungen gegenüber der Herstellung mehrerer Pro-
bekörper. Die horizontale Akkreditierung des ift Rosen-
heim ermögliche zudem auch Prüfungen für Sonderbau-
ten und nicht genormte Bauteile.� www.ift-rosenheim.de

SPIEGELLOSE ALUMINIUM-ZARGE 
GRÖSSTMÖGLICHE TRANSPARENZ IM BRANDSCHUTZ 

Mehr als 100 Besucher verfolgten im neuen ift-Technologiezentrum (TZ) die Prüfung des 
XXL-Brandschutzglases. Mit moderner Kommunikationstechnik wurde sie zeitgleich in 
das Kongresszentrum zu den Rosenheimer Fenstertagen und zum Herstellwerk in Polen 
übertragen.

Brandschutztüren, das heißt Feuerschutz-
türen, Rauchschutztüren oder die Kombi-
nation aus beidem, müssen oftmals nicht 
nur funktional die besten Lösungen bie-
ten, sondern sollen gerade in repräsenta-
tiven Gebäudeteilen auch optischen An-
sprüchen genügen. Die T30 Alumini-
um-Feuer- und Rauchschutzelemente HE 
311/321 von Hörmann können im Innen-
bereich mit einer spiegellosen Alumini-
um-Zarge montiert werden und ermögli-
chen so  ästhetische Brandschutzlösungen 
im Objektbau. 
	 Die Zarge des ostwestfälischen Tür- 
und Torherstellers verfügt auf der Band-
seite über einen geringen Zargenspiegel 
von nur 4,5 Millimeter. Das sorgt für eine 
schmale Ansicht, die sich außerdem flä-
chenbündig in die Wand integriert. Die 
Konstruktion gewährleistet nicht nur eine 
Türansicht quasi ohne sichtbaren Zargen-
spiegel, sie sichert auch die Nutzung der 
maximalen Durchgangsbreite. Die Zarge  
kann mit den großflächig verglasten Feu-
er- und Rauchschutz Aluminium-Rohr-
rahmenelementen HE 311/321 von Hör-
mann kombiniert werden. Diese Monta-
ge ist laut Aussage des Unternehmens für 
den Innenbereich bauaufsichtlich zuge-
lassen.� www.hoermann.de

spiegellose aluminium-zarge 

Modell: Spiegellose Aluminium-Zarge 
für T30 Aluminium-Feuer- und Rauch-
schutztür HE 311 / 321

Ausführung: 1-flügelig und 2-flügelig nach 
innen öffnend, optional mit Oberlicht

Zargenspiegel: innen 4,5 mm, außen 42,5 
mm

Zargenfalztiefe: 80 mm

Maulweite: 100 – 200 mm

max. Größe: 1-flügelig: 1.505 x 2.500 mm  
(3.000 mm mit Oberlicht), 2-flügelig 
2.950 x 2.500 mm (3.000 mm mit Ober-
licht)

Einbau in: Mauerwerk, Beton, Porenbe-
ton, Leichtbauwand

�Montage: Anschraubmontage, Dübel-
montage, Anschweißmontage

Bandaufnahme: Rollenband

Dämpfungsprofil: Anschlagdichtung

�Zusatzausstattungen: Brandschutzpa-
neele, Sprossen, Einbruchhemmung RC, 
Schallschutz

Oberflächen: pulverbeschichtet

Montage in Mauerwerk 
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fassadensysteme aus Glas prägen die heu-
tige Architektur. Sie verleihen Gebäuden eine 
moderne Ansicht und ermöglichen vielfälti-
ge Gestaltungsmöglichkeiten. Für die Kon
struktion eignen sich auf Grund ihrer Kor-
rosionsbeständigkeit und ihres geringen Ge-
wichts in besonderer Weise Profile aus Alu-
minium. Die Dichtheit dieser Profile wird 
durch den Einsatz von speziellen Dichtungen 
gewährleistet. Auch bei hohen architektoni-
schen Anforderungen und komplexen Fas-
sadensystemen müssen alle Dichtungen den 
technischen und bauphysikalischen Anfor-
derungen gerecht werden. Ein Spezialist auf 
diesem Gebiet ist Trelleborg. Die Sealing Pro-
files-Sparte der Unternehmensgruppe hat im 
Rahmen zahlreicher Projekte schon unge-
zählte hochfunktionale Dichtungen für spe-
zielle Fassadenkonstruktionen aus Glas ent-
wickelt und geliefert. Dabei agiert das Un-
ternehmen als Projektpartner - von der Ma-
terialwahl über die Produktentwicklung bis 
hin zur Produktprüfung. Bei hohen, mehrge-

schen Breslau beispielsweise zählt mit einer 
Höhe von 212 Metern zu den höchsten Ge-
bäuden Polens. Schon aus der Ferne fällt das 
eindrucksvolle Gebäude mit seiner gewölb-
ten Glasfassade ins Auge. Für die Fassaden-
elemente des Towers entwickelte Trelleborg 
– in enger Zusammenarbeit mit dem Alumi-
niumsystemhersteller Aluprof – elf verschie-
dene Dichtungen. Insgesamt lieferte das Un-
ternehmen über 200.000 Meter Dichtungen 
– viele davon als Mehrkammerprofile. Ein 
weiteres Projekt befindet sich in der Hafen-
city in Hamburg. Das 13-geschossige Spie-
gel-Gebäude auf der Ericusspitze besitzt ei-
ne Doppelfassade mit Holz-Einsatzelementen 
und Dreifach-Isolierverglasung. Die Zwei-
Komponentendichtungen von Trelleborg er-
füllen hier die physikalischen Eigenschaften 
der Pfosten-Riegel-Konstruktion gemäß den 
thermischen Anforderungen. Im rauen Kli-
ma an der Nordsee bewähren sich überdies 
Dehnungsdichtungen, die die thermischen 
und wetterbedingten Bewegungen der Fas-
sade aufnehmen. Auch bei der Fassadenkon-
struktion der Firmenzentrale des Sportarti-
kelherstellers Adidas in Herzogenaurach wur-
den Dichtungen von Trelleborg Sealing Pro-
files eingesetzt. Horizontale Fensterbänder 
sind das gestaltprägende Element des 31 Me-
ter hohen Bürogebäudes. Für den beauftrag-
ten Fassadenhersteller entwickelte Trelleborg 
Dichtungsprofile auf EPDM-Basis, um opti-
male Bewegungstoleranzen zu ermöglichen.
� www.trelleborg.com/sealingprofiles

Individuelle
Dichtungslösungen
Als Spezialist für innovative Dichtungstechnologien
bietet Trelleborg Sealing Profiles auch objektbezo
gene, individuelle Sonderlösungen für Glasfassaden. 

Für das Spiegel-
Gebäude in 
Hamburg lieferte 
Trelleborg Sealing 
Profiles unter 
anderem Zwei
komponenten
dichtungen für die 
Pfosten-Riegel-
Konstruktion. 

Auch im 212 Meter hohen Sky Tower in Breslau 
sind  innovative Dichtungen von Trelleborg 
Sealing Profiles verbaut. 
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schossigen Gebäuden sind Belastungen durch 
Wind und Wetter besonders stark. Hier müs-
sen Dichtungen trotz starker Beanspruchung 
bei jeder Wetterlage optimal dichten, dämp-
fen und schützen. Der Sky Tower im polni-

http://www.trelleborg.com/sealingprofiles
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Die illbruck ME508 TwinAktiv VV soll durch ihre 
vollflächige, aber mehrfach neu positionier
bare Selbstklebung und ihren geteilten 
Folienliner die Fenstermontage wesentlich 
beschleunigen.

VBH präsentierte auf der BAU mit dem 
Multifunktionsband greenteQ Omnia 
BG1 nach eigenen Aussagen eine echte 
Weltneuheit: Das neue Fugendichtband 
der Eigenmarke greenteQ decke erstmals 
mit nur zwei Größen alle üblich vorkom-
menden Fugendimensionen von 4 bis 60 
Millimeter ab, so das Unternehmen. Es 
biete zuverlässig Schutz vor Schlagregen, 
sei wärme- und schalldämmend, luftdicht 
sowie dampfbremsend und könne sowohl 
bei freier Bewitterung als auch verdeckt 
in allen üblichen Bauanschlussfugen ver-
wendet werden. Ein weiteres Produkt-
Highlight von VBH ist die neue, vollflä-
chig selbstklebende Dichtungsfolie green-
teQ Plena. Mit ihr ist auch im Bereich der 
Fensterabdichtung nur noch ein Produkt 
notwendig. Die selbstklebende Dich-
tungsfolie eignet sich ebenfalls für den In-
nen- und Außenbereich, kommt ohne zu-
sätzlichen Folienkleber aus und ist in der 
Regel selbst auf schwierigen Untergrün-
den auch ohne Primer einsetzbar. 

� www.greenteQ.info 

Zwei neue Folien von tremco illbruck ma-
chen laut Unternehmen endgültig Schluss 
mit Montagefehlern. Zudem sollen sie die 
Fenstermontage vereinfachen. Alle Twin-
Aktiv-Fensterfolien von illbruck haben vier 
Kernvorteile gemeinsam. Durch den feuch-
tevariablen sd-Wert lassen sie sich sowohl 
für die innere als auch für die äußere Ab-
dichtung des Fensters einsetzen. Außerdem 
verfügen sie über Bauteilprüfungen des ift 
Rosenheim und bieten damit geprüfte Si-
cherheit. Das Zertifikat EC1PLUS bestätigt, 
dass sie „sehr emissionsarm“ und uneinge-
schränkt für Innenräume geeignet sind. Zu 
guter Letzt lassen sie sich ein- und wechsel-
seitig anbringen und eignen sich so für jede 
Anschlusssituation rund ums Fenster (außer 
im Perimeterbereich nach DIN 18195, hier 
bietet illbruck unter anderem die ME110 All-
wetterfolie). Jede der jetzt vier TwinAktiv-
Folien bietet verschiedene Eigenschaften, 
womit sie jeder bauseitigen Anforderung 
und Verarbeitungsvorliebe gerecht werden. 
Neben illbruck ME500 TwinAktiv-Fens-
terfolie und illbruck ME501 TwinAktiv HI-
Fenster- und Fassadenfolie gibt es nun zwei 
neue Folien. Die neue illbruck ME502 Twin-
Aktiv F ist so flexibel einsetzbar, dass Mon-
tagefehler laut tremco illbruck schlicht aus-
geschlossen werden können. Durch die Flo-
ckung der Oberfläche (dafür steht das „F“) 
haftet sowohl der Putz als auch der Folien-
kleber illbruck SP025 sehr gut auf beiden Fo-
lienseiten. Auf diese Weise kann die Folie 
mit beiden Seiten am Fenster bzw. an der 
Laibung verklebt und anschließend auf der 
jeweils oben liegenden Seite einfach über-
putzt werden. Dabei funktioniert sie wie 
alle TwinAktiv-Folien als zuverlässige in-
nere und äußere Abdichtung. Die neue ill-
bruck ME502 TwinAktiv F ist lagernd in den 
Abmessungen EW50, EW70, EW100 und 
EW140 erhältlich. 

Quasi „mit links“ lässt sich nach Firmen-
aussage die neue illbruck ME508 TwinAk-
tiv VV montieren, denn sie verfügt über ei-
ne vollflächige Selbstklebung, die mehrfach 
neu positionierbar ist. Sie entfaltet ihre vol-
le Haftung nicht sofort, sodass die einmal 
verklebte Folie ganz einfach nochmals neu 
angesetzt werden kann. Das gibt Verarbei-

tungssicherheit, spart Material sowie Zeit 
und hilft, Mängel zu vermeiden. Dazu tragen 
außerdem der geteilte Folienliner und der 
Wegfall von zusätzlichem Klebstoff bei. Für 
eine permanent trockene und funktionsfähi-
ge Fuge (Schall- und Wärmedämmung) steht 
der Funktionskanal, der einen hohen Feuch-
tetransport gewährleistet. illbruck ME508 
TwinAktiv VV ist lagernd in EW70, EW100, 
EW140 und EW200 verfügbar. Zum 1. März 
2017 ersetzt ME508 TwinAktiv VV gleich 
zwei illbruck-Folien – die ME350 Fenster-
folie Innen VV und die ME351 Fensterfolie 
Außen VV –, denn sie vereint deren bewähr-
te Eigenschaften in einem einzigen Produkt. 

� www.tremco-illbruck.de

GROSSE EINSATZBANDBREITE
NEUES MONTAGEBAND VON VBH

Das neue Fugendichtband greenteQ Omnia BG 1 
deckt mit nur zwei Größen alle üblich 
vorkommenden Anforderungen und Fugen
dimensionen von 4 bis 60 mm ab. 

SICHERE FENSTERFOLIEN-MONTAGE
TWINAKTIV MIT NOCH MEHR VERARBEITUNGSKOMFORT

Die selbstklebende Dichtungsfolie greenteQ Plena 
eignet sich zur Fensterabdichtung im Innen- und 
Außenbereich, kommt ohne zusätzlichen Folien-
kleber und in der Regel auch ohne Primer aus.
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Auf der beflockten Oberfläche der neuen ill-
bruck ME502 TwinAktiv haften Putz und Folien-
kleber auf beiden Seiten sehr gut – ein 
Verwechseln ist in jeder Lage ausgeschlossen. 
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Ein Modul des Power-
pakets von Leitz: Die 
Hybrid-Technologie. 
Die Kombination von 
Hartmetall-Werkzeug-
systemen mit Dia-
mantschneiden redu-
ziert die Fertigungs-
kosten, zum Beispiel 
bei der Bearbeitung 
von Leimfugen in der 
Fenster- und Türen-
herstellung.

in die Prozesse. Dies funktioniere nicht nur bei der Bestü-
ckung neu beschaffter Maschinen. „Wir können auch beste-
hende Anlagen mit den Powerpaket-Modulen nachrüsten 
und so die Performance steigern“, sagte Kenntner. Damit 
seien die acht Powerpaket-Module auch für solche Betrie-
be von Interesse, die keine größeren Investitionen planten.

Kleine Ursache, grosse Wirkung

Einem relativ geringen organisatorischen Aufwand bei der 
Anschaffung und Umsetzung der acht Powerpaket-Mo-
dule stehen deutlich bessere Prozessergebnisse gegenüber. 
Deutlich wird dies etwa am Beispiel der Hybrid-Technolo-
gie. Diese kombiniert Hartmetall-Werkzeugsysteme punk-
tuell mit Diamantschneiden, die als Schutzschneiden fun-
gieren. Wird sie bei extrem harten Werkstoffen oder im Be-
reich von Abrasiv-Zonen wie etwa Leimfugen in den Bear-
beitungsprozess integriert, verringert sich der Verschleiß 
der Hartmetall-Schneide deutlich. Anwender profitieren 
folglich von einer kontinuierlich hohen Bearbeitungsqua-
lität und reduzieren ihre Ausschuss- und Nacharbeitsquo-
ten.

Zielgruppe Fenster- und Türenhersteller

Mit den acht Modulen des Powerpakets richtet sich Leitz 
primär an Anwender aus dem Vollholzbereich und hier 
speziell an Fenster- und Türenhersteller. Die Mehrzahl der 
Powerpaket-Komponenten lassen sich sowohl auf Tisch-
fräsmaschinen als auch auf Durchlaufmaschinen und 
CNC-Bearbeitungszentren integrieren.� www.leitz.org

ein powerpaket für mehr Wirtschaftlichkeit und 
Qualität in der Fenster- und Türenfertigung – unter die-
sem Titel hat Leitz eine neue Broschüre veröffentlicht. 
Inhaltlich verknüpft die Broschüre acht etablierte Werk-
zeug- und Technologie-Komponenten aus dem Hause 
Leitz: Das RipTec-Fräsverfahren, die Integral-Techno-
logie, High Speed Cutting, die Hybrid-Technik, Chip-
Werkzeuge, die Beschichtungstechnologie, innovative 
Werkzeugsysteme und die Engineering-Dienstleistun-
gen. Alle diese Powerpaket-Komponenten haben eines 
gemeinsam: Anwender können mit ihrer Hilfe ihre Be-
arbeitungsprozesse optimieren. Wie Leitz-Kunden be-
stätigten, die sich für eine oder mehrere der Technolo-
gien und Werkzeuge aus dem Powerpaket entschieden 
haben, lassen sich durch ihren Einsatz deutliche Stei-
gerungen bei Bearbeitungsqualität, Produktivität und 
Standwegen erzielen. 

Modulares System

Martin Kenntner, Leiter der Anwendungstechnik bei 
Leitz, versteht das Powerpaket als modulares System für 
das Prozesstuning: „Am Anfang jeder Prozessoptimie-
rung steht die Zieldefinition. Je nachdem, ob ein An-
wender zum Beispiel den Ausstoß erhöhen oder seine 
Bearbeitungsqualität verbessern will, stehen verschiede-
ne Optionen aus unserem Powerpaket zur Verfügung.“ 

Gemeinsam mit den Kundenbetreuern und Anwen-
dungstechnikern bei Leitz suche man dann die passen-
den Module aus dem Powerpaket aus und integriere sie 

Powerpaket optimiert Prozesse 
Acht Werkzeug- und Technologie-Module – acht Komponenten für eine
höhere Bearbeitungsqualität, mehr Produktivität und höhere 
Standwege. Mit seinem Powerpaket richtet sich Leitz an alle Anwender
in der Holz- und Kunststoffbearbeitung, die ihre Bearbeitungs
prozesse optimieren möchten.

„Am Anfang jeder 

Prozessoptimierung 

steht die Zieldefini-

tion. Je nachdem, ob 

ein Anwender zum 

Beispiel den Ausstoß 

erhöhen oder seine 

Bearbeitungsquali-

tät verbessern will, 

stehen verschiedene 

Optionen aus unse-

rem Powerpaket zur 

Verfügung.“

Martin Kenntner
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bis 2012 kaufte oknoplast Isolierglaseinheiten von 
einem großen polnischen Zulieferer. Im Jahr 2012 be-
schloss das Unternehmen, eigene Isolierglaseinheiten 
herzustellen, um so den Mehrwert zu steigern und un-
abhängiger zu sein. Im Moment produzieren vier Lisec 
Zuschnittlinien und drei Isolierglasproduktionslinien 
3.500 Isolierglaseinheiten pro Tag. Oknoplast verarbei-
tet 70 verschiedene Arten von Glas, so kann der Her-
steller 6.000 verschiedene Arten von Isolierglaseinhei-
ten anbieten. 

„Wir betrachten Lisec als einen Technologie-Partner, 
auf den wir uns verlassen können. Die Einführung der 
Lisec Software-Pakete war eine echte Herausforderung 
– aber dank seiner Größe und seiner eigenen Erfahrung 
in der Verarbeitung von Glas ist Lisec in der Lage, maß-
geschneiderte Lösungen zu entwickeln und dem Kun-
den genau das zu bieten, was er wirklich braucht“, heißt 
es bei Oknoplast.

Drei Produktionsstandorte

Die Oknoplast Gruppe hat drei Produktionsstandorte: 
1.200 Mitarbeiter arbeiten am Hauptsitz in der Nähe von 
Krakau, Polen, 100 weitere Arbeiter fertigen Alumini-
umfenster, ebenfalls im Raum Krakau (AluHouse). Am 
dritten Standort in Polen (Lodz) fertigen weitere 200 
Mitarbeiter Kunststofffenster.

www.lisec.com, www.oknoplast.de

l.: 3.500 Isolier-
glaseinheiten 
pro Tag werden 
von vier Lisec 
Zuschnittlinien 
und drei Isolier-
glasproduktions-
linien produziert.

u.: Das Ziel von 
Oknoplast ist die 
Verdopplung der 
Produktions
kapazität bis 2020. 
Der Investitions-
plan wird derzeit 
erstellt.
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Erfolg mit Lisec Know-how
Die Wachstumsstrategie des polnischen Fensterherstellers Oknoplast 
ist eng mit Lisec verbunden, dem österreichischen Spezialisten für 
Maschinenlösungen in der Flachglasverarbeitung und –veredlung. 
Oknoplast will seine Produktionskapazität bis 2020 verdoppeln, das 
heisst bis zu 7.000 Isolierglaseinheiten pro Tag. 

http://www.lisec.com/
http://www.oknoplast.de/
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die verwendung von profilbauglas, umgangs-
sprachlich auch U-Profilglas genannt, erfreut sich im-
mer noch einer großen Nachfrage, die in letzter Zeit wei-
ter gestiegen ist. Es gibt nicht mehr nur die „üblichen“ 
Anwendungen in der Fassade oder in Treppenhäusern, 
vielmehr erweitert sich der Anwendungsbereich auf ge-
stalterische Aspekte. Im Bereich der gestalterischen An-
wendung gibt es neue Ornamente und auch Farbvariati-
onen, die die Anwendungsmöglichkeiten stark erweitert 
haben. Durch die Gesamtbreite der Profilbauglasvarian-
ten ergeben sich auch künftig breitgefächerte Anwen-
dungs- und Verarbeitungsmöglichkeiten für das Profil-
bauglas. 

Mehr Planungssicherheit

Für die Umsetzung der Verglasungen ist die Techni-
sche Richtlinie Nr. 7 „Verglasen mit Profilbauglas“ ein 
nützliches und hilfreiches Werk für Planer, Architekten, 
Handwerker und Anwender. Die Technische Richtlinie 
Nr. 7 behandelt viele Themen rund um die Planung und 
Ausführung mit Profilbauglas. Hier werden z.B. die Ma-
ße und Toleranzen, gemäß der DIN EN 572-7, aufgeführt 
und beschrieben. Dies trägt zu mehr Planungssicherheit 
bei der Verwendung von Profilbauglas bei. Ein großer 
und umfassender Bereich ist der Beschreibung der bau-
rechtlichen Situation gewidmet, dazu zählen auch Aus-
züge aus der Musterbauordnung, Landesbauordnung, 
den Bauregelisten und weitere wichtige Regelwerke. 

Ein weiterer wichtiger und umfangreicher Abschnitt 
der Technischen Richtlinie Nr. 7 sind die Verlegemög-
lichkeiten. Hier werden die unterschiedlichen Verlegear-
ten beschrieben und aufgezeigt. Je nach Verlegeart kön-
nen unterschiedliche positive Effekte auftreten. Diese 
Effekte können auch gezielt angewendet werden. Zum 
Beispiel ist eine doppelschalige Verlegung für eine hohe 
Schalldämmung geeignet. Mit entsprechenden Beschich-
tungen können auch sehr gute Wärmedurchgangswerte 
erzielt werden. Zudem werden Konstruktionsvorschläge 
für Ganzglasecken mit Profilbauglas beschrieben, um ei-

Verglasen mit 
Profilbauglas
Profilbauglas, früher überwiegend im Industrie-
bau verwendet, findet sich immer häufiger 
auch in vielen anderen Konstruktionen. Die 
Technische Richtlinie Nr. 7 erläutert, worauf 
beim Einsatz von Profilbauglas zu achten ist.

ne durchgehende Optik der Fassade, ohne ein störendes 
Profil, zu erreichen. Neben den Verlegearten erläutert die 
Technische Richtlinie Nr. 7 auch die Art und Weise der 
Versiegelung und Abdichtung von Profilbauglas.

Die wichtigsten Punkte der Technischen Richtlinie Nr. 
7 im Überblick:

· Beschreibung des Glaserzeugnisses
· Planungsgrundlagen
· Ausführung
· Reparaturverglasung

Die Einsatzmöglichkeiten von Profilbauglas sind groß 
und vielfältig. Bei der Planung und Ausführung muss 
mit einem hohen Maß an Sorgfalt gearbeitet werden, 
damit alle Anforderungen erfüllt werden. Hierfür ist die 
Technische Richtlinie Nr. 7 das richtige Hilfsmittel.  

www.vh-buchshop.de

r.: Die Technische Richt-
linie Nr. 7 informiert 
zum Beispiel über Verle-
gemöglichkeiten von 
Profilbauglas

http://www.vh-buchshop.de/
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STRUKTURELLER INTERLAYER 
ABZ FÜR EXTRA STIFF (ES) MIT SCHUBVERBUND

Beispiel für eine kleinere Anwendung mit Trosifol ES mit 
Schubverbund

MERKBLATTREIHE ZUR INSTANDHALTUNG ERGÄNZT
VERBRAUCHERSCHUTZ BERÜCKSICHTIGT

Das VFF Merkblatt WP.02: 2016-11 „Instandhaltung von 
Fenstern, Fassaden und Außentüren - Wartung/Pflege & 
Inspektion: Maßnahmen und Unterlagen“ und die beiden 
dazugehörigen Mitgliederinformationen WP.01 („Hinweise 
für den Vertrieb“) und WP.03 („Wartungsvertrag“) wurden 
überarbeitet und an die Anforderungen des Verbraucher-
schutzes angepasst. Sie ersetzen die Ausgaben vom Mai 2007. 
Das Merkblatt und die beiden Mitgliederinfos bilden eine 
zusammengehörige Reihe von Instandhaltungs-Informati-
onen. Die Überarbeitung dieser Reihe wurde notwendig, 
um die Informationen an die aktuelle Gesetzgebung zum 
Verbraucherschutz anzupassen, der Informationspflich-
ten bei Verbraucherverträ-
gen vorschreibt. Dazu wurde 
ein Kapitel in WP.01 ergänzt. 
Neben zusätzlichen Informa-
tionen hat eine Widerrufsbe-
lehrung zu erfolgen bei einem 
Außergeschäftsraumvertrag 
oder Fernabsatzvertrag oder 
wenn ein Widerrufsrecht ein-
geräumt werden soll. 
	 Zur Angebotsabgabe muss 
daher jetzt unterschieden 
werden, ob es sich an Nicht-
Verbraucher – zum Beispiel 
Unternehmen – oder Ver-
braucher – zum Beispiel 
„Häuslebauer“ – richtet. Die 
Formulierungsvorschläge zum Angebot wurden in den 
Anlagen von WP.01 entsprechend erweitert. Auch der Mus-
ter-Wartungsvertrag in WP.03 wurde angepasst. Im VFF 
Merkblatt WP.02 waren dazu keine Änderungen nötig, 
weshalb man sich hier auf geringfügige Anpassungen be-
schränkt hat. WP.02 erhält den Status eines Merkblatts, weil 
es an den Auftraggeber zu übergeben ist, während WP.01 
und WP.03 als Informationen für den Auftragnehmer - also 
beispielsweise den Fensterhersteller - gedacht sind. Bei den 
darin angebotenen Mustertexten muss der Auftragnehmer 
erst noch eigene Anpassungen vornehmen, bevor die Infor-
mationen an den Auftraggeber gehen können. 
	 Weitere Details finden sich in den Dokumenten. Das 
VFF-Merkblatt WP.02: 2016-11 sowie die auch für Nichtmit-
glieder erhältlichen Mitgliederinformationen WP.01:2016-
11 und WP.03:2016-11 können über den Online-Shop des 
VFF unter shop.window.de bestellt werden. Die Schutzge-
bühr für das Merkblatt und die Mitgliederinformationen 
beträgt jeweils 19 Euro. Mitglieder des VFF und der Güte-
gemeinschaft Fenster, Fassaden und Haustüren e.V. erhal-
ten je ein Exemplar kostenlos und weitere Exemplare zum 
Sonderpreis.� www.window.de
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Nach Erteilung der „Allgemeinen bauaufsichtlichen Zu-
lassung“ (ABZ) für Trosifol Extra Stiff (ES) vor einem Jahr 
vergab das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt) nun 
auch die ABZ für Trosifol ES mit Schubverbund. Zusam-
men mit SentryGlas verfügt Trosifol jetzt über zwei Pro-
dukte mit strukturellen Eigenschaften. Strukturelle Eigen-
schaften bedeuten laut Trosifol dünnere Glasaufbauten und 
eine deutlich verbesserte Resttragfähigkeit nach Glasbruch 
als bei herkömmlichem Verbundsicherheitsglas. Die Be-
sonderheit bei dem neuen Trosifol ES ist der Schubver-
bund, der eine deutliche Glasdickenverminderung bewirkt 
und damit das Flächengewicht signifikant reduziert. Ei-
ne strukturelle Wirkung von PVB-Folie ist neu. Die hohe 
Resttragfähigkeit der beiden Produkte aus dem Hause Tro-
sifol bestätigen auch Tests der Münchener Universität der 
Bundeswehr. Videos dazu stehen auf der Trosifol-Websi-
te bereit (www.trosifol.com/post-breakage). Die erhöhte 
statische Wirksamkeit ermöglicht Glasdickenreduzierun-
gen von bis zu 30 Prozent. Bleibt die Glasdicke unverän-
dert, lässt sich andererseits das Glasformat erweitern und  
die Spannweiten der Befestigungen vergrößern. Es wer-
den weniger Glashalter benötigt. Dadurch erlauben die bei-
den strukturellen Interlayer SentryGlas und Trosifol ES fili
granere Haltekonstruktionen, minimierte Glasauflager bei 
einfacher Montage. Prädestinierte Einsatzgebiete für Tro-
sifol ES mit Schubverbund sind daher große Fensterflä-
chen und Fassaden – also primär Anwendungen, in denen 
Verbundsicherheitsglas im Jumbo-Format eingesetzt wird.

� www.trosifol.com
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http://shop.window.de/
http://www.window.de/
http://www.trosifol.com/post-breakage
http://www.trosifol.com/
http://shutterstock.com/
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Exte Elite XT - Rollladenkasten-System für Hebeschiebetüren. 

hebeschiebetüren mit ebenerdiger Schwelle nehmen am Markt 
einen immer größeren Raum ein. Vor diesem Hintergrund hat Exte, 
Spezialist für Rollladenkasten-Systeme und Fensterzubehör, sein mo-
dulares Rollladenkasten-System Exte Elite XT weiterentwickelt. Die 
Systemerweiterung ist jetzt für Hebeschiebetüren aller gängigen Fens-
tersysteme und für nahezu alle Einbausituationen lieferbar. Für Hebe-
schiebetüren verfügt das Rollladenkasten-System laut Exte als einziges 
im Markt über drei Revisionsöffnungen. Damit sind attraktive Raff
storenlösungen mit großen Breiten sowie zu 100 Prozent luftdichte 
Einbauten möglich. Für Architekten und Bauherren sind Hebeschie-
betüren heute nicht mehr wegzudenken. Um extra breite Elemente mit 
ebenerdiger Schwelle und maximalem Außenbezug zu realisieren, sind 
sie die erste Wahl. Mit dem Rollladenkasten-System Elite XT steht nun 
eine modulare Rollladenkasten-Lösung für Blendrahmenbreiten von 
160 bis 260 mm bereit. Da das System über drei Revisionsarten und ei-
ne beliebige Anpassung an vorhandene Wandstärken verfügt, sind na-
hezu alle Einbausituationen realisierbar. 

Integrierbarer Raffstore

Mit dem integrierten Raffstore folgt der Exte Elite XT klar dem aktu-
ellen Trend moderner Tageslichtsteuerung und bietet eine perfekte Er-
gänzung für Hebeschiebetüren. Hier lassen sich Raffstoren auch in gro-
ßen Breiten ohne Teilung realisieren, und das bei Blendrahmenbreiten 
von 160-260 mm. Erneut zum Einsatz kommen Führungsschienen im 
Maß 60x86 mm (BxH). Ergänzt wird das System von passgenauen Lai-
bungsabdeckungen der Größe 25x46 mm (BxH).� www.exte.de

Drei Revisionsarten plus Raffstore
Exte hat seinen modular konzipierten Rollladenkasten 
Elite XT weiterentwickelt und Das System für den Einsatz 
an Hebeschiebetüren aller gängigen Fenstersysteme 
und unterschiedlichste Einsatzsituationen optimiert.

revision „innen“
Eine maximale Revisionsöffnung bietet der Elite XT mit 

dem Kastenmaß 240x255 mm bei der Revisionsart „in-

nen“. Hier sind Blendrahmen mit einer Gesamtbreite von 

160-200 mm ideal geeignet. Ein weiterer Vorteil bei die-

ser Lösung ist, dass sich die eingesetzten Rollladen-Füh-

rungsschienen der Größe 60x51 mm (BxH) auch für die 

restlichen Fenster im Haus eignen.

revision „unten“
Mit dem Elite XT in der neuen Hebeschiebetürvarian-

te 240x320 mm lassen sich nun auch Blendrahmen bis 

zu einer Breite von 180 mm mit Revision nach unten re-

alisieren. Für den Neubau kann so der gängige Standard 

beibehalten werden. Zudem ist hier optional auch der 

Einsatz von Exte Statik-Konsolen möglich.

revision „aussen“
Soll der Kasten innen und außen überputzt werden, um 

maximale Luftdichtheit von 100 Prozent zu ermöglichen, 

erfolgt die Revision von außen. Die Montage ist ebenso 

wie die Demontage sehr einfach, weil nur ein klipsbarer 

Revisionswinkel entfernt und wieder eingeklipst werden 

muss. Ein weiterer Vorteil des komplett überputzten Kas-

tens ist die Möglichkeit, nun auch bis zu 260 mm breite 

Blendrahmen einzusetzen. Die Führungsschienen haben 

bei dieser Lösung ein Maß von 60x86 mm (BxH).
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Der bayerisch-Schwäbische Systemherstel-
ler Roma setzt mit dem neuen Aufsatzkas-
ten Puro 2 für Rollladen und Raffstoren nach 
eigenen Aussagen Maßstäbe. Egal ob Fach-
partner, Servicemonteure oder Architekten 
und Planer – der Puro 2 überzeugt mit ein-
facher Planung, einfacher Montage und ein-
fachem Service alle am Bau beteiligten Ge-
werke gleichermaßen, so das Unternehmen. 
Die Kastenhöhen der Systeme Puro 2, Puro 
2.XR und Puro 2.XR-RS wurden angepasst, 
um eine Maximierung des Lichteintrags zu 
erreichen. So kann bei einer Kastenhöhe von 
250 mm bei Puro 2 bzw. 260 mm bei der 
2.XR-Ausführung immer eine Elementhö-
he von 2.600 mm mit dem Rollladenprofil 
Alumino 52 oder der Raffstorenlamelle GL 
80 untergebracht werden. Bei größeren Ele-
menthöhen steht eine weitere Kastenhöhe 
von 280 mm bzw. 290 mm zur Verfügung. 
Architekten und Planer haben es somit laut 

Roma besonders leicht, da sie den Kasten in 
jedem Objekt unterbringen und einheitlich 
für Rollladen und Raffstoren verplanen kön-
nen. Alle neuen Kastengrößen sind ab März 
2017 verfügbar.

Schneller Panzerausbau

Dank neuartiger Klipsverbindungen für die 
Anbindungsprofile und Verstärkungsbü-
gel ist eine werkzeuglose Montage der Pu-
ro 2-Kästen auf die gängigsten Fenstertypen 
möglich. Die exzentrische Wellenlagerung 
aller Kästen dieser Serie ermöglicht auch bei 
der Verwendung von Insektenschutzgittern 
oder einer zusätzlichen Blendrahmenstabi-
lisierung größere Elementhöhen. Für den 
Fall des Falles wurde die Revisionsöffnung 
beim Puro 2.XR auf 90 mm vergrößert, und 
die neuartige Motorentriegelung ermöglicht 
den einfachen Ausbau des Behangs selbst bei 
defektem Motor.� www.roma.de

DREIFACH EINFACH 
ROMA STELLT NEUEN AUFSATZKASTEN PURO 2 VOR

o.: Einfache Planung, Montage 
und Service – der neue Aufsatz-
kasten Puro 2 von Roma setzt 
laut Unternehmen Maßstäbe in 
der Sonnenschutzbranche.

l.: Im Kasten überzeugen beste 
Wärmedämmwerte und 
raffinierte Technik, außen sorgt 
der einziehbare Endstab für 
einen stimmigen Abschluss.

SONNENSCHUTZ IN GLASLEISTE
SCHÜCO INTEGRALMASTER

Der neue Sonnen- und Blendschutz In-
tegralmaster ist eine gemeinsame Ent-
wicklung der Sun-Master Sonnenschutz 
GmbH und Schüco. Er besteht mit sei-
nem plissierten Folienrollo und einer ei-
gens entwickelten Glasleiste, die den Fo-
lienbehang vollständig verdeckt liegend 
aufnimmt, aus einer Einheit. Mit einer 
maximalen Breite von 1.800 mm und ei-
ner maximalen Höhe von 3.200 mm ist 
diese Sonnen- und Blendschutzeinheit 
mit allen Schüco Fenstersystemen AWS 
(Aluminium Window System) kompa-
tibel – Basissysteme sind Schüco AWS 
75.SI und Schüco AWS 90.SI. Der Inte
gralmaster eignet sich für Neubauten 
und Modernisierungen, da lediglich die 
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„alte“ Glasleiste entfernt und durch das 
Komplettsystem ersetzt wird. Bei  elektri-
scher Steuerung fährt das integrierte Rol-
lo mittels SMI-Technik (kompatibel mit 
vielen BUS-Steuerungssystemen) von un-
ten nach oben. Bei mechanischer Bedie-
nung wird das Rollo oben montiert und 
nach unten gezogen. Zur Verfügung ste-
hen fünf verschiedene Polyesterfolien in 
Spezialplissierung. Drei Folien erlauben 
die Sicht nach draußen, zwei lichtdichte 
Abdunkelungsfolien, eine mit schwarzer 
und eine mit weißer Innenseite, verdun-
keln den Raum.
� www.schueco.de/integralmaster
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Der Integralmaster bietet wind- und wetterge-
schützten Sonnenschutz auf der Fensterinnenseite.

http://2.xr/
http://2.xr/
http://2.xr/
http://2.xr/
http://www.roma.de/
http://75.si/
http://90.si/
http://www.schueco.de/integralmaster
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„das interesse der Messebesucher an unserem 
neuen Variantenfinder war auf der BAU 2017 groß 
und die Reaktionen überaus positiv“, erklärt Nor-
bert Neher, Geschäftsführer von Neher Systeme, Her-
steller von  maßgefertigten Insektenschutzgittern. Der 
in die kostenlose Neher-App integrierte Varianten-
finder ermöglicht es Neher-Kunden, stets die passen-
de der über 400 Produktvarianten zu ermitteln – und 
das, ohne sie kennen zu müssen. Der Anwender be-
schreibt einfach die Einbausituation, und das Pro-
gramm schlägt in kürzester Zeit mögliche Produkte vor. 

Laut Neher gehörte das Aufmaß von Insektenschutz-
Elementen zum Nachrüsten bisher zu den schwierigs-
ten Disziplinen im Bauelemente-Bereich. Man muss-
te die Produkte und Ihre Funktionsweise gut kennen, 
um die passende Variante zu wählen. Der neue Varian-
tenfinder vereinfacht diese Arbeit erheblich, macht sie 

Produktwahl einfach gemacht
Der Insektenschutz-Hersteller Neher bietet seinen Partnern einen neuen 
Variantenfinder, mit dem sich einfach und schnell die passenden Insekten-
schutzlösungen für verschiedenste Einsatzbedingungen ermitteln lassen.

Mit Hilfe des neuen 
Variantenfinders er
mitteln Neher-Kunden 
ganz einfach und 
sicher die passende 
Insektenschutz-Vari-
ante für die jeweilige 
Einbausituation. 

schneller und vor allem sicherer. Nach fast drei Jahren 
Entwicklungszeit soll das Unterstützungs-Tool ab April 
2017 im Appstore von Apple und im Playstore von Goog-
le verfügbar sein. Die Windows-Version gibt es auf der 
Neher-Webseite zum Download. Die neue App beinhal-
tet dann den gesamten Katalog und den Variantenfinder. 

Digitale Auftragsprozesskette

Zudem bekommt der Händler mit Bestellfix die Mög-
lichkeit, die ermittelte Variante einzugeben, anzubie-
ten und zu bestellen. Damit schließt Neher die letz-
te Lücke in seiner digitalen Auftrags-Prozesskette 
vom Händler über den Produzenten bis hin zum Sys-
temgeber. „Wir sind der festen Überzeugung, dass es 
in Zukunft immer wichtiger wird, neben einem her-
vorragenden Produkt eine Organisation zu haben, 
die eine schnelle, sichere und fehlerfreie Auftrags-
abwicklung möglich macht. Denn die Ansprüche der 
Kunden an Qualität, Geschwindigkeit und Individuali-
tät werden weiter wachsen“, konstatiert Norbert Neher.

Voll im Trend

Zwei allgemeine Trends der BAU 2017 waren die Integ-
ration von Produkten in Smart-Home-Lösungen und die 
Tendenz zu immer größeren, transparenten Produkten. 
Mit der Überarbeitung seines Insektenschutz-Elektro-
rollos versucht Neher diesen beiden gerecht zu werden. 
Neue Bedienungskonzepte vom Schalter über Funk bis 
hin zur App lassen sich nun auswählen. Bedingt durch 
ein verbessertes Zip-Rückhaltesystem (Bild) können 
jetzt noch größere Elemente bis fünf mal vier Meter ge-
baut werden. Die neue, optionale Führungsschiene mit 
einer Front-Ansichtsbreite von nur noch 22 Millimetern 
ist ideal auf sehr schmalen Fensterprofilen einsetzbar.

� www.neher.de

Die seitliche Gewebe-
führung des Neher-
Elektrorollos sorgt mit 
Hilfe der ZIP-Technolo-
gie für einen sicheren 
Rückhalt - auch bei 
Sturm bis 90 km/h.
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CE-KENNZEICHNUNGSANFORDERUNGEN ERFÜLLT
EASYP STELLT PARTNERN NOTWENDIGE UNTERLAGEN

easyP, im bayerischen Haunersdof ansässiger Hersteller von Insek-
tenschutzlösungen, meldet, dass er nach intensiver Vorbereitung 
nun seinen Kunden für seine Produkte alle für die CE-Kennzeich-
nung erforderlichen Unterlagen zur Verfügung stellen kann. „Wir 
als Systemgeber freuen uns auf die neue Saison und sind für die 
CE-Kennzeichnung unserer Insektenschutzelemente bestens ge-

wappnet“, heißt es in einer aktuellen Pres-
semitteilung des Unternehmens. Mit sei-
nem selbst entwickelten und mittlerwei-
le über Deutschlands Grenzen hinaus be-
kannten System bietet die easyP System 
Vertriebs GmbH seit über 13 Jahren einen 
einfachen Einstieg in die Insektenschutz-

gitterproduktion oder als Fachhändler für den Vertrieb von Fertige-
lementen. Vorteil des easyP-Systems ist laut Unternehmen, dass mit 
wenigen Profilarten viele Varianten des Insektenschutzes abgedeckt 
werden. So könne mit einem kleinen Budget und wenig Platz gestar-
tet werden. Für die Produktion sei ebenso wenig Platz nötig wie für 
die Lagerung der Profile und Zubehörteile. Außerdem könne man 
ganz einfach, ohne sich viele Geräte und Werkzeuge anschaffen zu 
müssen, in die Insektenschutzgitterproduktion einsteigen. Da das 
System wahlweise als Einzelkomponenten, als Zuschnitt oder als 
KIT-Version zum schnellen Zusammenbau geliefert werde, sei es 
für Handwerksunternehmen ein lukratives Zusatzgeschäft. Alterna-
tiv könne auch auf Fertigelemente zurückgegriffen werden. �
� www.easyP.de

MIT PREISAKTION INS FRÜHJAHR
LAKAL BIETET EINKAUFSNACHLASS

Ab dem 15. Februar bietet die Lakal GmbH, Hersteller bzw. Liefe-
rant von Rollladen, Toren, Raffstores sowie Sonnen- und Insekten-
schutzlösungen, seinen Kunden in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz attraktive Sonderkonditionen beim Insektenschutz. Bis zum 
30. April erhalten Fenster- und Rollladenbauer damit die Möglich-
keit, ihren Kunden hochwertige Lösungen aus einer Hand zu sehr 
attraktiven Konditionen anbieten zu können. Die Insektenschutzlö-
sungen von Lakal werden passgenau auf den individuellen Einsatz 
abgestimmt, als Spannrahmen, Drehrahmen oder Rollos für Fenster 
und Türen, Schiebeanlagen oder Lichtschachtabdeckungen. Neben 
dem Insektenschutz besteht auch die Möglichkeit, die Elemente als 
Pollenschutz zu nutzen. „Die Vertriebsaktion für unsere Partner im 
Handwerk gibt diesen die Möglichkeit, den Bauherren ein bewähr-
tes System zu einem sehr interessanten Preis anzubieten“, erklärt 
Geschäftsführer Alfons Ney.  Zusätzlich zu den Preisnachlässen im 
Aktionszeitraum unterstützt Lakal die Handwerksbetriebe mit ei-
ner Reihe an Marketingmaterialien. Mehr Informationen zur Akti-
on und zur Marketingunterstützung erhalten Betriebe auf der Web-
site des Unternehmens.� www.lakal.de

Der nächste Sommer kommt bestimmt. Lakal bietet seinen Partnern im 
Rahmen einer Frühjahrskation Preisnachlässe beim Insektenschutz. 
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– Transportgestelle

– Lager-/Transportwagen

– Lagerregalsysteme

– Glastransportaufbauten

Am Langenberg 21
37697 Lauenförde-Meinbrexen

Kontakt:
Tel. 0 52 73 / 88 68 8
Fax 0 52 73 / 76 55
info@goebel-transportsysteme.de

Fahrzeugbau -Transportsysteme

Ob am PC, per Tablet oder Smartphone.
Das NEUE glas-rahmen.de

Immer für 
Sie da!

Rahmen
Glas

Immer für 

http://www.easyp.de/
http://www.lakal.de/
mailto:info@goebel-transportsysteme.de
http://glas-rahmen.de/
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verbände 3 fragen

1. �Welche Produkte gehören zu Glas im Interieur?

Typischerweise denkt man bei Glas im Innenbereich zu-
nächst an spezielle Anwendungen im privaten Bereich, 
wie Glastüren oder Türen mit Glasfüllungen, Spiegel, 
Duschen und Glasmöbel in den unterschiedlichen An-
wendungen, so zum Beispiel als Vitrinen, Glastische 
oder Glasregale. Zunehmend werden auch Küchenspie-
gel oder Wände mit Glas großflächig verkleidet. 

Bei genauerem Hinsehen fallen auch Fenster oder Ter-
rassenverglasungen, zumindest mit den zur Innensei-
te hin orientierten Glasscheiben, in den Innenbereich. 
Diese Betrachtungsweise geht so weit, dass bei geöffne-
ten Fenstern plötzlich die Außenscheiben auch zum In-
nenbereich zählen. Insbesondere bei den Sicherheits-
anforderungen für Schulen und Kindertagesstätten hat 
dies Auswirkung auf die Wahl der Gläser und der Glas-
dimensionierung. Auch die Anforderungen an Glas in 
sicherheitsrelevanten Innenbereichen von Krankenhäu-
sern und Altenheimen, Veranstaltungsorten für Musik, 
Tanz, Theater oder Sportstätten unterliegen eigenen Re-
geln zu Glasarten oder horizontalen Lasteinwirkungen.
Zu Glas im Innenbereich können auch Verglasungen 

zählen, die höchsten Sicherheitsanforderungen unter-
liegen, wie zum Beispiel begehbare Gläser, Verglasungen 
von Fahrstühlen, Brüstungen aus Glas, weitere Bauteile 
zur Absturzsicherung oder Glaskonstruktionen, die Las-
ten aus dem Bauwerk abfangen müssen. Im Bereich von 
Ladenpassagen zählen auch Schiebetüranlagen und Falt-
anlagen zu Verglasungen im Innenbereich. 

Die Abgrenzung zu Glas im Außenbereich definiert 
sich vorrangig aus den Einwirkungen von Wind- und 
Schneelasten bzw. den Anforderungen aus der EnEV an 
die erforderliche Isolierung über die Wärmedurchgangs-
werte. Ansonsten gibt es auch im Innenbereich von Ge-
bäuden unterschiedlichste Bauweisen mit Glas mit den 
jeweiligen anwendungsspezifischen Anforderungen.

2. �Welches Gefahrenpotenzial verbirgt sich 
hinter Glas im Innenbereich?

Die eben angeführte Betrachtung zeigt, dass im Innen-
bereich nicht automatisch geringere Anforderungen gel-
ten. Allein das Glasobjekt ist bezüglich der baurecht-
lichen und nutzungsbezogenen Anforderungen sowie 
dem innewohnenden Gefahrenpotenzial zu betrach-
ten. Es muss jederzeit der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung, inklusive der absehbaren Fehlbedienung, und 
über die Dauer der Nutzung den Sicherheitsanforde-
rungen genügen. Sicherheit, Dauerhaftigkeit, Funktions-
tauglichkeit, Gebrauchstauglichkeit, Tragfähigkeit, Be-
ständigkeit bei Nutzung und Pflege sind grundlegende 
Anforderungen, die ein Glasobjekt zu erfüllen hat. 

Es gibt kaum Objekte mit Glas, die ein geringes Ge-
fährdungspotenzial in sich tragen. Selbst Gläser an 
Leuchten können Verletzungen erzeugen, wenn das Ob-
jekt unzureichend befestigt oder die Leuchte in einem 
zugänglichen Bereich montiert wurde. Glas ist ein tücki-
scher Werkstoff, der sehr viele Lasten aushält, jedoch un-
erwartet mit scharfen schneidenden Kanten bricht und 
verletzen kann. Bewegliche Objekte wie Fenster und Tü-
ren sind nicht alleine bezüglich des Glasbruchs zu be-
trachten, zum Beispiel bergen Schließkanten im Hin-
blick auf Scherungen und Quetschungen jederzeit auch 
ein Verletzungsrisiko. Folglich ist Glas nicht alleine der 

Glas im Innenbereich
Die Bandbreite der Anwendungsmöglichkeiten und Glasgestaltungen 
in der Innenarchitektur erscheint unerschöpflich. Häufig wird 
an das Technische Kompetenzzentrum des Glaserhandwerks die Frage 
heransgetragen, inwieweit baurechtliche Anforderungen bei der 
Realisierung von Glaselementen zu berücksichtigen sind. 

Glas ist aus der moder­
nen Innenraumge­
staltung nicht mehr 
wegzudenken. Der 
transparante Werkstoff 
stellt allerdings hohe 
Anforderungen an 
Verarbeitung und Mon­
tage.
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Fragen und Antworten aus dem 

Beratungsalltag des Technischen 

Kompetenzzentrums des Glaser-

handwerks – Institut für Vergla-

sungstechnik und Fensterbau e.V.3 
Grund für ein Gefahrenpotenzial. Als Glasprodukte 
dienen neben dem üblichem Floatglas oder Ornament-
glas auch Gläser, die sicher brechen, das sind zum Bei-
spiel ESG oder VSG. Diese hervorragenden Glasproduk-
te können eine Verletzung oder ein Versagen der Ver-
glasung nicht komplett ausschließen, jedoch das Verlet-
zungsrisiko erheblich verringern. 

3. �Wie und wo werden die generellen Anfor­
derungen zu Glas im Innenbereich gestellt?

Baurechtlich betrachtet, ist in den allgemeinen Anfor-
derungen der Musterbauordnung nach §3 formuliert, 
dass Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu ändern 
und instandzuhalten sind, dass die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit und die 
natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet werden. 
Weiter ist formuliert, dass Bauprodukte und Bauarten 
nur verwendet werden dürfen, wenn bei ihrer Verwen-
dung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer In-
standhaltung während einer dem Zweck entsprechen-
den angemessenen Zeitdauer die Anforderungen dieses 
Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erfüllen und ge-
brauchstauglich sind. Grundlagen hierzu sind die Lan-
desbauordnungen, die Bauregelliste (demnächst die Ver-
waltungsvorschrift Technische Baubestimmungen) oder 
die jeweiligen Zertifizierungen nach abZ, ZiE, abP oder 
nach Einführung der VV TB auch eine Bauartgenehmi-
gung. Während in der CE-Kennzeichnung der Baupro-
dukte die Eigenschaften beschrieben sind, ist zusätzlich 
die fachgerechte Verwendung sicherzustellen. 

Zivilrechtlich betrachtet, bildet das BGB die Grund-
lage, speziell im Bereich Bau auch die VOB. Zahlreiche 

weitere Anforderungen an die Produkte und Bauweisen 
sind in den Schriften der DGUV oder der Arbeitsstät-
tenverordnung formuliert.
	 Ein weiterer fachkundiger Fundus sind die Techni-
schen Richtlinien des Glaserhandwerks, in denen die 
Anforderungen an den Einbau, baurechtliche Grund-
lagen und der allgemein anerkannte Stand der Technik 
beschrieben sind. Im Hinblick auf den Einsatz von Glas 
im Gebäude sind besonders zu erwähnen:

tr 2 Anwendung der Glasbemessungsnorm DIN 18008
tr 6 Ganzglasanlagen (ab März 2017)
tr 8 Verkehrssicherheit mit Glas
tr 11 Spiegel – Handhabung und Montage
tr 24 Ganzglasduschen (in Vorbereitung)

Fachverbände veröffentlichen darüber hinaus Merkblät-
ter und Richtlinien, so zum Beispiel das BF-Merkblatt 
020/2015 mit dem Titel „Glas im Innenbereich“.

Fazit

Es gibt Glasprodukte, die zunächst nach Bauregelliste 
oder Normung nicht gesondert behandelt werden. Den-
noch müssen jederzeit die generellen Anforderungen an 
die Verkehrssicherheit, Standsicherheit oder der Schutz 
gegen schädliche Einwirkungen und der Gesundheits-
schutz gewährleistet werden. 

Da Glas ein Werkstoff ist, dem ein Gefährdungspoten-
zial innewohnt, sollte der Einbau, die Reparatur oder die 
Wartung immer von Fachleuten, speziell aus dem Gla-
serhandwerk, erledigt werden. Erfahrung, Wissen und 
Kenntnis mit dem Werkstoff sind erforderlich, um die 
Anforderungen an Glas, auch im Innenbereich, fachge-
recht zu erfüllen.� ralph matthis

Nr.6 1. Auflage 2017

Ganzglasanlagen

Technische Richtlinien
des Glaserhandwerks

Die Technischen Richt­
linien des Glaserhand­
werks sind unverzicht­
bare Nachschlagewerke 
für die tägliche Berufs­
praxis.

Nr.8 3. Auflage 2013

Verkehrssicherheit 
mit Glas

Technische Richtlinien
des Glaserhandwerks

TR7_TR8_U_29.05.2013_Pantone300C.indd   3 29.05.13   13:51

Firma

Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Wenn Sie die besprochenen Bücher bestellen möchten, füllen Sie bitte den Bestellcoupon aus. 
Einfach einsenden oder faxen an: 0211/390 98-33

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Buchshop
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Besuchen Sie uns auf: 
www.vh-buchshop.de

ANZAHL TITEL PREIS

TR 6 „Ganzglasanlagen“ (erscheint voraussichtlich im März 2017) 22,80 €

TR 8 „Anwendung der Glasbemessungsnorm DIN 18008“ 28,80 €

Stand 02/17. Bestellung innerhalb Deutschlands ab 25,- Euro versandkostenfrei. Preisirrtümer vorbehalten.

http://www.vh-buchshop.de/
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Meistervorbereitungskurs: 5.950,- €
mit Zusatzfortbildungsmaßnahmen

  Nutzen Sie die Vorteile der 
  Wochenendausbildung in 
  Rheinbach:
-  Parallel zum Meistervorbereitungskurs 

wird die Teilnahme an Lehrveranstal-
tungen der Gesellschaft für berufl iche 
Förderung des Glaserhandwerks mbH 
angeboten.

-  Die praktischen Lehrveranstaltungen 
werden in den modernen und auf dem 
neuesten Stand ausgestatteten Räu-
men der Staatlichen Glasfachschule 
Rheinbach gelehrt.

-  Wochenendlehrgänge nehmen Rück-
sicht auf Ihre berufl iche Situation.

-  Kostensparend, weil keine durchge-
henden Übernachtungskosten

-  Der Meistervorbereitungskurs beinhal-
tet die Teilen I + II.

Ab September 2016 greift das bundes-
weit einheitliche Lehrgangskonzept für 
den Meistervorbereitungslehrgang an 
allen Trägerstätten in Deutschland. Die 
Inhalte und die Ausbildungsdauer des 
Meistervorbereitungskurses wurden 
den gegenwärtigen Anforderungen des 
Glaserhandwerks angepasst. Ziel ist 
es in Zukunft, einen zeitgemäß qualifi -
zierten, bundesweit einsetzbaren 
Meister im Glaserhandwerk zu schaffen.

Der Glaserinnungsverband Nordrhein-
Westfalen führt seit 1973 die Meister-
vorbereitungskurse für das Glaser-, 
Glasveredler- und Glasmalerhandwerk 
in Form eines Wochenendlehrgangs 
durch.

Interessenten wenden sich bitte an:
Glaserinnungsverband 
Nordrhein-Westfalen
Kleine Heeg 10 a, 53359 Rheinbach
Tel.: 02226/57 75
Fax: 02226/139 60
bildung@glaserhandwerk-nrw.de
www.glaserhandwerk-nrw.de

Mit uns meistern 
Sie das schon!

Meisterausbildung in Rheinbach

RZ_GIV_Anzeige_12_2015.indd   1 03.05.16   13:11

Die Teilnehmer der 
Seminarangebote 
in Hadamar kön­
nen sich von hoch­
karätigen Referen­
ten auf den neues­
ten Wissensstand 
bringen lassen.

Fachwissen aus erster Hand 
Für 2017 hat das Technische Kompetenzzentrum des Glaserhandwerks 
in Hadamar wieder viele informative und interessante 
Seminare rund um das Thema Glas geplant. Hier eine Übersicht.

16. märz 2017
kleb- und dichtstoffe

Verklebungen sparen Zeit in 
der Montage, können die Lasten 
gleichmäßig auf die Klebefläche 
abtragen, elastisch Kräfte abfan-
gen und gleichzeitig abdichten. 
Worauf kommt es an, um eine 
stabile und beständige Klebung 
herstellen zu können? Themen 
des Seminars sind die Eigen-
schaften, Verarbeitungstechno-
logien und Anwendungsmög-
lichkeiten von Kleb- und Dicht-

stoffen, insbesondere von 
UV-, 1K- und 2K-Klebstoffen 
im Bereich Glas.

	 Datum 

	 16. März 2017, 9.30 Uhr 

	 Referenten 

- Dieter Biolik, Bohle AG,

- �Karl-Heinz Rückeshäuser, 		

KHR Consulting

- Sebastian Förderer, 

	 Aluplast

Glasbrüche können durch klimati-
sche Bedingungen, chemische und 
physikalische Erscheinungen, Um-
welteinflüsse oder Fremdeinwir-
kung auftreten. In diesem Semi-
nar erfahren die Teilnehmer, wel-
che Umstände dazu führen können, 
dass das Glas bricht. Referent Ekke-
hard Wagner wird, neben einem Ex-
kurs in die theoretischen Grundla-
gen, praktische Versuche durchfüh-
ren und aufzeigen, weshalb das Glas 

bricht. Nach dem Besuch des Se-
minars können die Teilnehmer 
eingetretene Schäden durch ther-
mische und mechanische Einflüs-
se analysieren und bewerten. Das 
Seminar ist ausgerichtet auf Kri-
minalisten und Sachverständige.

Datum 

27. April 2017, 8.30 Uhr 

Referent 

Ekkehard Wagner, Ertl Glas AG

27. april 2017
glasbruchanalyse und einbruchhemmung

mailto:bildung@glaserhandwerk-nrw.de
http://www.glaserhandwerk-nrw.de/
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Jetzt durchstarten – als Meister im Glaserhandwerk

Der Meister mit seinen breiten Kenntnissen in Theorie und Praxis ist 
in seinem Handwerk spitze! Er trägt gerne Verantwortung und ist so-
wohl in Betriebswirtschaft, als auch in der Ausbildung immer auf dem 
neuesten Stand.

Der Landesinnungsverband des bayerischen Glaserhandwerks und 
die Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz bieten den

praktischen und fachtheoretischen Kurs nach der neuesten 
Meisterprüfungsordnung in Vollzeit von Februar 2018 bis Ende 
Juli 2018 (inkl. Elektrofachkraft)

in Vilshofen an.

Sie möchten sich informieren? Rufen Sie uns einfach an oder 
vereinbaren Sie einen Termin mit uns. Wir stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Infounterlagen und Beratung erhalten Sie
telefonisch unter 0941 7965-140
per E-Mail unter: georg.stuber@hwkno.de
im Internet unter: www.hwkno.de bzw. www.hwk-passau.de

Weiterbildung im Handwerk – immer eine gute Wahl

Glasermeister m. b. Q.

Die Zukunft 
erfolgreich meistern!

Wer sich zukünftig in Hadamar auf die Meisterprüfung vor-
bereiten lässt, wird am Ende nicht nur ein „Meister m.b.Q.“,
sondern auch praxisorientiert ausgebildet. 
Die Bundesfachschule des Glaserhandwerks in Hadamar bie-
tet eine Meistervorbereitung auf höchstem Niveau und gibt
jedem die Möglichkeit, den Umgang mit traditionellen Tech-
niken, aber auch mit neuesten Technologien zu vertiefen.
Wer Hadamar als Meister verlässt, wird nicht nur qualifizier-
ter Meister sein, sondern darüber hinaus auch die Kenntnisse
und Befähigung einer Elektrofachkraft besitzen. Damit ist si-
chergestellt, dass die Hadamarer-Meister für die Zukunft, im
Umgang mit intelligenten Glaserzeugnissen, gut gerüstet
sind.

MEISTERAUSBILDUNG 
IN HADAMAR

Meistervorbereitungskurs 
Vollzeit

Teile I-IV

7650.- €

Jetzt mit aktuellen Lehrgangsinhalten nach

dem bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan und

der neuen Meisterprüfungsverordnung
Weiter Informationen über die:
Bundesfachschule 
des Glaserhanwderks
An der Glasfachschule 6
65589 Hadamar
tel.: 06433 91330
Fax: 06433 5702
e-mail: alucadou@glaserhandwerk.de

● Glaser/in
● Glasveredler/in
● Glasapparatebaur/in

incl. Elektrofachkraft

Anzeige Meistervorb._Layout 1  27.01.2016  12:33  Seite 1
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Tel. 06433-913315 �
sek-institut@glaserhandwerk.de
Alle Seminare finden statt im 
Technischen Kompetenzzentrum 
des Glaserhandwerks, An der 
Glasfachschule 6,65589 Hadamar

Eine Brandschutzverglasung 
darf nur derjenige montieren, 
der für diese Arbeit zugelassen 
und zertifiziert ist. Daher bietet 
das Technische Kompetenzzent-
rum in Kooperation mit den Fir-
men Schott und Vetrotech Saint-
Gobain das Seminar „Brand-
schutzverglasungen“ an. Wer 
daran teilgenommen hat, ist be-
rechtigt, Brandschutzverglasun-

gen der Firmen Schott und Saint 
Gobain fachgerecht und kompe-
tent zu montieren.

	 Datum

	 18. Mai 2017, 10 Uhr 

	 Referenten

- �Frank Thomas, Schott Technical 

Glass Solutions GmbH

- �Christoph Baier, Vetrotech- 

Saint-Gobain Glass Deutschland

Das Energieeinsparungsgesetz 
und die daraus folgende Ener-
gieeinsparverordnung haben 
wesentlichen Einfluss auf die 
Architektur und die Finanzie-
rung von Neubauten und Reno-
vierungen genommen. In dieser 
Flut von Regelungen und Nor-
men werden die wichtigsten 
Strategien dargestellt, um bau-

rechtlich konform zu bauen. 

	 Datum 

	 7. September 2017 

	 Referenten 

- ��Dipl.-Ing. Manuel Demel, 		

ift-Rosenheim

- �Stefan Wolter, Technisches 

Kompetenzzentrum des 	

Glaserhandwerks

7. september 2017
wärmedurchgangswerte, lüftung, schallschutz

In diesem Seminar zur „DIN 
18008 – Bemessungs- und Kons-
truktionsregeln für Glas im Bau-
wesen“ werden Experten aus den 
Fachgebieten Statik, Bemessung 
und Baurecht zu den aktuellen 
Entwicklungen referieren.

26. september 2017
din 18008

18. mai 2017
brandschutzverglasungen

	 Datum 

	 26. September 2017 

	 Referenten

- �Dipl.-Ing. Martin Rücker, Mi-

nisterium für Inneres und Bun-

desangelegenheiten des Landes 

Schleswig-Holstein

- �Dipl.-Ing. Hermann Hamm, 

Glasstatik-Büro-Hamm 

- �Norbert Wunderlich, MKT Soft-

ware

mailto:georg.stuber@hwkno.de
http://www.hwkno.de/
http://www.hwk-passau.de/
mailto:alucadou@glaserhandwerk.de
mailto:sek-institut@glaserhandwerk.de
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www.hegla.de/gebrauchtboerse
Aktuelle Angebote von HEGLA und

HEGLA-Kunden jetzt auch im Internet!

Diamant- & Polierwerkzeuge
Sämtliche Materialien /Werkzeuge für die
maschinelle Bearbeitung von Flachgläsern:
Schleifscheiben, Polierscheiben,
Hohlbohrer, Senker, Fräser, CNC-Schleif-
scheiben, Cerium, Filze.

Michael Contreras
Alter Kirchweg 18
D-29308 Winsen/Aller
Tel.: 0 5143/66 75 18
Fax: 0 5143/66 75 19
diacon@gmx.de
www.diamantwerkzeuge-contreras.de

RAHMENGLAS
Titelthema März:

Beschlagtechnik
Anzeigenschluss: 24.02.17 

Erscheinungstermin: 17.03.17

Titelthema April:

Glasveredelung
Anzeigenschluss: 27.03.17 

Erscheinungstermin: 13.04.17

Herr Schmelter freut sich auf Ihren Anruf
Tel. 0211/ 390 98 66 • Fax 0211/30 70 70

V e r s c h i e d e n e s

WIR KAUFEN / VERKAUFEN 
GLASMASCHINEN

Übersiedlungen von Glasmaschinen
Demontagen • Montagen • Service

www.MAZUR.PL | E-Mail: MAZUR@MAZUR.PL
www.MazurGlass.com

Glas und Rahmen Anz. Mazur_2016.indd   1 01.12.2015   10:34:35

BlackGlas_und_Rahmen_Anz._Mazur_2016.pdfDezember 1, 2015 | 10:36:07 1
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Unser Fax freut sich 
auf Ihre Anzeige: 0211/307070
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http://handwerksblatt.de/
http://www.hegla.de/gebrauchtboerse
mailto:diacon@gmx.de
http://www.diamantwerkzeuge-contreras.de/
http://www.mazur.pl/
mailto:MAZUR@mazur.pl
http://www.mazurglass.com/


Anzeigenauftrag:
Diesen Coupon bitte lesbar ausfüllen und schicken oder faxen an: Verlagsanstalt Handwerk GmbH, Glas+Rahmen,
Auf’m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf, Fax 0211/307070.
Oder sprechen Sie mit Kai Schmelter unter der Rufnummer 0211/39098-66 oder E-Mail: schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de

Bitte gewünschte Rubrik ankreuzen:

Größe: -spaltig, mm hoch (mm je Spalte = € 2,05 + MwSt. Mindestgröße 1sp/20 mm)

unter Chriffre, Gebühr € 10,–

Die Rubrikanzeigen von Glas+Rahmen werden unter www.verlagsanstalt-handwerk.de auch einen Monat lang im Internet präsentiert !

Stellenangebote Stellengesuche Verkäufe Kaufgesuche Vermietung

Geschäftsverbindung Geschäftsempfehlung Geschäftsverkäufe Geschäftsübernahme

EDV Immobilien Verschiedenes Aus-/Weiterbildung

Firma

Name

Straße

PLZ und Ort

Tel./Fax

Datum/Unterschrift

Textwunsch:

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Düsseldorf

mit Telefonangabe mit Faxangabe mit vollständiger Adresse

RAHMENGLAS

Verlagsanstalt
Handwerk

Bestellungen unter 
www.vh-buchshop.de/glaser.html 

oder 0211/390 98-27

Sie informiert umfassend über
•  die Aufgaben der Dichtstoffe,
•  ihre Einteilung und Eigenschaften,
•  die Lagerung, Haltbarkeit und Verwendung sowie
•  spezielle Anwendungen
auf Grundlage der novellierten DIN 18545 
„Abdichten von Verglasungen mit Dichtstoffen“.

22,80 Euro
DIN A5, 80 Seiten, Spiralbindung

Welcher Dichtstoff für was?

Mit der aktuell überarbeiteten TR 1
den Überblick behalten!

anz. TR1 2-16:anzeige VH  01.02.16  12:27  Seite 1

mailto:schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de
http://www.verlagsanstalt-handwerk.de/
http://www.vh-buchshop.de/glaser.html


58 vorschau

glas+rahmen   02.17   vorschau

Angeschlossen der Informations-
gemeinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern – 
Sicherung der Auflagenwahrheit.

redaktion
Auf’m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf 
Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf
Tel. 0211/390 98-47
Fax 0211/390 98-39

Jürgen Vössing: jüv
Chefredakteur, Tel. 390 98-53
voessing@glas-rahmen.de

Jochen Smets: jos�
Tel. 390 98-87
smets@glas-rahmen.de

online-redaktion:
Oliver Puschwadt, Tel.: 390 98-83

redaktionsassistenz:
Gisela Käunicke, Tel.: 390 98-47

bildarchiv:
Brigitte Klefisch, Tel.: 390 98-55

ständige mitarbeit: 
Ralph Matthis
(Technisches Kompetenzzentrum des 
Glaserhandwerks - Institut für 
Verglasungstechnik und Fensterbau)

freie mitarbeit: 
Dr. Helma Nehrlich, Mathias Thurm, 
Petra Schmieder, Wilfried Meyer, 

Christian von Polentz, Thomas 
Biskupek.

grafik-design: 
designunit., Düsseldorf

anzeigen
WWG 
Wirtschafts-Werbe-Gesellschaft mbH
Erwin Klein (Anzeigenleitung) 
Auf´m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf 
Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf 
Tel. 0211/390 98-86, 
Fax 0211/30 70-70
klein@verlagsanstalt-handwerk.de

verlagsvertretung italien:
intermedia concepts 
Markus Hatzis, Rennstallweg 33 
I - 39012 Meran 
Tel. +39/335/646 56 60
Fax +39/0473/22 12 97 
info@imconcepts.it

abonnements/vertrieb
Harald Buck, Tel. 0211/390 98 20

gesamtherstellung
Limberg Druck GmbH                  
Industriestraße 17, 41564 Kaarst 

bezugspreis
Jahresabonnement 76,00 €, inkl. 
MwSt. zzgl. Versandkosten 
(Inland 18,60 €, Ausland 30,60 €). 
Einzelverkaufspreis: 9 €. 
Bei Neubestellungen gelten die 
zum Zeitpunkt des Bestelleingangs 
gültigen Preise beim Verlag.
	 Mitgliedsbetriebe von Glaser-
Innungen und -Verbänden, mit de-
nen „Sammelabovereinbarungen” 
abgeschlossen wurden, erhalten 
einen Nachlass. Die Bezugsbedin-
gungen für in Ausbildung befind-
liche Personen nennen wir Ihnen 
auf Anfrage.
	 Der Verlag und die Verbände sind 
für Inhalte, Formulierungen und 
verfolgte Ziele von bezahlten An
zeigen Dritter nicht verantwortlich. 
Copyright für alle Beiträge bei Ver-
lagsanstalt Handwerk GmbH. Alle 
Rechte vorbehalten. Nachdruck nur 
mit Genehmigung des Verlages.

	 issn 0342-5142

IMPRESSUM 

0 1 2014      
Magazin für Glas, 
Fenster und Fassade         
glas-rahmen.de

b e s c h l a g t e c h n i k  seite 16 

KRAFTVOLL, 
HOCHFUNKTIONAL
UND FORMSCHÖN

branche: Glasindustrie kritisiert EU-Beihilfeverfahren 6

fachartikel:  Wichtige Änderungen zur EnEV 2014  30

technik:  Holzfenster mit Widerstandsklasse RC3 44

GLAS
RAHMEN

Probe-Exemplar

68. Jahrgang
Ehemals  Allgemeine Glaserzeitung 
(Gründung 1950), 
Vorgänger: St. Lukas (1890)

Offizielles Organ des Bundes-
innungsverbandes des Glaser­
handwerks, des Bundesver-
bandes der Jungglaser sowie 
folgender Landesverbände:

	 Bayern	 Berlin	 Bremen	 Hamburg	 Hessen

		

	 MV	 Nieder-	 NRW	 Schleswig-	 Sachsen	 Thü-
		  sachsen		  Holstein		  ringen

	

verlag
Verlagsanstalt Handwerk GmbH 
Auf’m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf 
Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf
Tel. 0211/390 98-0, Fax 0211/390 98-29

verlagsleitung:
Hans Jürgen Below

B
il

d
: 

Si
eg

en
ia

-A
u

b
i 

KG

B
il

d
: 

In
ou

ti
c

B
il

d
: 

h
er

oa
l

titel: beschlagtechnik

Bedienkomfort und Sicherheit bestimmen 

nach wie vor die Entwicklungstrends in der 

Beschlagtechnik für Fenster und Türen. Ins­

besondere die Einbindung in Smart Home-

Lösungen gewinnt dabei zusehends an Be­

deutung. Glas+Rahmen beleuchtet aktuel­

le Produkte und zeigt Anwendungsbeispiele. 

Im Segment der Glasbeschläge steht neben 

der Funktionalität das Design im Vordergrund. 

Auch hier stellen wir aktuelle Neuheiten vor.

software

Leistungsstarke und individuell 

an die Bedürfnisse der Betrie­

be anpassbare Softwarelösungen 

sind in den Betrieben der Glas-, 

Fenster- und Fassadenbranche 

ein wichtiger Schlüssel zum Er­

folg. Glas+Rahmen schaut sich bei 

den Anbietern um und berichtet 

über neue Entwicklungen und An­

wendungen der Softwarehäuser.

fassadensysteme

Von der Kleinfassade bis zur groß­

flächigen High-Tech-Fassade sind 

heute optimierte Konstruktionen 

gefragt, in die sich wesentliche 

Komponenten der Gebäudetechnik 

wie Sonnenschutz, Schallschutz, 

Lichtlenkung und Kühlung integ­

rieren lassen. Glas+Rahmen wirft 

einen Blick auf innovative Konzep­

te und Produktlösungen.

Dieser Ausgabe 
liegt Informations­
material der FGL 
Glaslager + Trans­
portsysteme GmbH, 
der C.R. Laurence 
of Europe GmbH 
und eine R+T 
Preview 2017 der 
Verlagsanstalt 
Handwerk bei.
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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
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•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der  
rfaches

m Fach
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Fassadenelemente, Fenster, 
Türen und Tore sowie Sonnen-
schutz. Abgedeckt werden 
dabei alle Werk stoffe und Kon-
struktionsarten der Fassade.

www.die-fassade.de 
verbreitete Auflage: 5.009
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